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rſplät erung
Die zerreſſenne Landkarte 196 Enklaven uns Exklaven

Bei der Volkszählung von 1925 iſt auch die Ge
Bielsteilung des Deutſchen Reiches bearbeitet worden.
Das neueſte Heft der Zeitſchrift „Wirtſchaft und
Skatiſtik“ gibt jeht die wichtigſten Ergebniſſe, die
über die En- und Exklaven ermittelt wurden, be
Jannt. Das Statiſtiſche Reichsamt hat den Begriff
der En und Exklaven dahin definiert, daß es ſich
ünt abgeſplitterte Gebietsteile eines Landes handeln
muß, die ganz von einem anderen Lande umſchloſſen
werden.

Das Land Braunſchweig zum Beiſpiel, das im
Preußiſchen Staat liegt, iſt alſo nicht als Enklave in
Preußen gezählt worden, wohl aber die preußiſchen
Ahſplitterungen, die von braunſchweigiſchem Gebiet
Umſchloſſen werden. Nicht als Enklave betrachtet
wurden ferner die Pfalsz, weil ſie nicht von deutſchem
Lande eingeſchloſſen iſt, der oldenburgiſche Landesteil
Lübeck, der in der Lübecker Bucht liegt, und zwei
weitere, an der Oſtſee gelegene Exklaven. Nicht
berückſichtigt als Exklaven wurden auch zwei kleinere
badiſche Gebiete, die zuſammen 806 Hektar Land um
faſſen Und von 834 Einwohnern bewohnt werden, da
ſie ganz vom ſchweigeriſchen Staatsgebtet umſchloſſen
werden, alſo im Auslande liegen.

Bei dieſer Begriffsbeſtimmung kommt man auf
196 En, oder Exklaven. Die „Wirtſchaft und
Statiſtik“ führt hierzu aus:

Die größte Zahl von Einſchlüſſen fremder Ge
bietsteile, insgeſamt 77, aber auch die größte Zahl
un Gebietsausſchlüſſen, insgeſamt 71, entſällt auf
Preußen. Vom preußiſchen Gebiet ſind 723,121
Länder eingeſchloſſen, während andererſeits 226,270
Hektar und 234860 zu Preußen gehörende Ein
wohner von Gebieten anderer Länder einge
ſchloſſen ſind. S

Das Zweitgrößte deutſche Land, Bayern, hat keine
Exrllave und nur eine Enklave, nämlich den thürin
iſſchen Amtsgerichtsbezirk hen mit 5097 Einwohnern. Vom Lande Sachſen liegen 14 Gebiets
keile, darunter auch einige kleinere, unbewohnte Ge
biete urit insgeſammt 2756 Einwohnern in ſehr zer
ſplitterter Lage. Das Land beſteht aus 28 ver
ſchiedenen, vom preußiſchen Gebiet eingeſchloſſenen
Gehietsteilen.

Gliedert man die 196 Enklaven bzw. Exklaven
der deutſchen Länder nach Größenklaäſſen, die auf
Grund der Einwohnerzahl gebildet ſind, ſo ergibt ſich
die folgende Überſicht:

Größenklaſſe
unbewohnt

1—100
100—500
500 1 000

1000—2 000
2000—5 000
5 000—20 000

20 000—100 000
100 000 u. mehr Einwohner

EinwohnerFläche in n
zuſammenHektar

1,873
6,352

27,526
18,065
13,985

35,001 44 440
43,779 45 464

3 J 312 129511,437 533 920

Jnsgeſamt: 196 974,028 971 270
Der Zahl nach iſt alſo der vierte Teil der in

Frage ſtehenden Gebiete unbewohnt. Ein weiteres
Viertel kommt auf die Größenklaſſe 1-—-100 Ein
wwhner. Es handelt ſich alſo bei der Hälfte aller
En- oder Exklaven um kleinſte Gebietsſplitter, die
zuſammen nicht mehr als 2351 Einwohner zählen.

Der Zeitſchrift entnehmen wir weiter, daß aller
dings „in geringer Zahl es in Deutſchland auch
Kondominate gibt, alſo Landesteilchen, die von
mehreren deutſchen Ländern regiert werden. Leider
werden nähere Angaben hierüber nicht gemacht.
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e
o o c e 2351

8871
9369

14926

Einwohner

Das Programm der Janngar konferenz
zwiſchen Reich und Ländern.

Berlin, 22. Dez. (TU) Die angekündigte
Konferenz zwiſchen dem Reich und den Ländern findet
am 16. und 17. Jannar ſtatt. Endgültig ſind fol
gende Programmpunkte feſtgelegt worden: Der erſte
Punkt betrifft die Veränderungen in dem gegen
wärtigen Verhältnis zwiſchen Reich und Ländern.
Referenten hierfür ſind der württembergiſche Staats
präſident Bazille und der Hamburger Oberbürger
meiſter Peterſen, Korreferenten ſind der preußiſche
Miniſterpräſident Braun und der Miniſterpräſident
Held. Der zweite Programmpunkt betrifft Maß
nahmen zur ſparſamſten Finanz wirtſchaft. Refe-
renten ſind der preußiſche Finanzminiſter Höpker
Aſchoff und der thüringiſche Finanzminiſter Tölle.
Dex dritte Programmpunkt behandelt die praktiſche
Berwaltungsreform in Reich und Ländern. Hierzu
refexieren der ſächſiſche Jnnenminiſter Apelt und der
bayeriſche Jnnen miniſter Stützel.

Der deutſche Botſchafter bei Briand.
Paris, 22. Dez. (TU.) Uber den Beſuch des

Botſchafters von Hoeſch wird bon zuſtändiger deut
ſcher Stelle ſolgendes Kommuniqué ausgegeben:
„Der deutſche Botſchafter von Hoeſch, der von einem
mehrtägigen Aufenthalt in Berlin zurückgekehrt war,
hatte geſtern nachmittag eine Unterhaltung mit dem
franzöſiſchen Außenminiſter Briand, die der Fort
ſehung des deutſch franzöſiſchen Meinungsaus-
tauſches, insbeſondere der Beſprechung derjenigen
ſchwebenden Fragen diente, die ſchon mehrfach Gegen
ſkand der Unterredung zwiſchen dem deutſchen Bot
ſchafter nd dem franzöſiſchen Außenminiſter waren
Und auch in Genf zwiſchen dem Reichsaußenminiſter
Du Streſemann und Briand berührt wurden.“L.

Wie wir aus Reichstagskreiſen hören, iſt faſt beiallen Parteien Neigung vorhanden Maßnahmen
gegen die Splitterparteien auf geſetzlichem Wege
durchzuführen. Der Spruch des. Staaksgerichtshofes
hat gezeigt, daß eine Lücke ausgefüllt werden inuß.
Ob die Entſcheidung des Stagatsgerichtshofes von
direkter vder indirekker Wirkung für das Reichs
wahlgeſetz ſein wird, muß abgewartet werden,
da den zuſtändigen Stellen die Urteilsbegründung im
Wortlaut noch nicht vorliegt. Der Skaatsgerichts-
hof hat in dieſer Beſtimmung einen Verſtoß
gegen die Reichsverfaſſung geſehen. DasVrinn der Gleichheit gelte nicht nur für den Wahl

akt, ſondern für die Aufſtellung der Wahlvorſchläge.
Das Urteil des Staatsgerichtshofes, das ein

ſolches Verfahren für ungeſetzlich erklärt, wird
ſicherlich ermunternd wirken im Sinne einer un
endlichen Vermehrung der Kreiswahlvorſchläge. Nach
dem Reichswahlgeſetz vom Jahre [920 genügten be
kanntlich 50 Unterſchriften zur Einreichung eines
Kreiswählvorſchlages. Man hat dieſe Zahl „für aus
reichend gehalten, damit nur ernſtlich gemeinte Wahl
vorſchläge eingereicht werden“, und ſteinte, daß „der
Eigenbrötelei durch Forderung hoher Unterſchrifts
zahlen“ ſich nicht begegnen ließe, da gerade Sonder
gruppen mit beſonderer Energie zu arbeiten pflegen
und exrfahrungsgemäß auch hohe Unterſchriftszahlen
aufzubringen wiſſen. Schon die Erfahrungen der
erſten Wähl haben gelehrt, daß man die poli
tüſche Eigenbrötelei im DeutſchenReiche unterſchaäht hatte. Durch ein ab
änderndes Gefetz vom Jahre 1924 wurde deshalb
bereits beſtimmt daß Kreiswahlvorſchläge mindeſtens
500 Unterſchriften trägen müſſen.
Daß auch dieſe Zahl nicht hemmend gewirkt hat,
davon hat man ſich bei den Wahlen von 1924 über
zeugen können. Es gab da durchſchnittlich zwei
Duhend verſchiedene Wahlvörſchläge, von denen die
allermeiſten keinen anderen Zweck zu haben ſchienen,
als eine ſtarke Stimmenzerſplitterung herbeizuführen.

Deutſchland übernimmt den Schutz
der Sowjetintereſſen in Südchina

WTB. meldet Wie wir hören, hat die Sowjet
regierung die Reichsregierung um UÜbernahme des
Schutzes ihrer Jntereſſen in Südching erſucht. Wegen
der Ungeklärtheit der Verhältniſſe in China hat die
Reichsregierung dieſem Erſuchen in der Form ent
ſprochen, daß ſie ihre Konſuln in Südching angewieſen
hat, im Rahmen ihrer faktiſchen Befugniſſe und der ge
gebenen Wirkungsmöglichkeiten ſich der Sowjetinter-
eſſen und der Sowjetbürger anzunehmen.

Zur UÜbernahme des Schutzes der ruſſiſchen Inter
eſſen in Südching auf Erſüchen der Sowjetregierung
ſchreibt die „Tägliche Rundſchau“: Den for
mellen diplomatiſchen Schutz Rußlands könne Deutſch
land deshalb nicht übernehmen, weil es die Regierung
Südchinas nicht anerkannt habe. Die Übernahme des
tatſächlichen Schutzes ſei ein ſelbſtverſtändliches Gebot
internationaler Höflichkeit und hätte ſchon aus dieſem
Grunde von Heutſchland nicht abgelehnt werden
können. Deutſchland werde ſich alſo der ruſſiſchen
Intereſſen in Südching annehmen, ohne ſelbſtverſtänd-
lich dabei in irgendeiner Weiſe in die politiſchen Macht
kämpfe auf chineſiſchem Boden einzugreifen. Deutſch
land ſtehe dieſen Kämpfen der feindlichen chineſiſchen
Parteien durchaus neutral gegenüber Und könne des
hälb keinerlei Maßnahmen ergreifen, die über die
Wahrung unmittelbarer ruſſiſcher Intereſſen und über
den Schutz von Leib und Leben hinausgingen. Deutſch
land könne nicht zugeben, daß es durch politiſche Aus
ſchreitungen irgendwelcher Art aus ſeiner neutralen
Haltung verdrängt und in die machtpolikiſchen Aus
einanderſetzungen mit China verwickelt werde. Es
herrſche volle Klarheit darüber, daß die Verpflichtun
gen, die Deutſchland Rußland gegenüber übernehme,
nur im Rahmen dieſer Einſchränkung zu erfüllen ſeien.
Auch die Deutſche Allgemeine Zeitung
weiſt darauf hin, daß unter dieſer faktiſchen Hilfe aus
ſchließlich Schutz für Leben und Eigentum ruſſiſcher
Bürger zu verſtehen ſei, nicht etwa ein Schutz politi
ſcher Agitatoren. Der „Lokalanzeiger“ meint,
wenn Deutſchland auch glücklicherweiſe Vorbehalte ge
macht habe, ſo beſtänden doch die Gefahren ernſter
Honflikte, da der engliſch-ruſſiſche Gegenſatz gerade im
Fernen Oſten mit beſonderer Schärfe ausgetauſcht
werde. Die „Voſſiſche Zeitung ſagt, der kon
ſulariſche Schutz bedeuke einen Schutz für Leih und
Leben, keinen Schutz, der ſich etwa auf Fälle politiſcher
Agitation erſtrecke. Es laſſe ſich allerdings nicht ohne
weiteres anerkennen, wie dieſer Schutz vorgenommen
werdemw ſolle.

De amerikaniſche Freigabebill
Noch keine Rückgabe des deutſchen Eigenkums.

Mit großer Mehrheit hat das amerikaniſche Reprä
ſentantenhaus die Geſetzesvorlage über die Rückgabe
des beſchlagnahmten deutſchen Privakeigentums an
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swahlrechlsreform
Gegen Splitterparteien

Bei der Reichstagswahl vom 7.
wurden
auf dieſe Splittergruppen rund 223 000 Stimmen

abgegeben, denen etwa 6 Mandate entſprechen würden.
Jm ganzen wird aber die Zahl der verzettelten

Stimmen bei der letzten Reichstagswahl mit mehr
als 600 000 beziſſert werden können. Der Bildung
von Splitterparteien leiſtet das Reichswahlgeſetz in
ſofern Vorſchub, als es beſtimmt, daß die Koſten der
Herſtellung der Stimmzettel und ihrer Verwendung
a der Veröffentlichung der Wahlvorſchläge dem
Keiche zur Laſt fallen

Die Tendenz geht dahin, die
Bildung der Splikterparteien möglichſt einzudämmen;
ohne eine Anderung des Reichswahlgeſetzes wird das
aber nicht möglich ſein. Jm Reichsminiſterium des
Jnnern liegen bereits mehrere Entwürfe des neuen
Geſehes, aber es iſt leider bei den Entwürfen ge
blieben, trotzdem das Zentrum längſt a eine Wahl
rechtsreform gedrängt und eine dahingehende Jnter
pellation vor mehreren Monaten im Reichstage ein
gebracht hat. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß eine
weitgehende Anderung des Wahlgeſetzes, vor allem
der Liſtenwahlbeſtimmung, noch durch dieſen Reichs
tag wird gemacht werden können. Wohl aber darf
man annehmen, daß der Paragraph 15, der von den
Kreiswahlvorſchlägen handelt, geändert werdenkönnte in dem e ſtatt 500 Wuter
ſchriften für einen Kreiswahlvor-ſchlag etwa die zehnfache Zahl gefordert
wird. Für größere Parteien beſtimmt ſchon jeht das
Beſetz, daß 20 ne genügen, da es in dieſen
Fällen von vornherein glaubhaft iſt, daß 500 Wähler
Anhänger des Wahlvorſchlages ſind. Da älle
größeren Parteien Gegner der Stimmenzerſplitte-
rung ſind, alſo auch Gegner der Splitterparteien,
wird ein ſolcher Vorſchlag auf Anderung des Reichs
e im Reichstage eine ſehr große Mehrheit
inden.

Dezember 1924

genommen, die eine ſofortige Bezahlung der Anſprüche
bis zu 100 000 Dollar vorſteht, welche amerikaniſche
Bürger gegen Deutſchland zu erheben haben, auf der
anderen Seite aber beſtimmt, daß 80 Prozent des
Wertes des deutſchen Privateigentums ſofort nach Ver
abſchiedung des Geſetzes ausgezahlt werden ſollen, der
Reſt ratenweiſe. Auch hier ſoll der Geſamtbetrag
100 Millionen Dollar nicht überſchreiten. Wiederum
liegt die Entſcheidung über das Schickſal der Vorlage
bei dem Senat, der ſich mit ihr erſt im Februar des
nächſten Jahres beſchäftigen wird. Schon einmal hat
das amerikaniſche Oberhaus eins von dem Parlament
genehmigte Freigabebill abgelehnt, doch diesmal ſind
die Ausſichten offenbar erheblich günſtiger. Für dieſe
Hoffnung ſpricht nicht nur das nachdrücliche Eintreten
des Präſidenten Coolidge für die Vorlage, es ſpricht
dafür auch das Herannahen des Wahltermins, denn die
Republikaniſche Partei rechnet offenbar ſehr ſtark auf
die Stimmen der Deutſchamerikaner, die ſie für ſich zu
gewinnen trachtet, und die ſie durch die Verabſchiedung
der Freigabebill ſtark verpflichten würde. Die Wider
ſtände im Senat ſind allerdings auch heute noch un
verkennbar, aber die Zeit, die ſeit der letzten parlamen
tariſchen Behandlung dieſer Frage verſtrichen iſt, hat
doch die deutſch amerikaniſchen Beziehungen in vielen
Punkten ſo weſentlich geklärt und enger geſtaltet und
nicht nur die e nene des deutſchen Anſpruches,
ſondern auch die Nützlichkeit ſeiner Erfüllung für die
amerikaniſche Wirtſchaft ſo verſtändlich gemacht, daß
eine Verſchiebung des Stimmenverhältniſſes im Senat
zugunſten der Vorlage durchaus erwartet werden kann.

Veue Phantaſien Brocquevilles

Brüſſel, 22. Dez. (TU.) Die Kammer ſetzte
geſtern die Beratung des Geſetzentwurfes über die
Kontingentierung der Armee ſort. De Brocque
ville, der im Verlaufe der Debatte das Wort ergriff,
hat zu den geſtern gemeldeten Ausführungen Vander
veldes über die angeblichen deutſchen Rüſtungen nicht
Stellung genommen. Er ſagte nux, die belgiſche
Armee müſſe ſo reorganiſiert werden, daß ſie die
beſte Armee Europas werde, um jeden deutſchen
Einfall von vornherein ausſchließen zu können. Die
belgiſche Grenze ſei zur Zeit nicht genügend ge
ſichert, die Armee ſei weniger gut organiſiert als
1914. Jm Falle einer Mobilmachung verfüge Be
gien nur über 6 Diviſionen in der erſten Linie Die
Vorarbeiten für die Verſtärkung des Grenzſchutzes
ſeien fertig und würden dem velgiſchen Parlament
bald zur Kenntnis gebracht werden. Eine Herab
ſetzung der Stärke der Armee ſei erſt nach einer
durchgreifenden Reorganiſation möglich. Die chriſt
lichen Demokraten zollten den Ausführungen de
Brocquevilles keinen Beifall. Während der Rede
ereignete ſich ein Zwiſchenfall, als der flämiſche
Nationaliſt de Backer erklärte die Flamen würden
nicht noch einmal für Belgien kämpfen. Der Prä
ſident proteſtierte dagegen, ſagte aber, er wolle de
Backer nicht die Ehre geben, ihn zur Ruhe zu rufen.

Kabinettskriſen in den Randſtagken
Ju lehter Zeit dachte man, wenn das Wort

Randſtaaten ſiel, unwillkürlich an Litauen, in
welchem Staate ſich die außenpolitiſchen und innen
politiſchen Konflikte häuften. Daß von den übrigen
Staaten keine Rede war, war ein Zeichen, daß dort
alles ſeinen geregelten Gang ging. Jetzt wird mit
einem Male aus allen drei Staaten: Finnland, Eſt
land und Lettland, von ſchweren Kämpfen in den
Parlamenten berichtet, die zum Sturz oder Rücktritt
aller drei Regierungen geführt haben.

Jn Finnland
regierte ſeit etwa einem Jahre eine Minder-
heiten regierung der Sozialdems-
kraten (80 Mandate) mit Unterſtühung der Kom
muniſten (20) und der Schweden (25). Sie iſt wegen
der Zollfrage zurückgetreten, weil ſie dabei auf die
Hilfe der Schweden nicht mehr rechnen konnke. Die
Sozialiſten beantragten nämlich nicht nur die Herab
ſetzung des Zolles auf Kaffee, Zucker und Baumwolle
ſondern auch die Aufhebung des Zolles auf Petro
leum und Getreide. Fürs erſte hat ſich der Präſi
dent an die Agrarier (Bauern) gewandt, die am
ſchärfſten gegen die Zollpolitik der Sozialdemokritten

opponiert hatten. Gelingt es dieſer Partei, das
Kabinett zu bilden, ſo würde die bisherige Außeun-
politik beibehalten werden. Anders würde es, wenn
die finniſche Koalitionspartei konſervativ ans
Ruder käme, die ſtarke Neigung für England beſiht.

z m J Eſtlandwar bisher eine rechte Koalition am Ruder,
Das Kabinett Temant ſtützte ſich auf die Chriſtliche
Volkspartei (14), Bauernbund (25), Volkspartei (8)
und Anſiedler (14). Das Kabinett ſtürzte über
finanzielle Fragen. Das neue Kabinett, unter
Tönniſſon (Volkspartei), hat die Unterſtützung der
Chriſtlichen Volkspartei verloren, dafür aber die der
Arbeitspartei gewonnen. Sie verfügt über 60 von
den 100 Stimmen, wobei die Chriſtliche Volkspartei
fürs erſte noch wohlwollende Neutralität zu bewahren
die Abſicht hat. Der neue Außenminiſter Rebane
gilt als Chauviniſt und ausgeſprochener Anhänger
einer engliſch- polniſchen Orientierung.

Jn Lettland
iſt das Kabinett Skujenek-Zeelens zurückgetreten, das
ſich bis vor kurzem auf eine linke Koalition
ſtützte. Linke Sozialdemokraten (32), rechte Sozial
demokraten (A), demokratiſches Zentrum (12) und
Polen und Juden (10). Vor einiger Zeit ſchied das
demokratiſche Zentrum aus und das Kabinett konnte
ſich nur halten, wenn auch die 5 Deutſchen es unter
ſtützten. Das geſchah auch, in lehter Zeit wollten die
Deutſchen aber in einigen wirtſchaftlichen Fragen
nicht mehr für das Kabinett eintreten, worauf es
zurücktrat. Ob jetzt die bürgerliche Koaglition, die
erſt recht auf die Unterſtützung der Deutſchen an
gewieſen wäre, da ſie ſelbſt nur über 48 Stimmen
verfügt (Bauernbund 29, Rechte 7 und demokratiſches
Zentrum 12), bleibt, oder ob es dem Miniſterpräſi
denten Skujenek gelingen wird, einen Teil des
Zentrums, das aus mehreren Gruppen beſteht, wieder
zu ſich herüberzuziehen, iſt uvch nicht überſichtlich.
Sollte die bürgerliche Koalition ans Ruder kommen,
ſo würde die Ernennung eines Diplomaten zur
Miniſter des Außern ein Zeichen dafür ſein, daß die
bisherige Außenpolitik der Verſtändigung met
Sowjetrußland beibehalten wird, ſollte da
gegen Ullmanis oder einer ſeiner nahen Freunde
das Außenminiſterium übernehmen, ſo würde eine
Orientierung nach England und Polen hin erfolgen.

Alle Randſtaaten, in denen das Proportional-
ſyſtem bei den Wahlen eingeführt iſt, kranken ſeitdem
an der Notwendigkeit, aus vielen Parteien Kog
litionen zu bilden oder zu Minderheéttsregierungen

ihre Zuflucht nehmen zu müſſen, was für die
Führung einer klaren, zielſicheren Politik nach außen
und innen ſehr große Schwierigkeiten hat.

Auch in Litauen
iſt über kurz oder lang mit einem Kabinetts-
wechſel zu rechnen. Die Aufhebung des Kriegs
zuſtandes gegen Polen hat nicht nur bei allen Par
teien ſtärkſte Oppoſition hervorgerufen, ſondern auch
beim Militär, der einzigen Stütze der Regierung
Woldemaras, viel böſes Blut erregt. Da aber in
Litauen ſchon lange eine mehr oder weniger ver
hüllte Diktatur herrſcht, läßt es ſich nicht voraus-
ſehen, wie ſich dort die Verhältniſſe entwickeln
werden. Sonſt haben die Chriſtlichen Demokraten
die größten Ausſichten, ans Ruder zu kommen.
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Der Reichstag im Jahre 1927
Der Deutſche Reichstag hat im Jahre 1927 von
ſeinem Recht, ſich zu vertagen und in die Ferien zu
gehen, in einem Umfang Gebrauch gemacht, wie noch
hie ſeit dem Zuſammenbruch von 1918. Er nahm ſeine
Tätigkeit am 19. Januar auf, fand damals aber keine
aktionsfähige Regierung vor, ſo daß er ſich damit be
gnügen mußte, mit den Arbeiten aufzuräumen, die das
letzte Kabinett Marx übriggelaſſen hatte. Zu ihnen z
hürte das Geſetz zur n e der Geſchlechls
kränkheiten, das inzwiſchen in Kraft getreten iſt

Am 3. Februar ſtellte ſich das erſte Rechtskabinett
Marx-Keudell dem Reichstage vor. Zwei r ſpäter
ſprachen ihm 235 Deutſchnationale, Deutſchvolks
parteiler, Bayeriſche Volksparteiler, Deutſch Hanno
veraner, Bayeriſche Bauernbündler und Zentrumsleute
das Pertrauen aus. Dr. Wirth ſtimmte mit 174 Ab-
geordneten der Linken gegen das Kabinett Im An
ſchluß daran gab es die erſte von Keudell- Debatte im
Reichstag. wegen der Boyfotterklärung des Jung-
deutſchen Ordenskomtuxs Tresckow, für die der an
gegriffene Jungdeutſche zwar eine gerichtliche, aber
noch keine parlamentariſche Genugtuung erlangen
konnte.

Am 16. Februar begann die Beratung des Reichs
haushalts. Die Programmrede des Reichsfinang
miniſters Dr. Köhler war charakteriſiert durch ſcharfe
Angriffe auf ſeinen Vorgänger, Dr. Reinhold, einen
ſtarken Peſſimismus hinſichtlich der Reichsfinanzen und
die Anregung auf eine Reform des Dawes- Planes
Sie führte im Jn- und Ausland zu ſcharfen Kontro
verſen. Der Reichshaushalt wurde dann nach langen
Beratungen am 6. April mit 238 gegen 166 Stimmen
verabſchiedet Vier Tage zuvor nahm der Reichstag
den vorläufigen Finanzausgleich und das Bierſteuer
geſetz an, zwei Vorlagen, die innerpolitiſch gleichfalls
zu heftigen Kämpfen führten. Am 8. April ging der
Reichstag dann zum erſtenmal in die Ferien, nachdem
er gerade das Arbeitszeitnotgeſetz erledigt hatte.

Ein neuer Tagungsabſchnitt begann am 10. MaiEin Geſetz zum Schuß der Jugend bei Luſtbarteiten,

ein re und die Verlängerung desRepublikſchuützgeſetzes mit Hilfe der dent datnalen

Stimmen bildeten die de dieſer Tac ung, die ſich
gerade auf 10 Tage belief. Am 19. Mal ging es er
neut in die Ferien.

Kaum war der Reichstag am 14 Juni wieder zu
fammengetreten, als die Regierungsparteien nach ſehr
lebhaften Ausſprachen über die Portoerhöhung der
Reichspoſt mit 175 gegen 173 Stimmen ſich eine über
raſchende Niederlage holten. Eine gründliche außen
politiſche Ausſprache endete am 24. Juni mit der Ab
lehnung eines kommuniſtiſchen Mißtrauensantrages
gegen Dr. Streſemann. Von den kleineren Vorlagen,die angenammen wurden, verdient das Sperr e
das bis zum 31. Dezember verlängert wurde und die
Fürſtenabfindungsprozeſſe verhindern ſollte, beſondere
Erwähnung. Die Deutſchnationalen ſtimmten gegen
dieſe Vorlage, dagegen ſtimmten ſie für das Geſetz über
die Kriegsgeräte, das von der Reparationskommiſſion
verlangt würde. Kleinere Geſetzesvorlagen mögen hier
unerwähnt bleiben. Von größter ſozialer Bedeutung
bleibt aber die endgültige Annahme der Arbeitsloſen
werſicherung vom 7. Juli d. J. Zwei Tage ſpäter be
gännen die Sommerferien.

Uber die Dauer des Sommerurlaubs und eine kurze
Zwiſchentagung iſt viel verhandelt und e Weg
worden. Genug, am 18. Oktober begann die Herbſt
tägung. Jetzt endlich konnte die erſte Leſung des
Reichsſchulgeſetzentwurſes und der Beſoldungsvorlagevor ſich gehen. Andere Geſetzentwürfe hatte vie

e in der reichlich langen Zwiſchenzeit in
deſſen nicht fertigſtellen können. Infolgedeſſen mußteſchon am 22. Okkober wiederum eine Pauſe eintreten.

Sie dauerte juſt einen Monat
Am 22. November trat der Reichstag wieder zu
ſammen Er verabſchiedete den e en en
Handelsvertrag, das Handelsabkommen mit üd
ſkawien, die Krankenverſicherungsvorlage für Seeleute
und einige kleinere Vorlagen. Anläßlich der großen
ſazialdemoökratiſchen Wirtſchaftsinterpellation konnte

das Kabinett Marx-Keudell bei 14 Stimmen
enthaltungen mit 229 gegen 192 Stimmen behaupten
Die große Ausſprache über die Ruhrentſchädigungen
an die Schwerinduſtrie verlief im Sande. Um ſo mehr
Staub wirbelten die Auseinanderſetzungen über die
Beſoldungsreform auf, die am 14. Dezember endgültig
angenommen wurde. Jm Zuſammenhang damit wur
den auch die Rentner und Kriegerhinterbliebenen mit
einer Weihnachtsbeihilfe bedacht und zu guter Letzt ein
ſehr verwickelter Lohnſteuerſenkungsantrag parkamen
tariſch verabſchiedet. Am Sonnabend dem 17. De
gember, ging es dann in die Weihnachtsferien.

Sobald der Reichstag dieſe Ferien beendet haben
wird, ſoll der Reichshaushalt durchberaten werden, da

Halliſches Stadttheater
Annema rie.

Operette von Okonkowſki.
Muſik on Jean Gilhert und Robert Gilbert,

Wenn man über eine Operette berichten will,
ſoll man zunächſt etwas von der Muſik ſagen. Viel
leicht iſt es in dieſem Falle gerechter, erſt von der
Regie zu ſprechen. Denn ihr gehührt der erſte Preis
Paul Herlt hatte die Neuigkeit wieder glänzend
aufgezogen, er ſchuf die echte Operettenſtimmung,es her vie ausgelaſſene Luſtigkeit, und wenn er ſich

gar ſelbſt auf der Bühne zeigte, ſo hatte er von vorn
herein die Lacher auf der Seite. Es gab wohl keinen
noch ſo abgehärteten Griesgram im Theater, der
nicht pon der allgemeinen guten Laune angeſteckt
worden wäre. Und das iſt ja ſchließlich hei einer
Operette einmal die erſte Hauptſache. Wenn dann
die Muſik auch noch ſchön geweſen wäre, wie ſchön
hätte das ſein müſſen. Das iſt nun freilich der
ſchwächſte Punkt. Jean Gilbert (aligs Max Winter
ſeld) hat ſeinerzeit mit der „Polniſchen Wirtſchaſt u. a.
viel Beachtung gefunden. Was er jetzt in Kompagnie
mit Robert Gilbert zuſammengeſchrieben hat, wird
nicht dazu dienen, ſeinen Ruhm zu erhöhen. Es iſt
das Platteſte und Ordinärſte, was man in letzter
Zeit zu hören bekam, wobei wir gern zugeſtehen
wollen, daß ine der Muſik ein gewiſſer tänzeriſcher
Schmiß ſteckt. Uberhaupt iſt die Operette vor allem
dazu da, um in Verbindung mit den ühlichen
Schlagern die Tanzgeſchicklichkeit der Soliſten zu
produzieren. Auch das Libretto ſoll nicht mit
großem literariſchen Maßſtab gemeſſen werden. Aber
immerhin ſcheint es uns im Vergleich mit manchem
andern Werk dieſes Genres einen Vorzug zu be
ſitzen, den wir nicht unterſchätzen dürfen, es ſtellt
keine höheren Anſprüche, die es doch nicht erfüllen
kann, d. h. es erſtrebt weiter nichts, als ein paar
Stunden durch blühenden Unſinn zu unterhalten, ohne
mit der Tragik der ſeriöſen Oper zu liebäugeln, was
ja (wie man an den letztyergangenen Operetten
erfolgen geſehen hat) ſonſt recht beliebt geworden iſt.
Laſſen wir uns alſo in Vorfeiertagsſtimmung ruhig
einmal auf den Wogen dieſes erheiternden Unſinns
kvagen.Annemarie iſt eine arme Grafentochter ſiehe drei
arme kleine Mädelsl), ſie erhebt aber nicht den Arm

Die preußiſche Schutzpolizei
1. Werdegang der Schutzpolize

Feder Staat unterhält zum Schutze ſeinerGrenzen zur Abwehr feindlicher Angriffe von
außen eine Wehrmacht, zur Erhaltung der inneren
Staatsſicherheit eine Poligen Jn dieſer ſo gänzlich
anders gearteten Beſtimmung ihres Zweckes liegt
der grundlegende Unterſchied zwiſchen beiden ſtaat-
lichen Machtmitteln, und doch iſt eines ihnen ge
meinſam. indem ſie für den Schutz des Staates
und ſeiner Bürger eintreten, wirken ſie als Jn
ſtrumente des Friedens Jn Preußen wie
in den meiſten übrigen deutſchen Ländern ſeßten ſich
die Polizeiorgane vornehmlich aus ſtagtlicher
Schutz mannſchaft, kommunaler Polizei
und Gendarmerie zuſammen, zwar rein außer
lich ungleich in ihrer Uniform, aber doch in Her
Hauptſache, obwohl verſchiedenen Behörden unterſtellt
zur Erfüllung der gleichen Aufgaben berufen. Faſt
ausſchließlich ſtellte ſich ihre Tätigkeit als eine ord
nungspolizeiliche dar, die im Getriebe des äglichen
Lebens Ordnung hielt und ſchuſ, während ihr ſicher
e e e Wirken in der Bekämpfung des
Einzelverbrechertums ſeinen Ausdruck fand. So
war die geſamte uniformierte Polizei, an erſter
Stelle die Schußmannſchaft, die durch Kabinettsorde
König Friedrich Wilhelms IV. vom 29 Juli e
ins Leben gerufen wurde, ſowohl auf dem gleichen
Gebiete der Ordnungs- wie auf dem der Sicherheit
polizei zuſtändig und tätig. Der vortreffliche Geiſt,
in dem ſie gegründet wurde, ſpricht am beſten aus
dem Reglement für die Schutzmannſchaft
vom 28. Auguſt 1848 in dem es heißt

In die Schußmannſchaſt werden nur ſolche
Männer aufgenvmmen, von welchen zu erwarten
iſt. daß ſie ſich verhalten werden. wie es einem
gebildeten Manne ſeinen Mitbürgern gegenüber ge
ziemt und wie es der Beruf der Wächter des Ge
ſetzes erfordert. Zur Anwendung von Zwangs-
maßregeln dürfen die Beamten nur dann über
gehen, wenn die Mittel der Güte ſich als erfolg
los oder unzureichend erwieſen haben.
Die ſtark gefeſtigte Staatsgutoritä in den

Jahren vor 1914 ließ die Polizei, von Ausnahmen
abgeſehen e große Schwierigkeiten mit fried-
lichen Mitteln ihrer Aufgabe gerecht werden, und
nur verhältnismäßig ſelten brauchte ſie zu den

Saffen zu greiſen, um die Unterwerfung des Stants-
bürgers unter die Geſetze zu erzwingen.Su den Novembertagen des Jahres 1918 traten

neue un Aufgaben an die Polizei heran
Waffenſtillſtand und Verſailler Friedensvertrag
nahmen an uns die Rache des „Siegers“ Nur eine
kleine Söldnertruppe, viel zu ſchwach, um auch nur
die innere Ordnung im Reiche garantieren zu
können, wurde dem ohnmächtigen Deutſchland in
„Gnaden zugebilligt“
Pplitiſche, zux Siedebitze geſteigerte Leidenſchaften
im deutſchen Volke ballten ſich zu unheilvollen
Stürmen und Gewittern zuſammen, Beſtand und
Sicherheit der Staatsgewalt bedrohend, die mit

ryßer Mühe ſich neu zu bilden und u feſtigen
uchte. Hatten ſchon die Kriegsjahre die Schlagkraft

der Schutzmannſchaft, die ihre beſten Beamten zum
Frontheere hatte abgeben müſſen, bei ſtändigem
Sinken der Ordnung ſtark geſchwächt, ſo war es
wohl erklärlich, m ſie ſich weder nach ihrer Zahl
noch nach ihrer Ausrüſtung und Bewaffnung im
ſtande fühlte, allein and mit Erfolg den Abwehr
kampf gesen Aufruhr nd Landfriedensbruch auf
r So verurteilten die neuen Verhältniſſe
ne Schutzmannſchaft zur vollſtändigen Ohn

macht.
Da vebar die furchtbare Nor der Zeit die Sicher

den im grünen Gewande Jhr geſchichtliches
Verdienſt wird es für alle Zeiten bleiben, durd
mannbafte und opferfreudige Niederkämpfung be

waffneten Aufruhrs und Lardfriedensbruches das
Vaterland neby als e nmal gerettet zu haben. Er
fahren Führer bildeten ihren Grundſtock. Ge
chloſſen in Kaſernen untergebracht, militärartig in
eſte Verbände gegliedert, mit allen modernen

Kampfmitteln wie leichten Geſchützen, Minenwerſern,
Panzerwagen und Maſchinengewehren ausgerüſter,
wurde die Sicherheitspolizei befähigt, in die Ab-
wehr gegen den bewaffneten Aufruhr mit Tatkraft
einzutreten während der Feindbund mit den Augen
des Mißtrauens in der aus Not geborenen Polizei
truppe eine verkappte Armee erblicken wollte. Die
Zeit der Sicherheitspolizei (Sipo im Volksmund ge
Ranntſ war ausgefüllt mit Kampf und ernſter
Arbeit im Dienſt von Staat und Volk.

So löſte ſie im Jahre 1920 in einfach muſter
gültiger Weiſe die ihr von der Staatsregierun r
wordene Aufgabe die Waffendurchſuchung im Ruhr
ebiet. Während man in den weiteſten Kreiſen des
olkes das Beſtehen der Pplizeitruppe als eine Wohl

tat empfand, ging der Feindbund in ſeiner Note von
Baslogne vom 22. Juni 1920 dazu über, binnen
einer Friſt hon 8 Monaten ihre Auflöſung zu fordern,
da ſte im Sinne des Friedens von Verſailles ein
unerlaubter militäriſcher Körper ſei.

Jn Monaten dornenvoller Arbeit und Mühe trat
dann an ihre Stelle durch Verſchmelzung mit einem
großen Teil der Beamten der alten blauen Polizei
am Oktober 1920 die „Schutzpolizei!. Die
Kaſernierung wurde für einen großen Teil der Be
amtenſchaft aufgehoben, die bisherige Zentrale
n fiel fort, die Polizeikörver wurdenin die örtlichen Polizeiverwaltungen eingefügt ünd
ihre Kommandeure oder Führer den Polizeiper-
waltern unterſtellt die ſchwere Pewaffnung Ge
ſchütze, Minenwerfer, ſchwere Maſchinengewehre)
wurden abgegeben. Doch auch in ihrer neuen Form
ſtellte die grüne Polizei als Schutzpolizei in Zukunft
ihren Mann, im Abwehrkampf gegen Unruheſtifter,
ebenſo wie in der Erfüllung der Forderungen des
ordnungspolizeilichen Straßendienſtes- Mit be
ſonderem Opfermut tat die Schutzpolizei hei den
Märzunxuhen des Jahres 1921 in ittel
deutſchland ihre Schuldigkeit.

Uber das Jahr 1922 hinweg ſchweift die Er
innerung in die Zeit des Jahres 1928, das für die
Schutzpolizei von beſonders tragiſcher Wirkung ge
weſen iſt. iſt doch kein anderer Teil der Begmten
ſchaft durch den Ruhreinmarſch der Franzoſen ſo
gen mitgenommen worden und getroffen als
ie. Am 11 Januar 1928 war es, als die „unſicht
bare Beſatzung“ die friedliche Kommiſſion franzö
ſiſcher und belgiſcher Jngenieure“ ihr unheilvolles
Werk begann. An der Schutzpolizei kühlten die
Franzoſen ihren Deutſchenhaß. n er franzö
ſiſcher Offiziere ſauſten auf die Köpfe der Schutz
polizeibeamten, die es mit ihrer Ehre als preußiſche
Beamte nicht vexeinbaren konnten, den franzöſiſchen
Herren den Geblergruß zu exweiſen. Schon nach
wenigen Wochen wurde die Schutzpolizei, nachdem
ſie unendlich Schweres erduldet, in ihrer Geſamtheit
aus den Standorten des Einbruchsgebietes ver
trieben um krank an Leib und Seele im unbeſetzten
Gebiet zu landen. Ehrenvoll ſchied ſie von der Ruhr!
Als dann im Spöätherbſt gleichen Jahres am Rhein
der Separatismus ſein blutiges Haupt erhob, war
es wiederum die Schutzpalizei, der das Schwerſte

tragen beſtimmt war Jnswiſchen hat der Ruhr
die Freiheitsſtunde geſchlagen und die vertriebene
Schutzpolizen iſt wieder einmarſchiert, heimgekehrt
nach langem Leid Das Vertrauen des Staates und
des ordnungsliehenden Bürgers beſitzt die Schußpolizei bis auf den heutigen Tag, mag ſie quch zum
Sie Teil ſchon in blauen Röcken ſtecken, wie der
Wille des Feindbundes es beſtimmte

mit er bis zum 1. April unter Dach und Fach gebracht
werden kann. Jn den Ausſchüſſen ſtecken noch zahl
reiche wichtige Vorlagen Wir erinnern an das neueStrafgeſetzbuch, das iuereeeinhethungegen das
Schankſtättengeſetz, die Auslieferungsvorlage un
Geſetz über den endgültigen Reichswirtſchaftsrat.

Chinas Abſage an Rußland

Die Moskauer Beſchwerden über die ſcharf durch
greifenden Maßnahmen, die die nationaliſtiſche
chineſiſche Regierung fofort nach der Niederwerfung
des kommuniſtiſchen Aufſtandes gegen die ruſſiſchen
Drahtgieher dieſer Bewegung ergriffen hat, haben die

das

zur großartigen Geſte der Reſignation ſondern iſt
Lhr praktiſch, gibt als Fräulein Müller pripatim
Tanzunterricht und heiratet Kurt Brennecke. Jhr

ſich als Privatſekretär durch und
heiratet am Ende Linda, die Tochter des Konſuls
Mühldorfer. Dieſe heiden Schwiegerpäter ſind näm
ſich die eigentlich Schuldigen an der gräflichen Armut,
ſie haben in früherer Zeit den alten Herrn über
Ohr gehauen. Dabei ſpielt ein aäbhanden gekbmmener
Vertrag eine olle, den Annemarie gerade zur
rechten Zeit findet Die beiden dunklen Chren
männer zahlen nun nachträglich wozu ſie ſchon ange
verpflichtet geweſen wären, ſogar gewiſſermaßen frei
willig, der doppelten Verlobung ſteht nichts nehr im
Wege, der alte Graf iſt wieder ein wohlhabender
Mann, und beinahe tut es ihm leid, daß er nun keinen
Grund mehr hat, den alten Prozeß wieder aufzu
nehmen, worauf er ſich ſchon ehrlich gefreut hatte.
Am Ende des zweiten Aktes wäre eigentlich alles er
ledigt, aber da zu einer ehrlichen Operette nach altem
Brauch drei gehören, wurde auch dieſer noch ange
hängt und die Symmetrie gerettet. Er iſt beſonders
bemerkenswert durch die praktiſche Vorführung eines
elektriſchen Staubſaugers, auch ſonſt noch reich an
komiſchen Situationen, und Paul Herlt als Spiel
leiter verfehlte nicht, eine Fülle wirkſamer Einfäſſe
zutage zu fördern.

Herlt als Fabrikant Brennecke war außerdem
eine Sehenswürdigkeit für ſich, gut auch Anni
Collini-Senden als deſſen Gattin Chriſtine,
wenn auch Geſang und Tanz nicht gerade ihre Stärke
ſind. Die beiden jungen Pgare waren vorzüglich
vertreten, einmal Charlotte Wegener (Annemarieſ
und Max Stojewſki (Kurt), die in Lied, Spiel
und Tanz glänzend zuſammenarbeiteten, dann Marion
Kaufmann Lindaſ und Wolfgang Helmke
(Privatſekretär Claus Ritter), die eine neue nicht
minder vorteilhafte Kombination bildeten. Der
lehtere fand ſich ſehr geſchickt in ſeine neue Aufgabe,
auch im Geſang verdarb er nichts Einen charakte
riſtiſchen Typus ſtellte Otto Tiedem ann als Kon
ſul Mühldorſer hin, ebenſo Robert Jungak als Graf,
Endlich fur auch Rolf Kern wein als Stichel
und Halka Heller als Minna zur Erheiterung ihr
Teil bei.

Siegbert Mees hatte die nicht gerade veizvolle

Bruder g

Aufgabe, die meiſt ijn derben Tanzſchritt daher-
ſtapfende Muſik zum Erklingen zu bringen. Er tat

ruſſiſche Sowjetregierung zu wiederholten Proteſtnoten
peranlaßt. Die Wirkung dieſer Moskauer Beſchwerdenund leiſen Drohungen iſt aber bisher ausgeblieben und

es ſcheint nicht, daß ſich die chineſiſche m pon
ihnen irgendwie beeinfluſſen laſſen wird Her Außen
miniſter Dr. Wu hat vielmehr dem ruſſiſchen Polks
kommiſſar Tſchitſcherin mit e Häflichkeit ge
äntwortet, daß das Reich der Mitte es vorziehe, die in
Gang hefindliche Umgeſtaltung ſeiner inneren Verhält
niſſe ohne fremde Einflüſſe ſelbſt zum Abſchluß zu
bringen, daß es deshalb leider notwendig geweſen ſei,
die Ausweiſungen vorzunehmen, daß man für Ruß-
land wärmſte Sympathien habe und nach dem Abſchluß
der inneren Umorganiſation gern die diplomatiſchen
Beziehungen wieder aufnehmen werde. Die Sowjet

plitik in China hat eine außerordentlich ſchwereNiederlage Erlitten, mit der man ſich in Moskau wohl

der übel wird abfinden müſſen.

Beſchlüſſe des Reichsrats
Bexplinm, 22. Dez. (Tu)

klärte ſich in ſeiner letzten öffentlichen Vollſitzung
vor den Weihnachtsferien mit der Verlängerung des
Mieterſchutzgeſehes und des Reichsmietengeſetzes bis
15. Februar 1928 einverſtanden. Auch die Beſchlüſſe
des Reichstages, betreffend Senkung ber Lohnſteuer,
billigte der Reichsrat, nahm aber eine Reſolution
an, worin ſich der Reichsrat gegenüber den Reichs
tagsbeſchlüſſen für die künftige Geſtaltung der Lohn
ſteuer volle Freiheit vorbehält. Genehmigt wurde
die Veropdnung, wonach vom l. Februar 1928 ab
eine Kontrolle der Arbeitszeit in den Bäckereien und
Konditoreien ſtattfinden ſoll. Die Geltungsdauer
der Beſtimmungen über öffentliche Notſtandsarbeit
vom 30. April 1925 wurde bis 31. März nächſten
Jahres verlängert. Genehmigt wurden die Verord
nungen über Geſchäftsbedingungen der Produkten
börſen zu Breslau und Berlin für den Zeithandel in
Getreide und Mehl. Der Reichsrat genehmigte
ſchließlich die neue Arzneitaxe für 1928 und erklärte
ſich mit einer Abänderung der Prüfungsordnung für
Arzte vom 5. Juli 1924 dahin einverſtanden, daß
einſchließlich der für die ärztliche Vorprüfung nach
gewieſenen Studienzeit, mindeſtens elf Halbjahre, der
Prüfling im mediziniſchen Studium einer der Uni
verſitäten des Deutſchen Reiches obgelegen hat. Die
nächſte Sitzung findet am 12. Januar ſtatt.

Letzte Meldungen

Die „B. Z. gibt eine Reutermelbung wieder
wonach ans dem geſunkenen V-Boot 84 heute
morgen gegen 3 Uhr Lehens zeichen vernommen
worden ſein ſollen, nachdem in den Torpedoraum
Sauerſtoff gepumpt worden war. Hierauf
ſeien die Taucherarbeiten bis um 7 Uhr ausgeſetzt
worden.

Jn Berlin ſetzte heute nacht wieder Schnee-
fall ein. Die Temperatur ſtieg auf 8 Grad.

Verlobungsanzeigen
gehöten in den

Merseburger Rorrespondent
Merseburgs Familienblatt!

es mit kräftigem Schwung, zu orcheſtralen Feinheiten
ſchien wenig Gelegenheit vorhanden zu ſein. Jmmer-
hin fielen aus der an ſich ſchon wenig erfindungs
reichen Partitur im zweiten Aufzug einige Stellen
guf, die geradezu kläglich klangen, ſo daß wir hier
dringend etwas Retuſche empfehlen möchten. Oder
war das Orcheſter lich beziehe mich auf die zweite
Aufführung!) ſo ſchwach beſeßt?
Die Bühnenbilder von Hein Behren s hildeten

einen geeigneten Hintergrund. Die Stimmung des
Publikums war die denkbar beſte, es bekundete in
anhaltendem Beifall, daß es ſich aut unterhalten hatte.

r. Hans Kleemann.
Legende im Advent

Von Siegfried Berger.
(Mit 4 Holzſchnitten von Karl Groß e.)

Da kommt juſt vor Torſchluß, aber gerade noch
zur rechten Zeit, hon unſerm Heimatdichter Siegfried
Berger ein Schriftchen, das „Legende im Advent“
betitelt iſt. Nur wenige Seiten faßt es aber wie
viel Schönes und Tiefes ſchließen dieſe Blätter ein!
Die Bezeichnung „Legende“ iſt nicht zu Unrecht ge
wählt, denn eine ganze Reihe von Heiligen treten
darin auf. Nur muß man den Begriff nicht gar zu
eng faſſen, denn die Heiligen bilden den Jyhalt
einer Spanſchachtel und warten darauf. am heiligen
Chriſtfeſt an die Effentlichkeit treten zu dürfen
Ringsum iſt Nacht; aber von den Augen der Maria
und des Jeſuskindes geht ein wunderbares Licht
aus, das mit blauem, tiefem Leuchten den Raum der
Spanſchachtel erfüllt. Da wiſſen die heiligen drei
Könige weiſe Worte zu reden, und in ſie miſchen ſich
die weniger weiſen, aber um ſo mehr von Humor
durchwärmten Worte der Hirten.

Karl Große Halle, hat der Legende 4 Holzſchnitte
zugefügt und damit den Wert des ſchmucken Heſt-chens ereichern b.

Eine VerdiAraufführung
Verliner Staatsoper „Luiſa Miller.“

Nachdruck verboten.)
Faſt 80 Jahre nach ſeinem Entſtehen findet dieſes

Werk erſt ſeine Uraufführung in Deutſchland. So

lange iſt man achtlos an den Nebenwerken des
rößten Meiſters der Oper vorbeigegangen. Ein

Mann, der uns Rigoletto, Troubadour, Travpigta,
Aida, Othello, Fallſtaff, um nur die weſentlichſten
zu nennen, geſchenkt, hatte bisher trotz dieſer
Leiſtungen ſowenig Jntereſſe geweckt. Erſt durch
Franz Werfels epochales Verdibuch ſeßte eine
Rengiſſance ein. die ihren Namen nicht umſonſt
trägt, ſondern ernſt zu machen ſcheint mit der
Wiedergeburt Verdis. Nach der kürzlich in der
Staatsoper exfolgten Darſtelun der von Werfel
erneuerten „Macht des Schickſals“ ſeine weitere hon
Werfel bearbeitete Oper Verdis wird demnächſt die
Städtiſche Oper bringen folgt nun „Luiſa Miller“
Wie der Name ſchon verlauten läßt, liegt der Quell
der An in Schillers „Kabale und Liebe
Cawmmerand, der Autor des Troubadourlibrettos, hat
Per die textliche Geſtaltung übernommen Das
Milien, die revolutionäre Stimmung ſind fallen
gelaſſen worden. Auch der Perſonenbeſtand iſt ver
ändert. Doch die Hauptſache für Verdi: blutvolle
Situationen mit ſtarken Spannungen und Ex-
ploſionen,

Dementſprechend auch die Muſik (ſich Traviata
und dem Troubadour nähernd) techniſch außerordent
lich ſicher, hier und da geradezu handwerksmäßig.
Mit gewaltigen Finales.
Die Darſtellung ließ manches zu wünſchen übrig
Zwar vuhte die Führung des Orxcheſters bei Frit
Zweig in ſicheren Hänbden. Doch die Solgpartien
waren nicht mit den beſten Kräften (für Berliner
e ne beſetzt. Zum erſten Male ſah man
Jſo Golland (als Miller) auf der deutſchen Bühne,
der bisher Mitglied der Habima geweſen war

Manfred Rosberg.

r Halle. Der r mußwegen plötzlicher Erkrankung von Ruth Thorrin ver
egt werden. Die Kartgn behalten Gültigkeit zu dem

Tage, der in Kürze bekanntgegeben wird
Zwei neue deutſche Forſchungsinſtitnte! Zwei

neue Jnſtitute werden der Univerſität Frankfurt
a. M. angegliedert, eins für internationales Privat
recht und eins für Metallforſchung.

Der Reichsrat er
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Die weiße Stadt
Stadt fröhlicher Geſellen, an Weißheit ſchwer

Hätte jeder ſingen können, der am Donnerstag
Morgen verwundert die Häuſer ſah, welche alle über

Nacht einen ſchmucken, weißen Anſtrich erhalten
Hätten, und dazu wehte die Luft ſo lau und früh
Kingsmäßig, wie man es gar nicht gewöhnt war.
Hyſtrenge Herren regieren nicht lange“, ſagt uralte
Volksweishett, und ſo iſt auch der grimmigen Kälte
ſehr bald ein jäher Witterungsumſchlag

alt der bange Befürchtungen für ein grüne s
Weihnachtsfeſt weckt. Ganz plötzlich ſtieg das
Thermometer, deſſen Queckſilberſäule ſich am Vor
mittag noch faſt in der Kugel verkrochen hatte,
wieder auf wenige Grad unter Null, und als gär in
der Nacht ein ſeiner Regen herniederging, da über
zogen ſich die kalten Skeinwände der Häuſer mit
einem weißen Eispanzer, und die Straßen knirrſchten
unter dem Schritte der ſpäten Wanderer.
„Fröhliche Geſellen“ konnte man die Leute aber
Riſcht nennen, die an Morgen auf der Straße waren.
Im Gegenteil machten ſie alle ſehr griesgrämige Ge
ſichter, und die beſchmützte Rückenparkie zeigte klar
nd deutlich, weshalb. Mit Glaktteis war jeder
Weg überzogen, dieſer unangenehmſte aller Himmels
gaben, die uns der Winter beſchert. „Jhr naht euch
wieder, ſchwankende Geſtalten Kein ſchnelles
Schreiten war möglich, überall nur ein Taſten und
Vorwärtsſchleichen, und trotz aller Vorſicht: halb
zog es ihn, halb ſank er hinWenn auch bräve Hausbeſitzer ſchon früh an der
Irbeit waren, den Platz vor ihrem Grundſtück mit
de zu beſtreuen, ſo ließen ſich doch andere recht
viel Zeit und warteten erſt auf eine Mahnung des
Polißeibeamten.
Schlimmer ergeht es bei der Glätte noch den

Pferden, und deshalb iſt wohl die Mahnung an
alle Fuhrwerksbeſitzer angebracht, die Wagen nicht zu
ſchwer zu beladen.
en Am allerſchlimmſten ſind aber die kleinen
Böſgel dran, denen jede Möglichkeit, ſich Nahrung
zu ſuchen, durch den harten Eisüberzug verwehrt iſt
nnd die nun auf die Gnade der Menſchen einfach
angewieſen ſind. Gedenkt der hungernden
Vögel, im Sommer werden ſie es uns lohnen!

Regierungs präſident Bergemann
Ober präſident von Niederſchleſten?
Wie wir erfahren. iſt dem Regierungspräſidenten

Bergemann in Düſſeldorf, der früher in Merſeburg
das gleiche Amt bekleidete, vom preußiſchen Miniſte-

e

e

rium des Innern das Amt eines Oberpräſidenten der
Provinz Niederſchleſien angeboten worden. Regie
rungspräſidenk Bergemann, der der Sozialdemokräti
ſchen Partei angehörk, war nach 1918 Landrat des
Kreiſes Kalbe, einige Jahre Präſident der Regie
rung Merſeburg und übernahm bei der Liqui
Dakion des Ruhrkrieges die Leikung der Regierung
Düſſeldorf.

Miniſter Schiele im Rundfunk. Der Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft, Markin

ch e le Schollene, wird heute, Donnerstag, vom
Berliner Rundfunk aus (Gönigswuſterhauſen Welle
1250) einen Vortrag bringen zu dem Thema „Die
Landwirtſchaft an der Jahreswende Der Vortrag
beginnt abends 5 Minuten vor 7 Uhr
Sonntagsrückfahrkarten zu Weihnachten undt an Die Se e rückfahrkarten Je e zum

Seihnachtsfeſt zur Hinfahrt am Freitag, dem
23. Dehember, von 18 Uhr ab, am 25. und
26. Dezember 1927, und zur Rückfahrt am 25., 36.
und 27. Dezember 1927 bis 9 Uhr vormittags Zum
Neunjahrsfeſte gelten die Karten von Sonn
abend, den 31. Dezember 1927, mittags 12 Uhr, vis
Montag, den 2 Januar 1928, vormittags 9 Uhr,
d. h. die Rückfahrt muß am letzten Tage der Gültig
keit ſpäteſtens um 9 Uhr angetreten ſein. Jm
übrigen iſt es empfehlenswert, möglichſt früh
vor Antritt der Reiſe auf dem Bahnhof zu
ſein. Dem erhöhten Verkehr wird die Reichsbahn
durch Vor und Nachzüge und durch Verſtärkung der
regelmäßigen Züge Rechnung tragen.

Zahlt Steuern! Damit man auch über die
Feſthorbereitungen das Steuerzahlen nicht vergißt,
erläßt der Magiſtrat im heutigen Amtsblatt eine
öffentliche Mahnung zur Stkeuerzahlung. Jnnerhalb
drei Tagen muß gezahlt werden, ſonſt kommt ſchließ
lich ſtatk des Weihnachtsmannes gar der Gerichts-
vollzieher am heiligen Abend und pfändet die Ge

chenke.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg ent
hält in der heutigen Ausgabe Bekanntmachungen
über die Eintragung von Fiſchereirechten in das
Waſſerbuch, Verbot der Benuhung der Schulſtraße
als Rodelbahn, Um und Neubenennung von Straßen
in der Siedlung Eigenheim, öffentliche Steuer und
Schulgeldmahnung, Dienſtſtunden des Standes-
amts, Auslegung eines Fluchtlinienplans.

Die verbotene Rodelbahn. Was war das für
ein Jubel, als vor ein paar Jahren die Schulſtraße
als Rodelbahn offiziell vom Magiſtrat freigegeben
wurde. Da ſagte man ſich, ja der Magiſtrat weiß,
was ſeine kleinen Einwohner ſich wünſchen. Leider

Slkraßenkaufe
Namenreviſion

Man inuß ein gutes Gedächtnis haben, will man
ſich all die neuen Straßennamen merken, die uns
die flotte Bautätigkeit in Merſeburg beſchert. Es
ſoll borkommen, daß Fremde, die zur Frieſenſtraße
wollen, von Einheimiſchen zum Sorbenweg geſchickt
werden, nur weil dort ſo eine Art Stamm es
ſtraßen iſt. Es ſoll aber auch Einwohner geben,
die weder die Lage des Sorbenwegs noch die Frieſen
ſtraße kennen. Das ſind natürlich Ausnahmen

Diesmal iſt es wieder das „Sluß vierte l
das Namen für neue Straßenzüge erhalten hat. Zu
nächſt hat man eine notwendige Korrektur vorge
nommen. Wir hatten be der letzten Taufe darauf
hingewieſen, daß es doch wenig zweckmäßig ſei, zwi
ſchen Ruhrweg und Lippeweg all die anderen Fluß
namen, wie Wupper, Sieg, Lahn uſw. zu verewigen.Das bedeute doch, das ganze Flußſyſtem des Rheins
in Unordnung zu bringen und die Überſichtlichkeit
zu erſchweren. Unſerm Hinweis iſt eine Umtaufe
geſolgt, die jetzt noch wenig Schwierigkeiten macht
da an den neuen Straßen die Bautätigkeit erſt
zögernd eingeſetzt hat.

Aus der Bekanntmachung des Ma iſtrats in der
heutigen Ausgabe werden die wenigſten Leſer ſich
ein klares Bild machen können, verſuchen wir es
daher die Sache etwas klarer zu machen. Wandern
wir die Elobicauer Straße hinaus zum „Flußviertel“
bis zum Preußenring, der borerſt nur bis zur Elo
bicauer Straße geht und ſpäter fortgeführt werden
wird. Zwiſchen Clobicauer und Geuſger Straße,
beginnend am Preußenring, zieht ſich

das Rheinviertel
hin. Es wird in der Länge von der Rheinſtraße,
die vom Preußenring aus parallel zu den beiden
Landſtraßen führt, durchſchnitten. Die Neuregelung
der Flußnamen hat nun dazu geführt, daß alle
Straßen, von der Clobicauer bis zur Rheinſtraße,
den Namen eines rechten Nebenfluſſes
des Rheins, die Straßen von der Rheinſtraße bis

Eine Anfrage an die Staatsregierung.

Jm Preußiſchen Landtag haben Abgeordnete der
SPD. folgende Anfrage eingebracht

„Durch die mit dem ſtarken Wachſen der
mitteldeuntſchen Juduſtrie verbunfenen Be
völkerungszunahmen wird die Wohnungs nort
immer mehr verſchärft. Während die Geſamtzahl
der gewerblich Beſchäftigten im Freiſtaat Preußen
ſeit 1913 ſich nur um rund 10 Prozent vermehrt hat,

ſtieg die Bevölkerungsziffer zum Beiſpiel
im Regierungsbezirk Merſeburg um
rund 50 Prozent. Mit einer ſtarken Bevölke
rungszunahme wird auch in Zukunft zu rechnen ſein.
Das ſtarke Braunkohlenvorkammen hat nicht nur
eine Steigerung der Braunkohlenförderung, ſondern
auch die Ausdehnung beſonders der chemiſchen Jn

duſtrie zur Folge.
Dieſe Umſtände machen die Wohnungsfrage ſür

nicht löſen können. Selbſt können die Gemeinden
nicht die notwendigen Mittel aufbringen, um mit
Hilfe der Hauszinsſteuermittel der Not Herr zu
werden. Die Einſchränkung der Auslandkredite hat
die Lage noch erſchwert. Die Jnduſtriebevölkerung
hat unter dieſen Verhältniſſen ſehr ſchwer zu leiden
Stunden lange Bahnfahrten und weite Fußwege
müſſen zurückgelegt werden, um an die Arbeitsſtelle
zu gelangen. So müſſen z. B. 80 Prozent der 20 000
Mann ſtarken Belegſchaft des Leungawerkes teil
weiſe mit den primitivſten Verkehrsmitteln weite
Strecken zu und von der Arbeitsſtelle zurücklegen.
Große Opfer an Körperkraft und in finanzieller
Hinſicht muß die Jnduſtriebevölkerung auf ſich
nehmen.

Wir fragen daher, ſind dem Staatsminiſterium
dieſe Zuſtände bekannt und iſt es bereit, durch baldige
Bereitſtellung größerer Mittel zur Be
hebung der Wohnungsnot helfend einzugreifen

Ein frecher Ladendiebſtahl
wurde am Donnerstag mittag in einem hieſigen
Sportartikelgeſchäft ausgeführt. Zwei Männer be
kraten den Laden, von denen einer eine Brieftaſche
kaufen wollte. Gleichzeitig war aber auch eine Dame
gekommen, die ſich eine Handtaſche auswählte.
Während ſie aber den Kauf an der Kaſſe bezahlte,

die. Behörden und Gemeinden des mitteldeutſchen
Jnduſtriegebietes zu einer Aufgabe die ſie allein

in Merſeburg
im Flußviertel.

zur Straße „Am Goldgraben“ bzw. zur Geuſaer
Straße den Namen eines linken Neben-
Fluſſes tragen. Das macht das Viertel gut über
ſichtlich.

Gehen wir nun die Rheinſtraße „lußaufwärts“,
d. h. beginnen wir am Preußenring, ſo zweigen

der Kinzigweg nach rechts (er findet eine
Fortſetzung im Ottoweg) und der JIlweg nach
links bis zum Goldgraben (die neuen beiden Straßen
krugen bisher den Namen Lauterweg)

der Murgweg nach rechts, der Sauerweg
nach links (beide Straßen trugen bisher den Namen
Lippeweg);

der Neckarweg nach rechts, der Lauterwegnach links (bisher hieß auch der linke Weg Neckar-
weg), der Laukerweg führt bis zur Geuſaer Straße

der Mainweg nach rechts, der Naheweg
nach links;

nach rechts biegen weiter die bekannten und
ſtark beſiedelten Straßen Lahnweg, Siegweg,
Wupperweg und Ruhrweg ab. Die Senkung
im Gelände wird vorausſichtlich zur Schaffung
von Grünanlagen benutzt werden. Die Lage
des Gelandes bringt es mit ſich, daß die Straßen
führung zu beiden Seiten der Rheinſtraße im oberen
Teile nicht mehr ſo ſchematiſch erſolgt, wie im un

Nach links biegen weſtlich des Naheweges ab: der
Moſelweg, der Ahrweg und der Erftweg.

Den Abſchluß des Flußviertels bildet eine durch
gehende Straße von der Clobicauer bis zur Geuſaer
Straße Sie heißt, von der Mündung der Rhein
ſtraße aus geſehen nach rechts Lippeweg und
nach links Maas weg. eUnſeren Kindern wird das Erlernen des Fluß-
ſyſtems des Rheins leicht gemacht. Der Lehrer
braucht mit ſeiner Klaſſe nur die Rheinſtraße ent

lang wandeln. m.
Weihnachten im Waiſenhaus.

Mittwoch nachmittag hatten ſich die Kinder des
Waiſenhauſes zu einer Weihnachtsfeier
eingefunden, zu welcher auch eine Anzahl von
Freunden der Anſtalt erſchienen war. Frohe Weih
nachtsgeſänge wechſelten ab mit Gedichtsvorkrägen
durch die Kinder. Jm Mittelpunkte des erſten
Teiles der Feier ſtand das melodramiſche Weih
nachtsſpiel von Humperdinck „Bübchens Weih-
nachtstraum.“ Dieſe Vorführung, die nur nach
ſorgfältiger Vorbereitung möglich war, wurde von
den Kindern mit großem Eifer und froher Hingabe
durchgeführt.
Dann ging es in den Feſtſaal, wo unter dem

Weihnachtsbaume zahlreiche Geſchenke für die Kinder
ausgebreitet lagen. Paſtor Kratzenſtein er
innerte daran, daß der Stern in allem, was die
Kinder bei der Feier geſagt und geſungen haben,
eine große Rolle ſpielte. Ohne ihn können wir uns
Weihnachten gar nicht denken. Er will unſeren
Blick zum Himmel, zu Gott richten, er will uns
anſporxnen, daß wir als Menſchen und als Chriſten
etwas Tüchtiges leiſten. Dann wird auch unſer
Leben gleich einem Sterne leuchten. Wir erfüllen
dann das Wort Jeſu Jhr ſeid das Licht der Welt.
So möge der Weihnachtsſtern die Kinder leiten durch
die Feſttage hindurch und in das neue Jahr hinein
Mit dem Geſange von: „Jch bete an die Macht der

iebe“ Klang die ſchöne Feier aus und die Kinder
hatten nun Gelegenheit, ſich ihrer Gaben zu freuen

Weihnachts feier in Volksſchule II.
Einen ſchönen Abſchluß fand das Unkerrichtsviertel

jahr an Volksſchule II durch eine Weihnachts
feier, welche größere Schulkinder den Lehrern und
Lehrerinnen ſowie ihren Kameraden und Kame-
radinnen aus den andern Klaſſen beteiteten. Nach dem
gemeinſamen Geſang von „Lobt Gotk, ihr Chriſten,
ällzugleich“ wurden auf der Bühne die alten Erzählun
gen von Maria und Joſeph, die Unterkunft im Stalleſinden, vom Chriſtkind und der Engelsbotſchaft, von

den heiligen drei Königen und ihrer Anbetung des
Kindleins in der Krippe dargeſtellt. Weihnachtslieder
aller Art rahmten die einzelnen Teile ein. Mit großer
Sorgfalt hatten Frl. Jache, ſowie Lehrer Palm
und Schirgel Spiel und Geſänge eingeübt, und mit
regem Eifer erfüllten die Knaben und Mädchen bei
ihren Darbietungen ihre nicht leichte Aufgabe. Rektor

Der Landtag hat bekanntlich am 12. Dezember
1927 einen Urankrag der Kogalitionsparteien, der
einen Geſetzentwurf über die Regelung verſchiedener
Punkte des Gemeindeverfaſſungsrechts zum Gegen
ſtand hatte, verabſchiedet. Der Staatsrat hat am

Dezember 1927 beſchloſſen, Einſpruch gegen dieſes
Geſet nicht einzulegen. Das Geſetz über die Rege
lung verſchiedener Punkte des Gemeindeverfaſſungs-
rechts andert die beſtehenden Geſetze auf drei ver

teren Teile

daß der Pfar

Auſſöſung der Gulsbezirke
Schnelles und einheitliches Zuſam menwirken aller beteiligten Stellen

Jache ſprach am Schluſſe der feſtlichen Stunde hers
iche Weihnachtswünſche aus und entließ die Kinder
in die Weihnachtsferien, welche trotz grimmiger Kälte
mit frohem Herzen angetreten wurden.

Weihnachtsfeier der Mittelſchule.
An den ſtimmungsvollen Weihnachtsfeiern 5

Schulen beteiligte ſich auch die Mittelſchule. Sie
veranſtaltete im Schloßgartenſalon eine Feier für
Erwachſene und am Mittwoch früh die Wiederholung
für die Kinder. Dem Feſtcharakter entſprechend trug
ſie ein ſchlichtes Gepräge, das ſich fern von jedem
Prunt hielt. Um die Weihnachtsgeſchichte, die infünf Abſchnitten von Schülerinnen vorgeleſen wurde,
rankten ſich muſikaliſche in der Hauptſache ge
ſangliche Darbietungen aus der reichen Zahl
unſerer Weihnachtslieder Für das Publikum waren
eine Anzahl Choräle ausgewählt, während die Chor
ſtücke von den Knaben und Mädchenchor unter
Herrn Reuſcherts und Gellerts Leitung aus
geführt wurden. Auch die Schulkapelle vereinigte
ſich mit den Sängern. Außer Geſamtchören traten
Einzel und Gruppengeſänge in abwechſelnder Folge
auf. Es ſeien beſonders der Kanon Ehre ſei Gott
in der Höhe und „Weihnachtslegende“ (Duett) er
wahnt. Der Knabenchor „O du fröhliche und der
Choral „Allein Gott in der Höh ſei Ehr“ ſchloß die
Feier

der

Weihnachtsfeier des Stenographen Vereins
„StolzeSchrey

Wie alljährlich hatten ſich am Mittwoch in
„Bergſchlößchen“ eine ſtattliche Anzahl von Mit
gliedern des Stenographen Vereins Stolze-Schrey
mit ihren Angehörigen zuſammengefunden, um eine
gemeinſame Weihnachtsfeier zu begehen. Ein reich
haltiges Programm, beſtehend aus Muſik Geſaugs
und Gedichtvorträgen, ſowie zwei kleine Theaterſtücke.,
ſeßen die Stunden ſchnell vorüberziehen. Als im
Gegenſah zu vergangenen Jahren ſtatt des Weih
nachtsmannes das Chriſtkind mit ſeinem Gefolge
perſönlich erſchien und nach Lob und Tadel eine
große Zahl von Geſchenken zur Verteilung brachte,
gab es wohl kein unzufriedenes Geſicht unter den
Anweſenden

Eine Fähre Göhlitzſch-Creypau.
Die Reichsbahn hat den Jußgängerſteg längs der

Eiſenbahnbrücke über die Saale bei n zum
J. April gekündigt, weil dann mit der Aufnahme
des Zugbetriebes auf der Strecke Merſeburg
Zöſchen gerechnet wird. Damit iſt die Bevölkerung
wiſchen Merſeburg und Dürrenberg auf die Fähre
bei Roſſen angewieſen. Es ſchwebte nun der Plan,
durch eine Fußgängerbrücke- von Göhlitzſch nach
Exreypaun, ähnlich wie die Brücke am Bootshaus, eine
gute Verbindung zu ſchaffen. Man hat re
Vernehmen nach, von der Durchführung ieſes Pro
jektes Abſtand genommen und will einen Fähr-
betrieb zwiſchen e und Créy-pan einrichten. Die Verhandlungen ſind indeſſen
noch nicht abgeſchloſſen.

Kirchenkollekten
in der Provinz für 1928.

Jin „Kirchlichen Amtsblatt“ für die Kirchenpro-
ving Sachſen iſt das Verzeichnis über die im Jahre
1928 einzuſammelnden Kirchenkollekten veröffentlicht
worden. Es weiſt gegen die Vorjahre inſofern eine
erhebliche Anderung auf, als durch e der
meiſten Provinzialkollekten auf einen Teil unſerer
Provinz der weſentliche Fortſchritt erreicht worden
iſt, daß der einzelne Pfarrer ſeiner Gemeinde nur
immer eine Kollekte anzukündigen hat, anſtatt bis
her zwei. Es wird alſo der Ertrag nicht mehr unter
die Anwärter geteilt, ſondern geht ihnen im vollen
Untfange u Die Kirchenbehörde ſeht dabei voraus.

t Ter jeder Kollekte ein kurz vrientieren
des und warm empfehlendes Wort mitgibt

Die Kollektenerträge ſind im allgemeinen
zurückgegangen. Man bringt das mit der üngünſtigen Wirtſchaftslage in ſammenhang Die
ebeswerke der Kirche ſind auf beſtimmte Erkräge
angelwieſen, damit ſie ihre Schutzbefohlenen verſorgen
können. Das iſt ihnen nicht möglich, wenn die ſehn
lich erwarteten Kollektenerkräge immer kleiner wer
den. Wer dieſe Liebestätigkeit der Kirche bejaht,
wird auch bereit ſein, ſie praktiſch zu nnkerſtützen.

c

Tageskalender.
Freitag, 23. Dezember.

„Kammerlichtſpiele“: Der goldene Schmetterling.
Zirkus Tromboli „Sonne“: Die Meiſter von
Nürnberg. „Uniontheater“: Die Maske des
Lopez. Gauner im Frack. „Funkenburg“
Ball

von den Kreisausſchüſſen aufgeſtellten Plänen den
Regierungspräſidenten und von ihnen den Ober
präſidenten zuzuleiten ſein; dieſe haben die Berichte
dem Miniſter vbeſchleunigt vorzulegen. Alle näheren
Einzelheiten wird die demnächſt ergehende Aus
führungsanweiſung enthalten. e

Der Miniſter erſucht ferner die Regierungs
präſidenten, ſich von den Landräten ihres Bezirks
ſchon in dem Stadium, in dem dieſe ihre perſönlichen

J S S ergriff de 3 t M di f D i 5hat die Freude nur kurze Zeit gewährt. Ein mal n n en Mann die auf dem Ladentiſch ſchiedenen Gebieten ab Vorſchläge ausarbeiten, über deren Abſichten
war in den vergangenen Jahren nur wenige Tage liegende Handtaſche, 1. Hinſichtlich des Eingemeindungsrechts (8 unterrichten zu laſſen. Damit in den einzelnen
Rodelwetter, zum andern wird die Benutzung der

die Schulſtraße für den Fahrverkehr erſchloſſen iſt,

verſchwänd damit 2. hinſichtlich der Bürgermeiſtereiverfaſſung in den
Kreiſen nach einheitlichen Geſichtspunkten verſfahren

Straße als Rodelbahn nun ganz verboten. Es iſt zur Tür hinaus und ward nicht mehr geſehe g z i Weſtfalen wird, wird es erſorderlich ſein, daß die Regiefern Vert t D ht mehr geſehen. Srovinzen Rheinland und Weſtfalen urd daßein Opfer, den der Verkehr erfordert. Nachdem Der andere behauptete zwar, den Dieb nicht zu 3. Arac der Auflöſung der Gutsbezirke. rungspräſidenten noch vor Weih-
nachten eine Beſprechung mit den Laänd-wird das Rodeln geſährlich. Aber hätte der hennen, aber da er vorher mit ihm geſprochen Wie der Amtl. Preuß Preſſedienſt mitteilt, wird räten ihres Bezirks abhalten.

Magiſtrat h nach r n e für die hatte, ſo war dies kaum glaubhaft. Seine Perſo e e Vor en a nene e o
Jugend umſehen können Rodeln iſt doch ſo geſund! ie iner igei eſt e e t i s irke i ion kodeln iſt doch ſo geſund nalien wurden durch einen Polizeibeamten feſt Hezirke mit allergrößter Beſchleunigung ausgeführt Die Gutsbezirke im Landkreiſe

geſtellt und da er ges e m die e der Gutsbesirke Merſeburg.Das Porto für Glückwunſechkarten. aus Schafſtädt gebürtig bereits bei dem für das Jrübtahr Jm Landkreiſe Merſeburg ſind 53 Gutsbezirkeen P f r war, ging der Geſchäſtsinhaber nach dem Bahnhof, 1928 erwartenden Kommunal reden d un die eneinrebegete ver
Ohne Umſchlag verſandte gedruckte einfache J wahlen ihr Wahlrecht ausüben kö en i icht immee S 2 da e hm, d ch Dieb d leiche r v n konnen, eilt d Il Dabei iſt nicht immer geſagt,Weihnachten Keuſahr arten die n der Die e n bat der Miniſter des Innene die Dberpräſtdenten c 61 bezirk tet u Scnendebntden Beſtimmungen für Poſtkarten entſprechen Ort ſei und wahrſcheinlich zur Rückreiſe den Zug hiervon ſchon jetzt verſtändigt, um die bereits gegen en e e werden muß Dieſe Auf

müſſen, koſten ſowohl im Ortsbereich des Aufgabe benutzen würde wärtig möglichen Vorbereitungen für die Aus keilung wird auf dem Wege der Verhandlungen
vrtes, als auch im Fernverkehr s Rpf. Esi ßer den 9 führung des Geſetzes ſofort in die Wege zu leitendürfen in dieſen Karken außer den ſogenannten Ab Richtig lief ihm auch dort der Täter entgegen, un Ge tErforderlich iſt, daß die Landräte ſchon jetztaber er

nach Zweckmäßigkeitsgründen vorgenommen werden.
Jn den Gutsbezirken des Kreiſes Merſeburg

ſenderangaben (Abſendungskag, Name, Stand und ſofort die Vorſchläge aufſtellen, die ſie fur wohnen insgeſ r die r eda S Ahſenders er e e gen Sgeſamt 3265 Einwohner, die ſich wie folgtWohnort e e e n en c e ergriff ſofort die Jlucht, die leſe der in ihren Kreiſen befindlichen n einzelnen Bezirke verteilen-
ne ehe eerene Bann als er des Beſtohlenen anſichtig wurde. Ein Gutsbezirke zu machen hahen, damit die Anhörung t Altranſtädt Henkendorf A. Benndorf 63
e e hanhſhrit hinugefngt c Polizeibeamter nahm ſofort die Verfolgung auf der Gemeinden und Gutsbezirke ohne jede Ver Beuchlih 186, Blöſten 19, Bündorf Burg
ſtehen müſſen e zögerung geſchehen kann, ſobald das Geſetz in Kraſt liebenau 62, Eollenbey 27, Creypau 18, Dehlitz a. S.und es gelang ihm auch, nach einer wilden Jagd,

den Dieb in der Marienſtraße zu ſtellen.
Taſche hatte er ſchon vorher in einen

Garten geworfen Er wurde zur Polizeiwache
gebracht, wo ſich herausſtellte, daß die beiden Schaf
ſtädter Brüder waren und der erſte anſcheinend

Als ſolche zuläſſige Nachtragungen gelten z. B. die
blichen Zuſatze „ſendet“ hre Dein Freund
endet mit beſten Grüßen Jhre uſw.

Werden ſolche Karten im offenen u in
ſchlag verſandt, ſo koſten ſie ſowohl im DOrts-
bereich des Aufgabeortes wie auch nach außerhalb

5 Rpf.

121, Delitz a. B. 7, Döhlen 55, Dölkau 153, Erm-
litz 20, Frankleben en 52, Frankleben (Unter
hof) 93, Geuſa 42, Goddula 71, Großgörſchen 11,
Günthersdorf 15, Kitzen 62, Kleingörſchen 27, Klein
corbetha 40, Klein- Lauchſtädt 61, Kleinliebenau 57,
Kölzen 85, Körbisdorf 37, Kötſchau 65, Kötzſchlitz
Kriegsdorf 68, Löpitz 35, Löſſen 31, Meuchen 26,
Modelwitz 212, Naundorf 246, Netzſchkau 783, Neu

gekreten ſein wird. Der Miniſter ſpricht die Er
wartung aus daß ein Landrat, der ſeinen Kreis
kennt, dieſe Arbeit in kürzeſter Friſt bewirken kann.
Die Ausführungsanweiſung wird anordnen, daß
die Landräte bis Mitte Januar 1928 die erforder

lichen Vorſchläge auszuarbeiten,
alsdann die beteiligten Gemeinden und Gutsbezirke

Die

n e e anne, e ſchen e e c zu hören haben. Für die Stellungnahme der be kirchen 103, Niederbeung 48, Oberthau 64, Paſſen
e die ihren Kunden regelmäßig zu Neujahr Ge Wett t keiligten Gemeinden und Gutsbezirke wird ein Zeit dorf 41, Pobles 21, Raſchwitz 32 Runſtedt 32,
ſchäftskalender uſw. zukommen laſſen, ſolche Druck etterwarte. raum von etwa drei Wochen genügen Die Beſchluß Schkeuditz (Forſtgutsbezirk 10, Schkopau 199,

ſaſſung des Kreisausſchuſſes (Planaufſtellung) wird
ſpäteſtens bis Mitte März herbeizuführen ſein.

Die Berichte der Landräte werden alsdann mit den

V. W. für Freitag Zunehmende Bewölkung,
PNeigung zu Niederſchlägen, Temperatur wenig ver
ändert

ſachen nicht erſt am 30. oder 31 Dezember ſondern
eigen einige Tage früher auflieſern, bevor der
igentliche Nemahrsmaſſenverſand einſest

Schladebach (Domäne) 40, Teuditz 31, Tragarth 11,ünlertriegſtebt 47, Wegwitz Weßmar 59,
Witzſchgersdorf 28, Zöſchen 48.

an
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Aus dem Zweckverband Leung
Neu Röſſen, 22. Dez. Die Lehrlings
ſchule des Ammonigkwerkes beging amMittwoch abend in der Turnhalle der Stedlungs

ſchule ihre Weihnachtsfeier, wozu die Ange
hörigen ſämtlicher re tn eingeladen waren. Der
Saal war gut gefüllt, als der Leiter der Schule,
Dipl-Jng. Schmiedel, das Wort zu einer Berufs
anſprache ergriff, ber der er auch auf die Berufsaus
ſichten näher einging Ein kleines Lehrlingsorcheſter,
beſtehends aus Violinſpielern, je einem Klavier und
Harmoniumſpieler ünd einem Bandoniumſpieler,
brachte nun, unter rin kleinen Dirigenten
Sthreppner, den Marſch „Mit Leher und Schwert
er e zu Gehör und erntete reichen Beiſall.
Mehr Schwierigkeiten machte ſchon das folgende
„Stille Nacht Die tieſen Lehren, die Hans
Sachs in ſein Volksſtück von dem reichen Bauer
und ſeinen drei Söhnen gelegt hatte, kamen leider
wicht zur Auswirkung, da die Darſteller aus unbe

eiflichen Gründen auch an ernſten Stellen an
achreis litten. Jn bunter Reihe folgten nun

Muſikſtücke, komiſche Vorträge und ein Schatten
ſpiel Das beherzte Geigerlein“, das ſehr gut ein
ſtudiert war. Auch ein luſtiges Spiel, „Eulenſpieget
im Bienenkorb“, weckte reichen Beifall, und nachdem
jeder Lehrling noch eine kleine Weihnachtsgabe er
halten hatte, er ein gut geſpielter Marſch des
Lehrlingsorcheſters die ſchöne Feier
S

Der ehemalige Baumeiſter des Saal
kreiſes verhaftet

Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit Gerüchte über
Unregelmäßigkeiten im Kreisbaungamt
des Saalkreiſes umliefen, würde im Verlaufe
der gerichtlichen Vorunterſuchung Kreisbaumeiſter
Pickert ſeines Amtes enthoben. Auf Veranlaſſung
der Staatsanwaltſchaft wurde nunmehr Pickert in
Clausthal, wo er Eigentümer eines Grundſtäcks iſt,
verhaftet. Die Unterſchlagungen desVerhaſteten ſollen ſich auf insgeſamt fünfzig
bis ſechzigtauſend Mark belaufen Be
reits feſtgeſtellt ſind Fehlbeträge bei den Verrechnun
gen der Baugelder für das Kinderheim in Rothen
burg, bei dem Neubau des Saalkreiſes in der alten
Promenade und bei verſchiedenen anderen Banuten,
Pickert wird in den nächſten Tagen nach Halle über

geführt werden.

Jn der Felbſcheune erfroren
S Collenbey, 21. Dez. Jn einer Feldſcheune in

der Nähe des Dorfes Collenbey wurde morgens ein
alter Handwerksburſche erfroren aufge
funden Er hatte vier Mark bei ſich, hätte dem
nach alſo in einer Herberge Unterkunft nehmen
können.

Bad Lauchſtädt, 22. Dez. Das Weihnachts
ſpiel in der Kirche fiel aus. Jnfolge der furcht
baren Kälte haben ſich die Aufführenden die
Halleſche Spielſchar veranlaßt geſehen, von der
Aufführung des e e das am Mittwochabend in der Kirch i

eujahr ſtatt.
Stadtverordnetenſttzung

Bad Lauchſtädt, 21. Dez. Vor Eintritt in dieKa ſerteelcht Bürgermeiſter Grimm a

Punkt I.

70

erlaſſen.

mit herzlichen Beglückwünſchüngsworten dem Stadt

v Brandmeiſter F WAuftrage der preußiſchen Regierung das Ehrenzeichen
ür treue 28jährige Dienſte im Feuerlöſchweſen nebſt

eſitzzeugnis. Der Stadtverordnetenvorſteher Rat
jloß ſich namens des Parlaments den i

wünſchen der Stadt in h
unſerer Stadt beſteht die

i des Regierunweiter und daher auch das M
Die neuen Vorſchläge von den Hausbeſiher

und Mieterorganiſationen wurden gutgeheißen und

eiſel, Emma Fritzſche, Emil Lobi
treter Friedrich Helbig,

ichen Worten an. Jn
ohnungszwangswirtſchaft

gspräſidenten noch
ieteinigungs-

als Stellver
ingele, Auguſt

Stein Vertreter der Mieter Arthur Gäbler,
Friedrich Wolfram, Richard Möbius als Stellver-

Schmidt. Von den Kreistagsabgeordneten Auguſt
und Friedrich Rühle mann wurde a
von Häuſern ſeitens des Kreiſes, falls
Verfügung geſtellt wird, hingewieſen. Die Stadt will

Kreisausſchuß in
T ung treten. Stadtv. Schuſter berichtetüber Einführung eines neuen Ortsſtatuts bezüglich

Anlegung von Straßen,
Dasſelbe ſieht vor, daß

Jnſtandhaltung des Bürgerſteiges bis zu 1,50 Meter
de Nach längerer Debatte
ihrer Form angenommen.

nun mit dem bezug darauf in
Bürgerſteigen und

Breite verpflichtet
wurde die Vorl

Die Firma Ko G. Schtigt, vor dem Grundſtück des Gaſtwirts Karl
mmrich, St. Ulrich, eine Tanfſtelle zu errichten

Gegen eine Anerkennungsgebühr von RM.
wurde dem Antrage ſtattgegeben. D
ſchweſter Bertha ich von 60 auf 70 RM.
Notwendigkeit wurde anerkannt und die Vorlage ge

Automatiſterung des Fernſprech-
gt die Oberpoſtdirektion Halle die

t bgabe eines 1000 Quadratineter großenGeländes für einen Geräteraum. Zur koſtenloſen
abe können ſich die Abgeordneten nicht ent
eßen, es ſoll aber der alte Friedhof an der

Lindenſtraße zum Preiſe von 4,50 R
meter zur Verfügung geſtellt werden A
wurde Klage geführt, daß der Teich, die einzige Be
luſtigungsſtätte der Kinder, nicht freigegeben wird

Stadt ganz ungenügend geſtrent
Abhilfe wurde zugeſagt. D

merika hat eine gerechte Ve
derſonen erfahren. Bezüglich

Schillerſtraße wurde betont, daß
ihnen zugewieſenen

ie Gemeinde
Wirtſchaftsgeld

nehmigt. Zur
verkehrs beankra
koſtenloſe Abgab

pro Quadrat

und die Straßen der
Die Shende aus

rteilung an bedürftige
der Baracke in d

t Wohnungen nicht bezogen haben.
er ſtädtiſche Neubau in der Lindenſtraße gab

lagen Anläß; es wurde die baldigſt dringliche
a ins gefordert. Hierauf fo

5 Schafſtädt, A. Dez. De
konnte ein alter Schafſtädter,

helm Meher von hier, jetzt in Teutſche

s Schafſtädt
vereins, dem er auch jetzt noch angehört.
8 Wünſchendorf, 22. Dez. Scheuende Pferde

Einem hieſigen Landwirt gingen vor einigen Tagen
die ſcheugewordenen Pferde durch. Jnfolge der Ver
ſperrung der Straße durch ein Laſtauto konnten die
wilden Pferde wieder eingeholt werden. Der Lenter
des Geſpannes hatte ſich durch den Stur
Wagen einige Verletzungen zugezogen.

n 80. Geburtstag
der Schuhmachermeiſter

e e ſollte, ahzuſehen.
n au

Das Spiel findet nach et
S

S Spergan, 22. Dez. Einbruchsdiebſtahl
Jm Gaſthauſe „Bäumchen“ wurde kürzlich ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt. Die unbekannten Täter ſind
nach Zertrümmern der Rolladen und Fenſterſcheibe
eingeſtiegen und haben Lebens und Genußmittel im
Werte von einigen hundert Mark entwendet. Fuß-
ſpuren ſind leider durch Schneewehen völlig verwiſcht.
Anſcheinend hatten die Täter mit naſſen, ſchmutzigen
Handſchuhen gearbeitet.

S Muſchwitz, 22. Dez. Weihnachtsfeier
der Schule. Ein Klabiervortrag und das gemein
ne geſungene „O du fröhliche leiteten den

bend ein. Dann folgten ein Willkommengruß aus
Kindermunde und die Anſprache des Hauptlehrers
Beſſer. Er betonte, daß die Darbietungen der
Kinder als ein Geſchenk zu betrachten ſind. Es
werde mit dem Wunſche gegeben, daß das muntere,
neckiſche Spiel und Treiben der lieblichen Märchen

eſtalten etwas Glanz aus der eigenen Jugend undMarchengeit den Erwachſenen hervorzaubere. Zu

erſt ſtellten ſich die Kleinſten mit Knecht Ruprecht
vor. Dann ſpielten die größeren Kinder das
„Märchen im Walde“; zuletzt die großen Die
Zwergenpoſt Die Kinder lebten in ihren Rollen.Geſchmackvolle Ausſtattung erhöhte die Wirkung.
Ein lebendes Bild beſchloß die wohlgelungene Feier
Beifall wurde reichlich und verdient gezollt.

S Muſchwitz, 22. Dez. Der Rentenempfänger
Karl Feyer e Frau Henriette, Se eyer,
e in körperlicher und geiſtiger Friſche das Feſt
er goldnen Hochzeit. Möge dem Jubelpaare

ein ruhiger, glücklicher Lebensabend beſchieden ſein!

s Schkenditz, 22 Dez. Ein Prellbog
Der Anhänger eines e vom Rittergut Döll
nitz, das Kohle zu einer hieſigen Firma brachte ſetzte
ſich nach dem Abkoppeln plöhlich rückwärts in Be
wegung und fuhr gegen das Haaſeſche Eckhaus in
der Bahnhofſtraße. Der Putz wurde in großen
Flächen abgeriſſen und die ganze Mauer ein Skück
nach innen gedrückt, wobei auch die Fenſter in
Trümmer gingen. Von Glück iſt dabei zu ſagen,
daß der ſchwere Wagen nicht in das daneben be
findliche e der fuhr, wobei wahrſcheinlich der
Schaden noch größer geweſen wäre.

s Cursdorf, 22. Dez. Goldene Hochzeitkann das Traugott Kreſſeſche Ehepaar am 2. Weih

nachtsfeiertag feiern. e
s Cursdorf, 22. Dez. Der Arbeiter Emil R. von

hier iſt am Sonntag in Schkeuditz geweſen und will
dort von einer Perſon getreten worden ſein. Da
die Schmerzen am Fuß nicht nachließen, ſondern im

Gegenteil immer mehr zunahmen, wurde er am
Mittwoch der halliſchen Klinik zugeführt, wo ein
Knöchelbruch feſtgeſtellt werden kannte.

g. Dölzig, 22. Dez. Bei der hier abgehaltenen
Treibjagd wurden 315 Haſen zur Strecke gebracht,100 Pren mehr als im Vpriahre. Das Pevier
wird vom Jagdpächter, h gr. Otto Schlaf,
Böhlitz-Ehrenberg, in vorbildlicher Weiſe gehegt. Er
wird ſür das kommende Jahr zwecds Blutauffriſchung
Haſen und auch Faſanen von auswärts in ſeinem
Jagdgebiet ausſehen und handelt damit im Sinne
der et der Hegebereine, deren Gründung
der Allgemeine Deutſche Jagdperein veranlaßt hat.

Kreis Querfurt

An daß die Vdie er unſere weckt und dieſe iſt wohl das Beſte, das wir
rwachſenen dem Zauber der Kinderweihnacht en

eſe

Punkt 2.

chnung.
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nehmen. Chorlieder, Sprechchöre, Kinderſzenen und
Kindergedichte wechſelten miteinander ab und brachten Kinder aller Jehrgänge auf die Bühne
le Beigeſchmack, der dieſem Zurſchauſtellen der
Kinder anhaftet, ging hier verloren durch die Friſche
der Darſtellung und nicht zuletzt auch durch die Aufführungen ſenſt die das vor die Eltern und die
Sffentlichkeit brachten, was die Kinder im Unter
richt mit Freude geht und geſtaltet hatten. Zwer
altbeutſche Weihnachtslieder leiteten über zu dem
Kindertheater Weihnachten bei St. Peter Das
war ein rechtes Kinderſpiel mit den Engeln und
Teufelchen auf der Himmelswieſe, während St

eter am Himmelstor eingeſchlafen war und
wir r nicht fehl, wenn wir auch bei dieſemSie dolf Holſts Märchenfeder vermuten. Das
Schlußbild faßte die ganze luſtige Kinderſchar zu
ſammen und wurde zum Sinnbild der weihnacht
lichen Kinderſeligkeit, die durch dieſe Vorweihnachts
feier gewiß nicht zerſtört, ſondern erhöht worden iſt

z Möckerling, 22. Dez. Mit der Verwaltung der
Lehrerinnenſtelle iſt die Schulamtsbewerberin Frl
Gertrud Kreppe ans Niederclobicau beauftragt

2 Querfurt 22. Dez. Mühlenbauer R. Melz
wig iſt vom Regierungspräſidenten zum Fachbeiſitzer
der Bezirksmeiſterprüfungskommiſſion für das
Mühlenbauhandwerk ernannt.

z Großwilsdorf, 22. Dez. An Stelle des nach
Almrich verſehten Lehrers Sach ſe iſt der Schul
amtsbewerber Walter rer u aus Gorenzen mit
der Verwaltung der Lehrer und Küſterſtelle beauf

tragt worden. RerFreyburg, 21. Dez. Am Februar tritt Rektorrn t in den Ruheſtand. An ſeine Stelle
iſt dem Vernehmen nach Rektor Sander von

ebra a. d. U. gewählt,

S Die Lichter ſchule de p2 Jreyburg a. d. U, 21. Dez. Die beliebteWeihna Meer unſerer Schule rer
„Lichterſchule, fand am Montag und Dienstagapend im Schützenhauſe ſtatt. Obgleich wegen des
Anbranges die Feier wiederholt wird, war an beiden
Abenden der Saal übervoll beſeßt. Aus dieſem
Grunde fand eine Sonderaufführung am tag
nachmittag für die Kinder ſtatt. Gemeinſamer Ge
eng leitete den Abend ein. Dann begrüßte der
onrektor Becker die Erſchienenen und betonte be

ſonders, daß Schule und Elternhaus zuſammengehen
müßten wenn die Erziehung unſerer Jugend dierechten Früchte zeitigen ſolle. Nach Geſang von
Weihnachteliedern ſeitens des Kinderchors füllte ein
Märchenſpiel „Die Traumgeige den weiterenAbend aus. Der Verfaſſer des Stückes iſt der
Rektor Ernſt Heinrich Bethge, früherer Sehrer
unſerer Rachbarſtadt Naumburg. Daß die Rollen
von den Kindern gut dargeſtellt wurden, zeigte der
Bejfaſt der Zuhorer, beſonders der Kinder, die zum
Teil ſo gefeſſelt waren, daß ſie ſpontan mitſpielten
Am Schluß des Dienstag abend dankte Bürger
meiſter Schäfer dem VLehrerkollegium, im Namen
der Anweſenden für die genußreichen Abende die
wieder einmal eine Brücke zwiſchen Schule und Haus
in unſerem Orte geſchlagen hätten. Zugleich dankte
er guch den kleinen Mitſpielern und überreichte
jedem im Namen der Stadt eine Tafel Jahn
Schokvlade mit dem Wunſche daß ſie noch öfter ſolche
Abende den Freyburgern bieten möchten
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Aus der Welt der J
Die Gemütsſtimmung bei Tiſch

und ihr Einfluß auf die Geſundheit
Von Erika Lang.

Der Optimismus, die Zuverſicht in allen Lebens
Jagen, die Heiterkeit, das ſind die wichtigſten Heil
faktoren der Welt, ſo behaupten die Amerikaner.
Die amerikaniſchen Frauen haben bewußt und ziel
ſicher die Freudigkeit zu ihrem Lebensprinzip erhoben,
ſich ihrer Meinung nach damit zu den Herrſcherinnen
Unter den Frauen gemacht.

Steigt man, ſich vertiefend, in die menſchliche Pſyche
hinein, ſo wird man ſich von dem Wert und dem Ein
flüß der gewollten Heiterkeit, die jedoch ohne Zwang
ſein muß, überzeugen dürfen Ein wichtiges Kapitel
bildet das haben die Nervenärzte unſerer Epoche er
kannt die Gemütsſtimmung. Den Weſtvölkern be
ginnt es langſam zu dämmern, daß eine abſichtliche
Mißſtimmung, ein Hätſcheln und Streicheln der Me
lancholie einen e Einfluß annimmt Natür
lich bleibt ſie letzten Endes Sache des Temperaments.
Kenegebung ſpielt aber eine nicht zu unterſchätzende

o

Das Haus, die Familie iſt im Leben des einzelnen
Mittelpunkt

Die Zuſammenfaſſung in ihrer Kongentration wirkt
ſich im großen ganzen bei Tiſch aus. Hier treffen ſich
die Familienmitglieder, es iſt ſelbſt da, wo die ein
zelnen beruflich beſchäftigt ſind, eine althergebrachte
und ſchöne Sitte, daß man ſich einmal am Tage ſieht
und ſpricht Jn Rühe, bei einer angenehmen Be
ſchäftigung: beim Mittagsmahl.

Wer hätte nicht ſchon die r daßviele Menſchen ſich die Mitteilung aller Unannehmlich
keilen des Tages bis zum Mittageſſen gufſparen. Da
klagt die Hausfrau dem Ehemann, der wirklich eine
entſpannende Erholung und das Ausruhen verdient
hätte, ihre Sorgen, die Perſonal und Kinder betreffen.
Da beginnt der Vater mit der Erziehung der Kinder.
Debatten entſtehen. Auseinanderſehungen finden ſtatt.
Das Mahl, für das ſich die Hausfrau gemüht hat, für

das ſie den Vormittag über gearbeitet und geſchafft
hat, verläuft unter ſolchen Vorausſetzungen un-
angenehm, in ſchlechter Laune zuweilen ſogar im
Streit Das Eſſen, das für die Erhaltung der menſch-
lüchen Arbeitsmaſchine unbedingt notwendig iſt, ſoll
die Hauptbedingung erfüllen, es ſoll bekömmlich ſein.
Aber Berechnungen der Verdaulichkeit, Sorgfalt in
net auf die Zuſammenſetzung zeitigen nicht den re

r

Jede Frau kann ſchön ſein!
Von Ruth Goetz.

Das Wechſelſpiel zwiſchen Mann und Frau
Hofieren, Courtoiſie oder Flirt genannt hatte als
Vorausſetzung ſeit jeher die Schönheit. Nur die Be
griffe über das, was wir als ſchön bezeichnen, haben
ſich im Laufe der Epochen gewandelt- Man iſt von der
puppenhaften Lieblichkeit, von den unſchuldsvollen
Blauaugen, der blonden Lockenpracht heute ebenſo weit
entfernt, wie von der ſüßlichen Sentimentalität ver
gangener Zeiten. Die Probleme der Schönheit ſind
auf ein anderes Gleis gekommen. Früher fühlte man
ſich als Stiefkind der Natur, wenn man von ihrer
Güte nicht ein Stück abbekommen hatte. Jüngere und
reifere Mädchen gerieten in eine verbitterte Stimmung
die man ihnen nicht übel nahm, die man mitleidsvöll
exkannte, für die man das tiefſte Verſtändnis auf
brachte, weil man ſich ſagte, daß die Armſten am
meiſten unter der Vernächläſſigung leiden
müſſen. Ein Mädchen, deſſen Geſichtszüge Regelmäßig
keit und klaſſiſche Schönheit vermiſſen ließen, ſchied aus
dem Wettbewerb um das Lebensglück, um das einzige,
worum es galt, um den Mann, aus. Beſondere
Glücksfälle allein konnten ihr, wenn nicht eine Rieſen
mitgift den Freier lockte, zu einem Lebensgefährten
verhelfen.

Uber Vorurteile und eingeengte Meinungen jagteim Jazztempo die Zeit. Damit hie

ein anderes Schönheiksidecl
auf der Bildfläche Nicht mehr das ſüße Mädel, das
verſchämt und kokett“ zu lächeln verſtand, war das
Wertobjekt auf dem Heiratsmarkt, die geſunde, ſport
geübte Frau, das tüchtige Berufsgirl, das aber ſich von
jedem vermännlichenden Einfluß fernhielt, rückte zumJdealbild empor. Die Frau, klug, gewandt und ihres

Zieles bewußt, nahm die Schönheit in die eigene Hand
Man wollte ſich nicht mehr auf das verlaſſen, was die
Ratur in Gebe- und Geizlaune auszuteilen vermochte.
Dieſes Erkennen ſchuf andere Geſetze, die ſich mit dem
Problem der Schönheit beſchäftigten. Die Harmonie
erhielt einen anderen Platz, der Grazie, der An
mut wurde ein erhöhter Wert beigemeſſen.

Anmutig und graziös kann nun jede Frau ſein,
die es ſein will.

Es hängt von ihr und ihrer Einſtellung modernen
Rhythmik, zur Gymnaſtik, zur Schönheitspflege und
nicht zuletzt zur Mode ab So kommt es, daß die
Mode eine entſcheidendere Rolle im Leben der Frau
ſpielt, als es jemals der Fäll geweſen. Sie hat es ver
ſtanden, ſich alle Kreiſe zu erobern, während ehedem
nur die begünſtigten oberen Zehntauſend in der Mode
ein Wort mitzuſprechen hatten. Sie verwiſcht Unter

tieft einen Begriff von der Wichtigkeit, die das Mate
rielle nicht erhalten darf. Alſo gönne man den Kindern
die Unterhaltung in den mäßigen Grenzen Sie ſollen
dabei auch lernen, daß die Erwachſenen ſich bemühen,
eine gehobene und gute Stimmung bei Tiſch zur Schau
zu tragen. Ein gekränktes, beleidigendes Aufſtehen, ein
hartes, unangenehmes Wort ſoll ſich kein Familien
mitglied zuſchulden kommen laſſen. Geſundheits
ſtörung, mangelnde Verdauung werden durch Arger
und Unannehmlichkeiten hervorgerufen. Selbſtbeherr
ſchung iſt ein ne su cher Heilfakkor, iſt eigentlich ein
Vorbengungsmiltel.

Die Rahlzeiten
der berufstätigen Frau

Von Eliſabeth Fries.
Von den vielen berufstätigen Frauen iſt nicht jede

ſo glücklich, ein wirkliches Heim zu haben, wo ſie das
fertig gekochte Mittageſſen vorfindet, wenn ſie müde
nach Hauſe kommt. Nicht jede verträgt das Eſſen in
Gaſthäuſern, das zudem teuer ift; in vielen großen
Unternehmen, wie Vanken uſw., ſind zwar prelswerte
Mittagstiſche eingerichtet, ſie kranken aber leicht an
einer gewiſſen r e ſo daß nervöſe Menſchen
klagen, daß ſie ſich die Speiſen „übergegeſſen“ hätten.
Sie ſollten zu der Gewohnheit, ſelbſt zu kochen, zurück
kehren Es gibt ſoviel gute Fleiſchſpeiſen in Büchſen,
die man nur nach Geſchmack noch etwas ſalzen muß,
deren Soße man etwas verlängern kann, ſo daß man
von dem Inhalt einer Büchſe zwei Tage ſatt wird
Die Abwechſlung müſſen die n bilden. Wenn
man einen Tag Kartoffeln und Salat zum Fleiſch ißt,
können es am nächſten Tage Makkaroni ſein. Auf jeden
Fall kann in einer halben Stunde das Eſſen fertig ſein
Koteletts und Schnitzel ſind ſchnell gebraten, einige
Tomaten, in dicke Scheiben geſchnitten und öfter um
gedreht, können mitgebraten werden, ſie geben einen
außerordentlich kräftigen Geſchmack und erſetzen das
Gemüſe völlig. Erfriſchender Tomatenſalat iſt auch
ſchnell bereitet.

Kartoffeln ſollte die Junggeſellin immer gleich für
mehrere Mahlzeiten kochen; ſie ißt dann einmal Pell
kartoffeln (abends mit weißem Käſe und Butter oder
mit Hering und falſcher Mayonnaiſe), die übrigen
brauchen am nächſten Tage nur gebraten zu werden,
oder man mahlt ſie durch und macht le en
Hat man keine Milch, ſo wird er auch mit Waſſer und
etwas Butter gut. Hierzu ſchmeckt Bratwurſt und noch
beſſer Leber beides Gerichte, die ſchnell fertig ſind.
Makkaroni mit Schinken und entweder Tomatentunke
oder gebratene Tomatenſcheiben, iſt ein ſehr raſch be
reitetes, nahrhaftes Eſſen. Reis iſt in vielen Formen
verwendbar und dauert auch nicht lange. Reis mit
dine Reis mit Kalbsragouf, Reis mit Spargel oder
Milchreis mit Obſt, um nur einige zu nennen. Natür
lich würde es der hungrig und müde Heimkehrenden
viel zuviel Mühe machen, Pilze und dergleichen ſelbſt
vorzubereiten; derartiges muß ſie ſtets in Büchſen
kaufen. Aber, wenn ſie Sonntags zu Hauſe iſt, kann ſie
ſich ein größeres Stückchen h kaufen und braten,
nehmen wir an Roaſtbeef oder Kalbsbraten von
1 Pfund Sie hat dann gleich abends kalten Braten
zum Butterbrot; am nächſten Tage wird ſie vom Roaſt
beef vielleicht nur die Tunke heißmachen, das Fleiſch
aber kalt eſſen, Gemüſe oder Salat und Bratkartoffeln
dazu Kalbfleiſch kann ſie dagegen in Würfel ſchneiden
die Tunke noch etwas andicken, mit Zitronenſaft und
einer Priſe Paprika den Geſchmack ändern und die
Fleiſchwürfel darin heiß werden laſſen. Bleibt etwas
von dem Kalbsragout übrig, ſo wird am nächſten Tage
Zuſammengekochtes mit den übrigen Kartoffeln ge
macht; Gurkenſalat oder ein Kompott muß eine neue
Veränderung bilden. Keines dieſer Gerichte braucht
länger als eine halbe Stunde. KUbriggebliebener Reis
wird in Mehl et und zu Kroketten gebacken,
ebenſo Kartoffelbrei, dem etwas Mehl hinzugefügt
wird, damit er zuſammenhält. Soviel ausreichende
Mittageſſen, und die Eier noch c nicht erwähnt
mit Abſicht! Um den Nährwert zu haben wie von
einem Stück Fleiſch oder Fiſch (Kabeljaukoteletts oder
Schellfiſch ſehr zu empfehlen!), müßte man eine ganze
Anzahl Eier eſſen, was doch recht teuer würde. Da
gegen iſt zur Abwechſlung auch Eierkuchen mit Salat
öder Kompott durchaus nicht zu verachten. Man wird
immer erfinderiſcher, wenn man ſelbſt kocht und ſchrickt
auch nicht einmal vor Beſuch zurück. J

ſchiede der Lebensſtellung und des Reichtums, weil ſie
allen zugänglich iſt. Sie baſiert nicht mehr uf Koſt
barkeit, ſondern auf der Anpaſſung der Schönheit, ſo
wie wir ſie heute verſtehen, an die Linie und an den
Schnitt, den die Mode viktiert. So iſt im Modeſalon
jeder Entwurf zu dem Kleide, das für die Trägerin
beſtimmt iſt, von einer künſtleriſchen Jdee getragen
Hrnamente und Garnituren ſchließen ſich dem Gedanken
an. Alles Extravagante und Exaltierte ſtellt ſich zu
dem Problem der Schönheit in einen kraſſen Wider
ſpruch

Man beginnt beim Kopf, beim Hut, man geht zum
Kleid, zum Mantel, man vernachläſſigt nicht die
Kleinigkeiken, um aus ſich ſelbſt das zu machen, was
man in der Vollendung erſtrebt. Der Hut allein kann
der Frau von heute ſchon eine gewiſſe Note der
Eleganz und Schönheit verleihen. Der große, herunter
geklappte Rand iſt entſchieden maleriſch, die kleine
Kappe, die als neueſten Zierat wieder einmal eine
Feder trägt, pikant und flott. Wer fragt nach der
Regelmäßigkeit der Züge, wenn der t die Mode,
Bejahung und Einſtellung zu ihr betont?! Der geiſt
volle Ausſprüch, daß der Hut behütet, findet hier ſeine
Anwendung

Von der neuen Uberzeugung zur Schönheit aus
gehend, hat man für die Geſtalt, die Haltung und die
Bewegung eine andere Einſtellung gefunden. Die
Figur iſt weſentlicher, wenn es ſich um die Frau von
heute handelt. Das iſt auch der Grund für alle Schönheitsarbeit die man geleiſtet hat, für ein anzu
erkennendes Beſtreben, nicht in Fett und Trägheit zu
erſticken.

Befreite Körperlichkeit iſt das Loſungswork, iſt das
Problem der Schönheit.

Ihr angepaßt iſt die Kleidung Es iſt nicht ein Zufall,
daß man das Stilkleid, in ſeiner mehr oder minder
San ev Form, zum Favoriten der kommenden

iſon erhoben hat. Es verbirgt und unterſtreicht. Um
das neue Abendkleid tragen zu können, braucht man
nichts anderes, als die geſchmeidige Figur, den be
ratenden Blick der Schneiderin oder des Modeſalons,
der vorhandene Schönheiten durch Material und
Schnitt ebetont, kleine Fehler, die wir alle haben, voll
kommen verſchwinden läßt. Die ungleiche Länge der
Kleider bedeutet ein Raffinement, deſſen ſich die
Trägerinnen erſt im Wandel bewußt werden. Denn
ohne Zweifel erregt die Unregelmäßigkeit ſtets ein
gewiſſes Aufſſehen. Man geht nicht unbeachtet durch
einen Ballſaal, wenn das Kleid, ohne im ſchlechten
Sinne auffallend zu ſein, die Aufmerkſamkeit erregt
Wer ſpießig und bürgerlich ausſehen will, wird ſich
u der neuen Mode nicht bekennen. Wer ſich in die

Reihe der ſchönen Frauen ſtellen möchte, wird das von
ihr nehmen, was ſie der Indipidualität anpaßt, Das

Am Haares Länge
Bubikopfdramen einſt und jelzk.

Von Artur Jger.
Von Zeit zu Zeit gehen immer wieder Nachrichten

durch die Preſſe über Familientragödien, deren Ur-
ſprung im Wechſel vom Langhaar zum Kurzſchnitt bei
einem weiblichen Familienmitglied zu ſuchen iſt. Eine
gange Anzahl Frauen und Mädchen haben ſchon ihr
Leben von ſich geworfen, weil ſie nach dem verhängnis
vollen Schritt entweder von Reue gepackt oder nach
einem Streit mit dem Gatten bzw. dem Vater von
e e gepackt wurden. Es ſind aber auch ſchon
Fälle vorgekommen, bei denen das kurzſchnittfeindliche
Mitglied der Familie ſelber ein Opfer des Streitgegen
ſtandes wurde. So verfiel erſt vor kurzem in dem Orte
Heppenheim bei Wimpfen ein Ehemann in Tobſucht,
als er ſeine viergigjährige Frau plötzlich mit ge
Wenn Haar erblickte. Der Armſte mußte ſofort ins

krenhaus gebracht werden. Jn einem Falle, der ſich
in einem Vorort von Paris ereignete, hatte ein Vater
ſeinen beiden Töchtern, als ſie bei ihm die Erlaubnis
zum Kurzſchnitt einholen wollten, angekündigt, er
werde ſich töten, wenn ſie ihr Vorhaben ausführten.
Die Mädchen dachten wohl nicht, daß es der Vater ſo
ernſt nahme; ſie hatten ſich aber getäuſcht. Als er ſie
mit geſchorenem Kopf erblickte, ſchlich er ſich, ohne ein
Wort zu ſagen, von Hauſe fort und ſchoß ſich eine
Kugel ins Herz.

Daß ſich um die Länge des weiblichen Haares
ſolche dramatiſchen Verwicklungen äbſpielen, iſt nicht
etwa nur eine Gegenwartserſcheinung. So wie ein
großer Teil der Frauen und Mädchen von heute der
Tyrannin Mode das Haar zum Opfer bringen, ſo haben
die Frauen auch in früheren Kulturepochen ihr Haar
geopfert, und auch dieſe Opfer gaben Anlaß zu teils
kragiſchen, teils trägikomiſchen Ereigniſſen. Ja, es kam
ſogar häufig der umgekehrte Fall vor, daß zur Ver
hütung der dramatiſchen e das Haaropfer
vorgenommen wurde. So ſchnitten ſich in der Zeit des
frühen Chriſtentums Frauen ihre Haarflechken ab,
denen nachgeſagt wurde, daß ſie mit ihrer Haartracht
einen dämoniſchen Einfluß auf die Männer ausübten.
Mit der Entäußerung ihrer Haartracht wollten ſie ihre
Unſchuld beweiſen. Es kam auch vor, daß Männer,
die Grund zur Eiferſucht zu haben glaubten, ihre
Frauen ſelber kahl ſchoren, um zu verhindern,
daß ſich die zu Seitenſprüngen neigende Gemahlin aus
dem Hauſe begebe.

Das Haarvopfer aus religiöſen Motiven kannte man
ſchon bei den alten Phönigziern. Wenn ſie durch
Krieg oder Mißernte ſchwere Verluſte erlitten, ſchnitten
ſich die Frauen ihre Haarſträhnen ab und opferten ſie
der Gottheit. Von dieſem Opfer konnten ſich diejenigen
phönigiſchen Frauen, die ſich von ihrem natürlichen
Schmuck nicht trennen wollten, durch eine Zahlung an
den Hohenprieſter loskaufen.

Bei den Aſſyriern beſtand ein ähnlicher Brauch,
nur daß es dort eine beſonders ſeltene Art des „Los
kaufens“ gab. Wenn einer ihrer nächſten Verwandten
geſtorben war, mußten ſich die aſſyriſchen Frauen zum

eichen der Trauer jhre Haare ſtutzen. Sie konnten
ſich aber von dem Haaropfer befreien, wenn ſie für
eine Nacht die Frau eines Fremdlings wurden“. Für
wahr ein merkwürdiger Brauch!

Ein ganzer Legendenkrang windet ſich um das
233 der gönigin Berenice. Der e ahlin desgypterkönigs Ptolemaus U Als dieſer in den Krieg
gegen die Syrier zog, gelobte Berenice, daß ſie ihre
wundervollen Haarflechten, die ſie als ihren ſchönſten
Schmuck betrachtete, auf dem Altar des Antinous-
tempels als Dankopfer niederlegen würde, wenn ihr
Gatte als Sieger heimkehrte. Als dann der Sieg er
fochten war, hielt die Königin auch ihr Wort. Sie
brachte das Haaropfer, und die herrlichen Flechten
ruhten, bewacht von Prieſtern, auf dem Antinous
Altar. Eines Tages aber waren ſie verſchwunden.
Königin Berenice war tief unglücklich darüber, und der
König wollte die Prieſter, die das Kleinod nicht ſorg
ſam genug bewacht hatten, enthaupten laſſen. Da enk
deckte zum guten Glück der eine Prieſter, namens
Caſſion, am Himmel ein neues Sternbild und entnahm

daraus, daß die Götter ſelber ſich die überirdiſch ſchöne
Haarpracht in den Himmel geholt hätten. Der König
war von dieſer Deutung begeiſtert; die Tragödie
wandelte ſich kurz vor der gewaltſamen Entladung zur
Tragikomödie.

Um die Mitte des 17. Jahrhunderts wurde die viel
geliebte Ninon de Lencelos durch ein von ihr dar
gebrachtes Haaropfer die Schöpferin einer Kurzhaar
mode Sie hatte ſich mit einem ihrer Freunde entzweit
und verſuchte nun, mit allen erdenklichen Mitteln, ihn
zurückzugewinnen. Die Eiferſucht um den Geliebten, der
ſich von ihr abgewandt hatte, warf ſie auf das Kranken
bett. Schließlich machte ſie noch einen letzten Verſuch
den Erzürnten zu verſöhnen. Sie ſchnitt ſich ihre
Flechten ab und ſandte ſie ihm als Zeichen der Unter
würſigteit und Ergebenheit zu. Die erſehnte Wirkung
krat auch ein; der Freund vergieh ihr, und die beiden
waren eine ganze Woche lang! ein glückliches
Paax.

Geringeren Erfolg hatte 200 Jahre ſpäter mit
einem ähnlichen Haaropfer George Sand, die Freundin
Alfred de Muſſets. Auch ſie ſandte ihre Haarſträhnen
dem von ihr glühend geliebten Dichter, der ſich nach
einem tiefgehenden Jerwürfnis von ihr abgewandt
hatte. Der erzürnte Muſſet mißachtete das Haaropfer
ſeiner einſt angebeteten George Der tragiſche Konflikt
iöſte ſich dennoch ohne Kataſtrophe auf. Die Dichterin
gab ihrem Seelenſchmerz in ihren „Lettres diun voya
geur“ und in ihrem berühmten Buch „Lui et elle Aus
druck. Dieſe bedeutenden Werke der Weltkliteratur
wären wohl kaum entſtanden, wenn Alfred de Muſſet
vor den abgeſchnittenen Haaren kapituliert hätte.

Schon an den wenigen Beiſpielen läßt ſich unſchwer
erkennen, daß des Schickſals Mächte nicht nur „swiſchen
Lipp und Kelchesrand“ ſchweben. Nein, des Weibes
Geſchick hing zu allen Zeiten und hängt auch noch
heute, wenn auch nicht immer an einem Haar, ſo
doch an der Fülle des Haares, von dem ſchon der kurz
a e romiſche Dichter Appuleius ſagte: „Wäre
das Weib gleich der Venus aus dem Schaum geboren,
wäre es ſinnberückend parfümiert und in die prächtig
ſten Gewänder gehüllt, wie könnte man ſie hinnehmen,
wenn ſie haargeſtutzt, gleichſam des ſchönſten Schmuckes
der Natur beraubt wäre?“

Die Wäſcheleine
und ihre Behandlung

In vielen Haushalten iſt die Waſchleine das Stief
kind aller Hausgeräte. Man vernachläſſigt ſie oft
genug, ja, män läßt ſie ſogar verwahrloſen und wun
dert ſich, daß ſie nicht lange genug hält. Dabei iſt die
Behandlung der Waſchleine außerordentlich einfach,
aber ſie verlangt ein wenig Aufmerkſamkeit und Sorg-
falt. Es iſt wichtig, daß man die Waſchleine
nach dem Gebrauch nicht in der Luft
hängen läßt. Luft, Regen, Wind und Sonne
nagen an den Faſern der Leine und machen ſie vor
zeitig alt und mürbie. Auch auf dem Boden,
wo ſie den Witterungseinflüſſen weniger ausgeſetzt iſt,
ſollte man ſie nicht ünnützerweiſe hängen laſſen. Sie
wird nämlich dadurch leicht ſchmutzig, muß, ehe die
Wäſche darauf gebracht wird, abgewiſcht werden, und
da ein trockenes Tuch den Schmutz nicht genügend ab
nimmt, wiſcht man ſie gewöhnlich feucht ab. Hier
kommt alſo wiederum der Einfluß der Feuchtigkeit in
Frage, der für die Leine nachteilig iſt. Wenn man die
Leine aufrollt, ſo wickle man ſie nicht wie Garn, das
man gaufwickelt, vom Körper weg, dadurch löſt ſie ſich
und wird locker. Man wickle ſie ziemlich loſe auf ſich

Nun ſchlage man ſie in ein trockenes, ſauberes
uch und lege ſie an einen geſchützten Ork.

en Die Wäſcheklammern
bedürfen auch einer gewiſſen Aufmerkſamkeit, wenn
gleich ſie weniger empfindlich ſind, als die Leine Jn
vielen Haushaltungen läßt man ſie auf dem Boden
oder auf dem Trockenplatz herumliegen. Sie verziehen
ſich dadürch, kkaramern die Wäſche nicht mehr feſt und
haben eigentlich dadurch ihren Zweck verfehlt. Die
Klammern dürfen natürlich auch nicht ſchmutzig ſein.
Wird die Wäſche mit unſauberen Klammern befeſtigt,
dann drücken ſich dieſe Stellen feſt in die feuchte Wäſche
ein, hinterlaſſen häßliche und ſchmutzige Spuren, die
ſchwer zu entfernen ſind und die die Wäſche unanſehn
lich machen. Die Klammern, die mit der Wäſche zu
ſammen wieder trocken werden, ſollen ſofort in einen
Klammerbeutel gelegt und aufbewahrt werden. Man
kann einen ſolchen Beutel leicht ſelbſt herſtellen, alle
alten Stoffe, die nicht zu dünn ſind, laſſen ſich dazu
verwenden. An der Offnungsſeite wird der Beufel
mit einem Zug verſehen, den man zubinden kann. Da
durch verliert man die Klammern nicht.

Eape aus Pelz, Brokat oder Seide gehört gleichfalls in
die Kategorie jener Kleidungsſtücke, die dazu erſchaffen
worden ſind, um den Zauber, das Geheimnisvolle, das
jede Frau umgeben ſollte, hervorzukehren. Es liegt
etwas Beſonderes, Stilvolles darin, zur entſprechenden
Gelegenheit im Cape zu erſcheinen. Man nimmt es in
den Feſtſaal mit. Män verbirgt die ſtrahlende Herr
lichkeit des Abendkleides. Erſt wenn der Tanz, der
Höhepunkt einſetzt, zeigt man ſich im Feſtgewande,
bietet man die Überraſchung, durch die die Frau im
doppelten Sinne wirkt.

Die Straße
an zu der Schönheit in einem beſonderen Verhältnis.
Katürlich gilt hier die Mode, wie überall. Aber die

Mode iſt noch von jeher das wichtigſte Hilfsmittel der
Schönheit geweſen, das Mittel, deſſen ſich die Frauen
ſteks bedienten. Auf der Straße muß man von jenen
Effekten abſehen, die laut und auffallend ſind. Dafür
gibt es andere Eindrücke, die nicht minder im Gedächt-
ſtis haften bleiben, weil ſie poſitiv zu dem Problem
der Schönheit ſtehen. Wenn man flott, ſchick,
zeitgemäß angezogen iſt, hat man ſeine
Aufgabe erfüllt, ſoweit ſie ſich mit Mode und
Schönheit beſchäftigt. Die Pelzmäntel, die man zu-
weilen in hervorragender Qualität und erſchwinglichen
Preiſen ſieht, werden mehr und mehr Allgemeingut
Sie machen ſich durch ihre Haltbarkeit bezahlt, ſie ſind
andererſeits aus dem Grunde praktiſch, weil man ſie
zu den Gelegenheiten des Tages, zum Ausgehen am
Abend tragen kann. Sie wärmen, ſie kleiden. Der
Pelz gibt der Frau die Faſſung, das Eigenartige, Ge
pflegte, gibt ihr den Reiz, eine Frau zu ſein, die ihre
Kleidung mit Sorgfalt und Geſchmack wählt. Die Pelze
werden einfach gearbeitet, man läßt nur das Material
wirken Die Linie bleibt von der Veränderung un
berührt, ſie paßt ſich der Schlankheit der Frauengeſtalt
an. Der hochſtrebende Kragen, das Modeerfordernis
von heute, ſteht immer gut zu Geſicht. Sobald die
erſten kalten Tage kommen, einpfindet man das An
genehme des Pelzes, der fürſorglich und ſchützend
einhüllt.

So vereinigt ſich alles in dieſer Modenära zum
Weſen der Eleganz, in Hilfsmittel der Schönheit. Es
gibt keine Entſchuldigung dafür, wenn man das
Problem der Schönheit nicht zu ſeinen eigenen Dienſten
löſt. Die Vielſeitigkeit, die ſich in jeder Beziehung zeigt,
macht es jeder Frau möglich, die Neuerſcheinungen auf
dem Gebiete der Mode ihrer Schönheit unterzuordnen,

Wie waſche ich mich

ihrer Schönheitsfehlex ſind darauf zurückzuführen, daß

Blondinen, ſeid vörſichtig. und kann bis 55 Grad ſteigen.
Viele Leiden, die die Frauen beläſtigen, ſo manche kaltem Waſſer iſt notwendig Seifen ſind

ſie ſich nicht richtig waſchen. Das wichtigſte
aller Schönheitsmittel iſt nämlich richtiges Waſchen.

Wenn man ſich darüber belehren will, wie man ſich
waſchen ſoll, muß vor allem einiges über die Anatomie
der Haut geſagt werden: Sie beſteht aus der Ober und
der Lederhaut. Die oberſte Schicht der Oberhaut iſt die
Hornhaut. Der Schönheitsfehler, der die meiſten
Frauen beſonders im Frühjahr beläſtigt, beſteht darin
daß ſich die Hornhaut abſchürft. Jn dieſer Oberhaut
liegen Talg und Schweißdrüſen, und ihre Jntaktheit iſt
deshalb ſehr wichtig

Eine ſchöne Haut ſoll glatt, weich und
glänzend ſein. Jhre Schönheit hängt vom Reich
tum an Blutgefäßen ab. Der Menſch, deſſen Haut nicht
richtig durchblütet iſt, iſt blaß. Die Blutgefäße er
weitern ſich in der Wärme und ziehen ſich in der Kälte
zuſammen.

Wie oft und wie waſche ich mir den Kopf?
Der Bübikopf iſt ſehr leicht zu waſchen, und deshalb

waſchen ſich viele Frauen den Kopf ſehr häufig, zu
häufig iſt falſch. Wenn män weder Schuppen noch
zu fetten oder zu trockenen Haarboden hat, alſo das
Haar nicht beſonders ſchmutzig iſt, ſo iſt es direkt ge
ſundheitsſchädlich, das Haar zu oft zu waſchen
Normalerweiſe iſt es alle acht Tage notwendig,
den Kopf zu waſchen. Wenn man viel Schuppen
hat, ſo ſoll man nur einmal in drei Wochen
waſchen und in der Zwiſchenzeit, je nach der Beſchaffen-
heit, ob zu fett oder zu trocken, den Haarboden mit
Schwefel oder ſpirituöſen Wäſſern behandeln.

Gut iſt es, dem Waſſer einen Löffel Natron oder
Borax zuzuſetzen. Blonde Haare wäſcht man am
beſten imnit Kämillen; Leute mit Schuppen tun gut
daran, anſtatt mit Seife mit einem Eidotter den Kopf
zu bearbeiten. Zum Kopfwaſchen nimmt man warmes
Waſſer, zum Abſpülen ſoll man dem Waſſer Eſſig
beiſetzen.

Das wichtigſte Kapitel für die Frauen iſt:
Wie waſche ich mein Geſicht?

Man muß faſt ſagen: Ich waſche wirklich mein Geſicht.
Denn durch den Gebrauch der vielen Schönheitsmittel
ſind ſehr viele mondäne Frauen dazu gelangt, das
Geſicht in erſter Linie mit Salben und Mixturen zu
behandeln und mit einem ſpiritushaltigen Geſichtswaſſer
äbzuſpülen. Auch da unterſcheidet man milde Toilette
wäſſer und ſchärfere, als die Haut ſie braucht.
Blondinen müſſen vorſichtig ihren Teint

behandeln. Brünette, zu fetter Haut neigende, tun
am beſten, das Geſicht mit warmem Waſſer zu

waſchen Man muß ſich langſam an dieſes gewöhne
Nachfpülen mit

nur in beſter Qualität für das Geſicht zu verwenden
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ger nahm ſ5bt Eva wieder das Wort, „und So
2

„Daiſy iſt heute früh nach Groß-Rauſen ab n und lüſchte das Feuer mit ein paar ziſchenden
awaſſerſtrahlen.7 a at mich gebeten, ſo bald wie möglich nachzukommen Mit einem unſagbar blöden Geſicht ſtand er eine

Roman von Hans Schulse. W ung morgen oder übermorgen ihren Zeitlang wie ein Storch unbeweglich auf einem
18] (Nachdruck verboten Wunſch erfüllen zu könn, damit ſie gerade in dieſer Bein, indes ihm aus dem rechtwintlig abgebogenen

„Weg mit den Grillen und Sorgen!“ ſagte er kritiiden Zeit eine befreundete t Seite hat. anderen Bein die Knieachſe leibhaftig zur Hoſe
dann luſtig und, bot Eva Feuer für ihre Zigarette.in a Wie ſteht ſie jetßt eigentlich zu h„Wir wollen heute das Leben noch einmal genießen „Sie vermeidet jede Erwähnung ſeines Namens, Kleiderbürſten, die er nacheina

chim herauswuchs, und bürſtete h einem Dutzend
er aus der unWer weiß, ob Herr Landgerichtsrat Korn uns beide aber ſie r waſtgt ſich innerlich offenbar noch ſehr ergründlichen Tiefe ſeines Hoſenbodens hervorholte,

imörgen nicht auch noch verhaften läßt. Er iſt ja viel mit ihm.i t So ſammelt ſie ſorgfältig ſämtliche ſorgfältig n völlig zerlumpten dannaugenblicklich gut im Zuge und empfing mich wie ein Preſſenotizen über ſeinen Prozeß un hat ſich auch, hängte er ſicheinen Hut an einem un axen Nagel
römiſcher Triumphator, als ich ihn heute vormittag was früher ganz verpönt war, mehrere große Tages in die leere Luft und winkte ſeinem zu Boden ge
auf dem Amt aufſüchte. Er hat Fräulein de lOrme Zeitungen r Groß Rauſen herausbeſtelltl“ fallenen Taſchentuch ſo lange, bis es ihm endlich von
geſtern mit einer kürzen Unterbrechung bis in die Sie hatte bei den letzten Wo rten ihre Taſche auf ſelbſt wieder in die Hand zurü ckflog.ſpäten Abendſtunden hinein vernommen. Natürlich genommen und rüſtete ſich zum Aufbruch. ein Partner hatte ſich ne von neuem
iſt die Kleine dieſer ſeeliſchen Tortur auf die Dauer „Eine kleine Landsmännin von mir tritt heute heimlich herangeſchlichen und ſchlug ihm mit einer
nicht gewachſen geweſen und unter Schreikrämpſen abend in einem Nachtkabarett am Potsdamer Plaß zolldicken Eiſenſtange plötzlich über den Hinterkopf,
zuſammengebrochen, ſo daß ſie noch in der Nacht auf auf und hat mich gebeten, ihrem Debüt beizuwohnen in dem noch immer das Beil ſteckte.
die Hrankenabteilung des Unterſuchungsgefängniſſes und ihre re zu begut
verlegt werden mußte! mere ſt Herr Doktor, mich

„Wie iſt das Gericht eigentlich hinter das Ver leiten
ſalinis Aer jungen Dame zu John Frank ge „Aber mit dem größten
ommen?“

h e J 5„Das hat unſer Freund Korn ganz geſchickt an haben h h ſolſe JWuen bis
gefangen. Er hat nämlich vor kurzem eine genaue Als ſie aus dem Re taurationsgarten traten,

achten. Hätten Sie Allein diesmal wandte 5 der Angegriffene blitz
nach doxthin zu be ſchnell um, hieb ſeinem Widerſacher eine ſchwere,

vielgliedrige Schiffskette, an der er ſeine Man
Vergnügen, gnädige ſchetten befeſtigt hatte, ein paarmal um die Ohren

Frau Sie wiſſen doch, daß Sie nur zu befehlen und ſprengte ihn zum Schluſſe mit einer dynamit
ans Ende der Welt!“ ähnlichen Exploſion in die Luft.

n paar Kleiderfetzen fielen im Pulverdampf zu

n 5 aus oden.Prüfung ſämtlicher Banküberweiſungen Browns aus fielen bereits die erſten, weren Tropfen, und ein Doch ehe ß ch das Publikum noch von feinem Ent-
dem letzten Halbjahr angeordnet, um feſtzuſtellen, ob eirgendeine weibliche Perſon in dieſer Zeit größere Sie n
Zuwendungen von ihm erhalten hat. Natürlich iſt Dr e

i hWeiſe nicht zu fangen geweſen, aber man entdeckte, sdaß während der Monate Mai und Juni die b e We gangbare auf d

umpf

100 000 bis 150 000 Mark er

über die Weite des ſetzen erholt hatte, fuhr der ſoeben in ſeine Beſtand
teile zerſprengte Mann unter lauten Hupenſignalen

J ardt half Epa in das wartende Auto, undhie er e an an ene der taſge, Wagen brachte ſie dar den Tiergarten Aben ter de hre la her ehe
er die junge Baltin kriumphierend das Sternenbanner der Vereinigten

Der Saal wieherte vor Vergnügen, das Orcheſter
Exselſiorfilmgeſellſchaft en Summen von auftreten ſollte, lag am Eingang der Bellevueſtraße, Staaten

der Unterſuchungsrichter dann mit bemerkenswertem Ein breiter, bunter
alten hat. Daraus hat ſchräg gegenüber dem e

raſte.Scharfſinn weiter gefolgert. Autoanfahrt auf die n war bis zur Auch Eva lachte, bis ihr die Tränen in die
Der ſofort vernommene Direktor der Geſellſchaftgeſtand nämlich, in die Enge getrieben, nach langem Whraſen de

Hin und Her endlich ein, daß die Beteiligung John
Franks ſeinem Star, Fräulein de lOrme, zu ver Monden zweier ampenu v odanken ſei, und ſo kam der Stein allmählich ins ſfimmernden Schreclicht übermalt wurde und in

rtenhof bis zu einem würfelförmigenHintergebäude, deſſen ſteh Faſſade von den voll geworden und noch immer ſtrömten neue Be
n

rgeſpannt. g ugen traten.Torweg über einen Augen tra
Jm Zuſchauerraum war es inzwiſchen erdrückend

ſucherſcharen zu der kleinen Vorhalle hereinW nd ein Dr. Hardt ſah mit künſtleriſchem Jnteveſſe auf
Rollen. Fräulein de lOrme wurde umgehend durch et itekt üngliche das bunt wogende Bild des unghläſſigen Kommenseinen Kriminalbeamten nach Moabit beordert und e e e und Gehens in dem ſchillernden Licht der elektriſchen

nächſt jede Beziehung zu Brown; was ihr dur
leugnete in ihrer erſten Angſt und Aufregung zun n ihres eigenen Direktors natürlich im n lonierter Diener geleitete ſie zu Lampen, die in allen Farben des Regenbogens überießdas Dr. Hardt erſtand zwei Logenplätze, und ein ga den weißen Tiſchen und Korbſeſſeln ſlammten.

einer kleinen Seiten Jn dieſem Augenblick r ſich eine jungeugenblick ſchlagend widerlegt wurde. Den gleichen loge unmittelbar neben der Bühne, die durch einen Dame von einem Tiſchplatz faſt unmittelbar unter
len beging ſie dann, als ſie über ihren Gobelinvorhang gegen den rigen Zuſchauerraum ſeiner Loge.
nächtlichen Beſuch in der Villa befragt wurde; hiergenügte eine Gegenüberſtellung ſt dem alten halb abgeſchloſſen war

zu überführen. Damit aber hatte ſie von vornherein eine bluttriefende Groteske, in

Ein Herr im Smoking war gleichzeitig mit ihr

r. ein elegantes einem harten, ſchmalen Schauſpielergeſicht.
Martin, um ſie wiederum ſofort der Unaufrichtigkeit Ein Eingkter ung n zu Ende aufgeſtanden, ein e e ſchlanker Menſch mit
jeden Anſpruch auf Glaubwürdigkeit bei Gericht ein Pariſer Ariſtokratenehepgar, das die Senſakionen Unwillkürlich lehnte ſich Dr. Hardt in die
gnßt und als ſie ſich endlich unumwunden zur einer MontmartreKneipe kenn
Wahrheit bekannte und unter anderem auch die urdHeiralsabſichten Browns ins Feld führte, erzielte S
ie
Inzwiſchen hatte dieſer nämlich durch ſeinen fieber-

enlernen wollte, von Deckung des Gobelinvorhangs weiter zurück.
einer wüſten Apachenbande ausgeraubt und ermordet Sein ſcharfes Auge hatte an einer einzigen Be

wegung des Kopfes ſofort die Dame erkannt
bei Herrn Korn lediglich einen Heiterkeitserſolg ß Dann trat. unter einem jubelnben Vearüungs Aber auch der begieitende Herr ſchien ihm ſelt

haft arbeitenden Beamtenapparat allerlei Material önchen mit einem ver
über ihre früheren Beziehungen zu Achim erhalten,

urm eine kleine en auf, ein zierliches Per ſam vertraut
chmitzten Gaſſenjungengeſicht, t Bu i ie e e prang Mit a nete ordneten ſich die Erinne-roten rungsbilder in ſeinem krampfhaft arbeitenden Hirn.

und iſt nun n überzeugt, daß die beiden nach Haar, über deren ſelbſtverfaßte, entzückendfreche nd dann auf einmal ſchoſſen all ſeine Gedanken
einem nals Fräulein de lOrme Herrn Brown im Terraſſen- Sanzen Stadt aufſtieg.

zimmer beſchäftigt hat, um ihrem finanziell völlig Auch heute net eerledigten Freunde unterdes Gelegenheit zu geben, tardandi und

lane gehandelt haben, en Chanſons ſeit Jahren das toſende Gelächter der in einer e Vorſtellung zuſammen:
Franz P aczeck, Achims Diener!

„Gnädige Frau“, ſagte er mit leicht verſchleierterden Schreibtiſch des Millivnärs nach allen Regen Gaſſenhauer in das jöhlende Parkett. während ſie Sinne n Sie re ſelnen Freinbin
der Einbrecherkunſt auszuräumen! Die Sache legt mit dem tieriſch-graziöſen Gang
für Acht 7 ich am Orcheſter entlang marſchierte und zwiſchendurch cn e e e e mit ſidalnt probiſerter Wihworten auf über Seht aufSenſationspreſſe betrachtet ihn, wie Sie aus den mitnan bendblättern entnehmen khnnen, bereits mütige Zurufe aus dem Publik
als verloren. Während die Stellung der Offentliche Sie antwortete noch im Abgehen vegriffen, als blaß gewardens Geſicht
keit Fräulein de lOrme gegenüber nicht ganz ein bereits die Vertreter der näch
heitlich iſt, und man ihre a pua vielfach nur amerikaniſche ernie von
als eine ungeheure Reklame anſieht!“ Buühnenarbeiter begleitet, mit

der Lulu Wedekinds
allein überlaſſen und um Urlaub bitten. Die Jagd

um antwortete. Eva ſah ihm erſtaunt in das vor Erregung ganz
ten net zwei „Um Gottes wi en, was haben Sie denn, Herr

Doktor
h e Statt aller Antwort wies er auf das Menſchen

Der Kellner trat in de ben wieder an Perrenkungen über e Szene tobten und die lehte gewoge des Mittelgangs
oktaden Tiſch und reichte den

Auto. Dann ſchlug der größerei i i ſeinen Partner mit einem BeiVahret ehe wer en die elektriſchen ücks e in den Schäbel und
Zuweilen fegte ein Windſtoß durch den kleinen Eine ſ.

ſchwankten und die Decken auf den Tiſchen auf

Dr. Hardt bat um die Rechnung und befahl ein Nchen Pidgin Engliſch parodierten

aus einer großen Kanne mit Petröleum. wiſchen eJeppende blutige Beule von Fußball- Säule gedeckt ſah er, wie ſie in der Garderobe ihre

eraus, zugleich brannte ſein gro

Chupleſſtrophe ihrer Vorgangerin in einem erſtaune Hedwig ſagte er einfach.
Dann neigte ex W zum Abſchied über Evas

ei
der beiden Clowns Hand und trat in den kleinen Seitengang hinter den

auf einmal hinter Logen hinaus.begoß ihn von vorn Auch Hedwig und ihr Begleiter hatten ſich inh a Saalansgang zugewandt, durch eine

ſträhniger Haar ließen.
Reſtaurationsgarten, daß die Lampen hin und her greke wuchs dem Unglücklichen r zur Stirn Sachen in Empfang nahmen und das Theater ver

wirbelten. chopf lichterloh. Jm nächſten Augenblick drängte er ſich ſelbſt
Dazwiſchen flatterten wildzerriſſen die leiden och unerſchüttert ſchlenderte der Mann mit dem durch das promenierende Publikum der Vorhalle
ſchaftlichen Rhythmen einer ungariſchen Rhap brennenden Kopf in aller Seelenxuhe bis r und eilte ihnen auf den Gartenhof nach.
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Samana-Havanne

unſorttert
Hamburger Fahrikat

erſtklaſſige 15 Pf. Zigarre
in 50 und 100StückKiſten

Präſenthiſtchen

in Packungen von

10, 25 und 50 Stück
in größter Auswahl

in

Neu! Neu!
OrientaZigaretten

in den Preislagen zu

ſodie. Bühnenrampe, zog hier eine Syphonflaſche aus

Praktische WeihnachtsgeschenRe

Vislten- Karten

Briefpapier, Briefkarten in geschmackvollen
Kasetten, mit und ohne Druck

Glickiwunsehkarten mit Umschlägen

BuchdrucRerei Th. Rößner
Merseburg, Kleine Ritterstraße Leuna, Industrietor
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(Fortſetzung folgt.
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Verlobungsanzeigen in einfacher bis vornehmster
Ausführung, liefert schnellstens und preiswert

Im

ElectrolaIn Apun Ultra phon
Fernruf 404 Gegr. 1900 u. andere Sprechmaschinen.

e Das Beste, was der Markte bietet, in größter Auswahl.
Kleine Preise Geringe
Raten. Best assortiertes

Platten Lager
sämtlicher Qualitätsmwarken

Halle a. S., Leipziger Straße 73

GänſefettHaſenklein zum Ausbraten kellhandlune Karl Oinzer

Reh Inhaber Friedrich HochReh Wer naherroern I Obere Burgſtr. 7, auch Eingang Tiefer Keller

kauft hie vorten Feſle u. Räute

und faſt ausſchließlich erſaſſen Sie
durch Jhre Anzeige im „Merſe
burger Korreſpondent“ die Be
S völkerung in Stadt und Land

Bolsger? Feinſtes

Lederſeſel Große Auswahl
pr. Polſter u. Verarb. in Feinſeifen und Parfüms

Halle, Forſterſtraße 33.
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Was wird aus der Frau von heue?

Heirat trotz des Berufes. Einſamkeit der alternden
Frau. Das neue Jdeal: die Großmutter.

Von Margarete Caemmere r.
Etwas kann die Frau, trotz aller Vermännlichüng,

nicht aus der Welt ſchaffen daß ſie zehn bis fünfzehn
Jahre eher als der Mann alt wird daß für ſie ein
volles Dezennium eher die Stunde ſchlägt falls ſie
eine Frau von Geſchmack und Selbſterkenntnis iſt
wo es mit der Liebe endgültig vorbei iſt. Sie muß
alſo fürchten, daß der Mann von morgen ebenfalls
Bindungen nicht anerkennen wird und ſomit danach
trachtet, ſich der Gefährtin, ehe ſie alt wird, zu ent
ledigen, um ſich Jüngeren zuzuwenden, wenn nicht
lange Lebenskameradſchaft, gemeinſame Entwicklung,
jahrelange Freundſchaft, die Liebe zu Kindern, un
lösliche geiſtige Verbundenheit und die Macht der
Gewohnheit ſie miteinander ne Alſo Ein
ſamkeit iſt das Schickſal der Fünfzigjährigen.

Es bleibt der Beruf. Er allein befriedigt eine
xgu niemals Bei der Berufsarbeit friert ihre

Seele, denn ihre mütterlichen Inſtinkte die tief in
ihrem Weſen wurzeln, liegen brach. Dieſe mütter
lichen Jnſtinkte werden mit aller Macht e
wenn es mit dem Eigenleben vorbei iſt. Außerdem
lam die Arbeitskraft der Frau ebenfalls eher als
die des Mannes Kinder, für die ſie ſorgen könnte,
hat die moderne Frau nicht, oder ſie ſind ihr ent
fremdet. Ohne Liebe, ohne Beruf wird das Schickſal
der alten Frau ſtaatliche Altersverſorgung in einem
e ſein. Das iſt die bittere Wahrheit denn
nur ſehr wenige werden wirtſchaftlich ſo geſtellt ſein,
daß ſie ſich durch ihre Geldmittel ein Heim und einen
reundeskreis leiſten können. Wenn erſt viele Frauen
jeſes Altersſchickſal erfahren haben, wird die Frage

pon neuem auftauchen: Iſt die ungehinderte Entwidck
lung, die zur vollen Entfaltung aller weiblichen Fähig
keiten führen ſoll, wirklich dieſes Altersſchickſal wert

Etwas anderes kommt noch hinzu Diejenigen
Frauen, die im Vertrauen auf eine d Exiſtenz
durch ihren Beruf volle Freiheit für ſich fordern,
verkreten gar nicht mehr die Jugend. Die Jugend
von Heute, d. h. die Mädchen von 16 bis 18 Jahren,
wachſen zwar wie Knaben heran, bei Sport und
Spiel, als Kameradinnen ihrer männlichen Alters
en Sie werden auch zum Beruf erzogen, denn
die Eltern e für ihre Tochter infolge ihres
Vermögensverfalles Zukunftsſicherung. Aber ſeltſam!
Wenn man die heutige weibliche dann heute fragt:
Was wollt ihr werden ſo bekommt man nach
einigem verlegenen Hin und Her die Antwort:
Heivaten wollen wir. Sie ſehen ihre Zukunft in Ehe
und Mutterſchaft, zwei bis drei Kinder möchten ſie
haben wenn ſie ſie ernähren können. Darum der
ungeheure Andrang der Schulentlaſſenen in die Säug
lingsheime, in die Seminare für Kindergarten und
Kinderhort.

Warum die jungen Mädchen von heute ſich gegenden Beruf el ſt nicht leicht zu ſagen. Kiereicht,

weil ihre Kindheit beſchattet war von dem Kampf
der Mutter im Beruf, weil ſie ſehen, wie wenig
trotz aller Mühe Frauen im Beruf erreichen, wie ſie
immer wieder den Männern weichen müſſen. Die
e Eheerfahrungen der Mütter ſchrecken ſie

eniger.
Die Frau von morgen wird erkennen, daß Mutter

t noch nicht die höchſte Lebenserfüllung be-
deutet, ſondern Großmutterſchaft. Selbſtverſtändlich
iſt das alte Großmutterideal mit Haube und Strick
n in der Hand, abgekehrt von den Ereigniſſen
es Tages im AÄlterswinkel lebend, ein über

wundener Standpunkt Die ine Großmutter ſo
mitten im Leben ſtehen, ihre Familie zuſamm
n als e r anerkannt ſein.ünftigen Genera ion einen Teil des eigenen Weſenseſens,
des eigenen Geiſtes vererben, durch die Enkel mit
der Ewigkeit verknüpft werden nur ſehr wenige
Frauen leben in ihren Werken weiter iſt ein
größeres Glück als das hemmungsloſe Ausleben des

eigenen Jchs. t
000An der Spitze Stehen

3 Katarrh-cügerettnbons

29. 90.
DEZEMNbER

e e s t ers 984 Sonne a. ſPremie im Soremiwor von R

Möbel Skipka loſe und in ſchönen Kaſten und e e
Körbchen, in allen Preislagen morr a rein wie

e e Franz Wirth r eter den Winden 3 a eher Berliv 28328
Roßmarßbt 1. Fernſprecher 271. In Merseburg zu haben in der Gläckskollekte S

Willi Arndt, Oelorube 35
Ultraphon ſpiegelt den Ton!

Einzige Sprechmaſchine welche auf der Muſikausſtellung
in Frankfurt Main mit der „Goldenen Medaille“

ausgezeichnet wurde.

Hören Sie dieſen Apparat unverbindlich.
Sehr günſtige Zahlungsweiſe. Allein Vertreter

Heere Max Schneider a.
Mechanikermſtr. Tel. 479

Ein Photo- Apparat
auf dem Weihnachtstisch aus der

Gotthardt-Drogerie
Hermann Emanuel

zu höchſten Tagespreiſen. Engros u. Detail

Idee
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n war, betrat ein Kunde den Laden.

Nr. 299.
Merſeburger Korreſpondent, Donnerstag, den 22. Dezember 1927.

Seite 7.
Aus Mitteldeutſchland

Unterſchlagung ſtudentiſcher Gelder
S e Halle. Vor einigen Tagen verhandelte das

chöffengericht gegen den früheren Vorſitzenden der
dortigen Studentenſchaft, Guſtav Nebe, der dem

evein deutſcher Studenten angehörte. Es wurde
feſtgeſtellt daß dieſer neben anderen Betrügereien
in der Zein von Januar bis April 1926 neun
Quittungen über zuſammen 1509 M. unter Fälſchung
des Namens des Kaſſenwarts ausgeſtellt
und das Geld für ſich verwendet hat. Er
wurde wegen gewinnſüchtiger Urkundenfälſchung in
Tateinheit mit Betrug zu 1 Jahr s Monaten

efängnis verurteilt
Das zerbrechliche Weihnachtsgeſchenk.

Halle. Eine hieſige Hausfrau die ein nicht
arg billiges Kaffeeſervice mit zwölf Taſſen als

eihnachtsgeſchenk für ihre S wiegertochter er
ſtanden hatte verlor in der Deſſauer Straße in
folge der Glätte die Balance, wobei das Geſchent
in tauſend Scherben ging. Ein Knirps, der mit

Schnabel dabeiſtand, ſagte trocken:aufgeſperrtem Schn g
„Archern Se ſich nich, Schaärwel bringen Jlick“ und

Er tat gut daran.verduftete.

Auch ein Durchbruch.
Halle. Ein gellender Schrei durchſchnitt amSonntag die Luft eines hieſigen großen e enee

rn Fahrſtuhl mußte etwas chreckliches paſſiert ſein.
Man eilte hin. Der Fahxrſtuhl kam aber noch am
Seil unten an, nur eine recht korpulente Bauers-
frau war mit dem Siß im o hegt durchge-
brochen Bis auf das eine entſette Antlitz ſah
man nur fröhliche Geſichter, und mancher wollke vor
Lachen berſten über die Dicke und ihr Mißgeſchick

Eine nette Beſcherung,.

Erdeborn. Jn der Räucherkammer des Kauf
manns Otto üller, hier, verbrannte nachts
Jämtliches Geſchlachtetes von unge-
fähr zwanzig Schweinen, das der Kauf
n räuchern ſollte. Der Schaden iſt recht er
heblich.

„Mit dem Hute in der Hand
Roßlau Jn einem hieſigen Radiogeſchäft hatte

ſich ein Dieb durch eine Hintertür Eingang verſchafft
Er eutnahm dem Sgaufenſter einen Fernempfänger
im Werte von 140 M. Als er mit dem e

erSpitzbube ließ ſich aber nicht verblüffen. Be
Züßte den Eingetretenen freundlich und verh ward mit ſeiner Beute.

Die Sühne
für den Mockrehnaer Mordverſuch.

Torgau. Jm September d. J. hatte der
S jährige Knecht St ich el die 17 Jahre alte Jrene

chüuſter im Stalle plötzlich überſallen und ſie
it einem Beil ſchwer verletzt. Dasädchen kam gerade noch mit dem Leben davon. Der

Fall ſtand nun vor dem Torgauer Schwurgevicht
ur Erörterung. Der Staatsanwalt bveantragte,
en Angeklagten wegen verſuchten Totſchlags zu ver

Arteilen, wollte ihm aber mildernde Umſtande zuge
billigt wiſſen. as Gericht verſagte jedoch
die mildernden Umſtände und verurteilte
den 18 jährigen Täter zu drei Jahren Zucht

aus und fünf Jahren Ehrverluſt, wobei in der
rteilsbegründung die Tat als eine rohe und

S G

S äußerſt gefährliche Handlung bezeichnet wurde.

Der falſche Rittmeiſtere von SeiligenſtadtEine neue Köpenickiade.
F. Hetligenſtadt. Auf Erſuchen der Breslauer

Kriminalpolizei wurde in einer Ortſchaft des Kreiſes
Züben ein von mehreren Staatsanwaltſchaften
Deutſchlands wegen ſchwerer Btrügereien, Urkunden

und auch wegen Mordverſuchs ge
uchter Mann, der aus Heiligenſtadt auf dem Eichs
elde gebürtige Kaufmann Willy W verhaftet.

Er trat bei ſeinen Betrügereien in der Uniform
eines „Rittmeiſters“ der Paderborner Huſaren auf
und fand damit Eintritt auch in boheAdelskreiſe.

110 000 Mark teurer als man dachte.
Aken. Jn der Sitzung der Stadtverordneten

wurde feſtgeſtellt, daß der Koſtenanſchlag für das
Waſſerwerk mit einer Summe von 180 000 Mark
xrechnet, die wirklichen Koſten aber etwa 590 000
Mark betragen werden. Es muß deshalb noch eine
Anleihe von 100000 Mark aufgenommen werden,
für die die Stadtverordneten ihre Zuſtimmung gaben

ver

Die Landgemeinden fordern
Der Verband der Preußiſchen Landgemeinden

Provinzialverband Sachſen veranſtaltete am
Dezember einen Kreisvertretertag in Erfurt,der von Delegierten aller Kreiſe der Proving zahl

xeich beſucht war. An Stelle des erkrankten erſten
Vorſitzenden, el Hildebrandt, Remkersleben, wurde der Kreisvertretertag mit re
Begrüßungsworten von Amtsvorſteher Boblenz
Stedten, eröffnet. Jm Mittelpunkte der Tagung
tand ein Vortrag des e nandrat a. D. Dr. Gereke, M. d. R. über. Kom

Der Kreisvertretertag des Verbandes der Preu
ßiſchen Landgemeinden Provpinzialperband Sachſen
J bedauert das geringe Verſtandnis, welches in den
Parlamenten den Belangen der ländlichen Selbſt
verwaltung entgegengebracht wird. Das liegt zum
großen Teil daran, daß beiſpielsweiſe im Pro
vinzialländtag, Probinzialausſchußund Stagtsrat die ländlichen Belange faſt
nur durch Vertreter großer Städte Ober

„wahrgenommen“ werden. Er er
ei den kommenden Wahlen unn wartet daher hmunalpolitiſche Probleme.“ Landrat Dr. Gereke bedingt mehr Vertreter der ländlichen

ſtreifte n 8geſchichte und Entwurf des Selbſtverwaltun g. für die Kreistage, be
teuerbereinheitlichungsgeſehes, das in ſeinen
rundzügen von den Landgemeinden begrüßt wird.

Eine Anzahl notwendiger Anderungen müßten aller
dings derer werden, beſonders bezüglich einerſar ken Mitwirkung der ländlichen Gemeinde

behörden bei Veranlagung Stundung und Erlaß der
teuern. Jm Gegenſatz zu den Forderungen des

Städtetages bedeutet das 3 uſchlagsrecht zur
Einkommenſteuer bei der heutigen wirtſchaftlichen d keinen Vorteil, dern einen
ſchweren Nachteil für die Finanzen der Land
emeinden. Die Abſicht der großen Städte auf eine
irekte Vertretung im Reichsrat müſſe vom Stand

punkte der Landgemeinden entſchieden bekämpft
werden. Der jetzige preußiſche Finanzausgleich ent
halte eine e e Benachteiligung der andgemeinden
zugunſten der großen Städte Die Schulkinderzahl
miiſſe bei dem künftigen e e vielſtärker als bisher berückſichtigt werden. ie oft
gllzu hohen Provinzialſteuern und die
ehrint ere müßten auf ein erträgliches Maß
beſchränkt werden. Ohne eine ſolche verſtärkte Spar
ſamkeit bei den
Finanzlage der

ſonders den Provpinziallandtag, den Preußiſchen
Landtag und den Reichstag von den Parteien auf
geſtellt werden.

Die Landgemeinden und Gutsbezirke der Provinz
Sachſen fordern,

daß der Provinzialetat ſo fparſam wie
irgend möglich aufgeſtellt und eine Erbohung der Umlage auf die Kreiſe ver
mieden wird. Die Landgemeinden ſind nicht in
der Lage, den Gemeindeperbänden noch höhere Be
träge zu zahlen, ohne daß es zu einer Beeinträchti-
ung ihrer kommunalen Aufgaben führen würde.
urch eine h höhere Jnanſpruchnahme der Zu

ſchläge zu den Realſteuern durch Kreis und Provinz
würde die Bewegungsfreiheit der Gemeinden völlig
vernichtet

Die Landgemeinden der Provinz J hen for
dern anläßlich der Bildung der Körperſchaften von
Landesarbeitsämtern eine ihrer Bedeutung ent
prechende Berückſichtigung bei der Einräumung von
ertreterſitzen ſowie eine Beteiligung bei den Vor

verhandlungen zur Bildung von Arbeitsämtern.
Für die den Gemeinden in der Erwerbsloſenfürſorge
auferlegten Arbeiten wird die Feſtſetzung einer an
gemeſſenen Entſchädigung beantragt.“

Gemeindevberbänden würde die
Gemeinden völlig erſchüttert Die

neue Ländgemeindeordnung, die ſeit über
6. Jahren im Landtage umkämpft wird, iſt jetzt in
einzelnen ihrer Teile durch einen Jnitigtivantrag
der Regierungsparteien verabſchiedet. Beſonders Dem e en Organiſationsbericht war ein
intereſſiert darin die Auflöſung der Guts erfreuliches ortſchreiten ſowohl in der Organiſationbegirke, die nach dem neuen Geſetz bei den als auch in der
meiſten Gutsbezirken durchgeführt werden ſoll. Der
Verband würde verſuchen, auf die Ausführungs
beſtimmungen des preußiſchen Innenminiſteriums
r e ſeiner bekannten Stellungnahme zu
dieſer Se Einfluß zu gewinnen. Dieſem Vor

Verbandsarbeit zu entnehmen
Durch eine Erſahwahl wurden die Herren Gemeinde
vorſteher Schellpfefſer, Schierke (Graf chaft Wer
nigerode), Gemeindeborſteher Wille, Sülldorf Kreis
Wanzleben), und Gutsvorſteher von Wedell als Mit
glieder des Geſamtvorſtandes gewählt. Nach Vertrage ſchloß ſich eine angeregte Ausſprache an, nach abſchiedung des Haushaſtsplanes und Feſtſehungder e der Beiträge für 1928 ſpwie Zuſtimmung zu den

Entſchließunge vom Vorſtande vorgelegten Satzungsänderungeneinſtimmig angenommen wurde: fand die faſt fünfſtündige Tagung ihren Abſchluß.

Früh übt ſich
Schwindelfahrten im Auto.

Arendſee i. d. Altm. re wurde der ſieb
zehn Jahre alte frühere Schmiedelehrling
Harle Heing Grothe aus Berlin, der im ver
e Jahre eine kurze Zeit bei einem hieſigen

chmniedemeiſter beſchäftigt war, wegen mehrerer
Schwindeleien feſtgenommen. Er hatte in
Berlin eine Autodroſchke von der Firma Kurier
ehe zur Fahrt nach Arendſee gemietet undich dabei als Vertreter von „Siemens Schuckert
vorgeſtellt, der r in Arendſee z tun habe.

Kartofſelbrei mit Rizinus.
f Liebenwerda. In einem unbewachten Augenblick

hatte in Gohrau ein acht Monate altes Kindchen
einen zwei Zentimeter langen Nagel verſchluckt. Die
entſetzten Eltern brachten das Kind ſofort zum Arzt, der
durch Röntgenbeſtrahlung feſtſtellte, daß der Nagel ſich
bereits im Magen des Kindes befand. Da eine
Operation für das Kind mit Lebensgefahr verbunden
war, riet der Arzt, abzuwarten. Das Kind durfte
mehrere Tage nur dicken Kartoffelbrei in Abwechſelung
mit Rizinusöl genießen. Und ſiehe da Nach acht Tagen
hatte man den abenteuerluſtigen Nagel wieder auf

Jn n ke er n e Autofü e t 93 eurhauswirt Artur Zauche ein und ließ ſich erwechſelte Reiſende.en W e a an. Sömmerda chſ ſeinen -Markſchein zu beſi ne der aber nicht ge kam es auf rem Bahnhof e iwechſelt werden konnte t hatte auch ſchon der e en nt ehe e
eere bei der Fahrt über die Elbebrücke keichshauptſtadt antreten wollte. Wie ſich das für
bei Witkenberge das Brückengeld auslegen müſſen. 5An anderen Moreen entnahm er bei der Firma einen galanten Ehegatten gehört, verſtaute der Mann

n n r die Koffer ſeiner Gattin im Wagen während dieHöft, wo er ſich als Küchengehilfe des Kurhaus Frwirtes ausgab, für Rechnung des Wirtes 40 Liter zu ſich draußen noch unterhleit. Plöslich
der Zug nach Berlin Tos, und zwar mitBenzin, um mit dem Auto zu einem kurzen Auf e M genthält nach Stendal fahren zu können. Dieſe Fahrt a e ne ne e edie naunterblieb aber, da der Wirt und der Autoführer e hdie Feſt nahme des jungen Mannes veranlaßten. raten a h Wenb Herbleiven mußte

Weder Geld noch Wertſachen wurden bei dem jungen
Hochſtapler vorgefunden

Zwei Bergleute verſchüttet.

F. „Liebenwerda. Im Tiefbau der Grube
„Wilhelm“ der Beuterſiter Kohlenwerke wurden
zwei Häuer durch niedergehendes Decgebirge ver der Landſtraße zwiſchen
ſchüttet. Die ſofort aufgenommenen Rettungs ein ſchwerer nfall.
arbeiten führten zu einem ſinnen Der eine der Hurz hinter Gotha wurde der Schlitten des
Verſchütteten konnte mit leichten Verletzungen ge Gutsbeſitzers Voi t. aus Remſtädt von einem
borgen werden, der zweite, ein jähriger Mann, Gothaer Auto von hinten angefahren. Der
war bereits tot. auf dem Rückſitz befindliche Schlittenlenker Pfeifer

ann und wo ſich der Gatte und Gattin, Koffer
und Fahrkarte wieder vereinigten, blieb Familien
geheimnis.

Vor der Hochzeit das Genick gebrochen.
e Am Montag abend ereignete ſich auf

Gotha und Remſtädt

enter bietende Angebot zu machen.

Elegante Kleidung

für junge Männer

billig viel billiger

Ulster, neuesto Farben,
moderae Formen

e e 69. S 49. 9Ulster, modern., 2 reihig.
ormen, mit gegen Ueberkaros,
teils mit Rand gert

109. 98. 86.
Paletots in schwarz and
marengo Melton and Eskimo-
stoffen, auf Satinelſa gearbeitet S

98. 89. 76. 59.

Durch allzu eifrige Unterhaltung

geriet zwiſchen die Schlittenkufen und die Autp
karoſſerie und brach das Genick. Der Tod
trat auf der Stelle ein. Die Frau des Gutsbeſitzers
die ſich im Schlitten befand, kam mit dem Schrecken
davon.

Der Unglücksfall iſt inſofern beſonders tragiſch,
als Pfeifer in aller Kürze Hochzeit feiern wollte,
und das ſoeben gekaufte Brautkleid im Schlitten
nach ſeiner Wohnung bringen wollte.

Ein ergiebiges Flußſpatlager.
Lindenberg. Nach verſchiedenen vergeblichen

Verſuchen iſt es gelungen, im Herzogsſchacht in etwa
100 Meter Tiefe ein großes abbaufähiges Fluß
ſpatlager zu erſchließen. Es wird angenommen,
daß die Ausbeute für etwa drei Jahre vorhält. Die
Ausſichten waren infolge der vielen Fehlbohrungen
recht ungünſtig geworden, ſo daß viele Arbeiter ent-
laſſen werden mußten, die nun wieder eingeſtellt
werden.

Unterſchlagung bei der Reichswehr.
Ein Reichswehrunteroffizior einen Tag nach ſeiner

Hochzeit verhaftet.
Leipzig. Unter dem Verdacht, als Rechnungs

führer aus der Kompagniekaſſe der 6 Kompagnie
des Reichswehr Infanterie Regiments Nr. 11 Gelder

in Höhe von 6000 Mark unterſchlagen und
verſucht zu haben, die Betrügereien durch falſche
Buchungen zu vertuſchen wurde Unteroffizier
Tzſchoch verhaftet. Tzſchoch legte ein Geſtänd
nis ab. Er wurde am Montag der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

Hierzu werden uns folgende Einzelheiten bekannt:
Unteroffizier Zſchoch iſt gelernter Kaufmann und
ging vor acht Jahren zur Reichswehr über. Er er
warb ſich ſchnell das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten
und wurde, als der Poſten eines Rechnungsführers
frei wurde, in dieſe Stellung abkommandiert.
Sieben Jahre leiſtete er hier ſeinen Dienſt zur
vollen Zufriedenheit. Vor etwa einem halben Jahr
machten ſich Anzeichen von Unregelmäßigkeiten in
der Kaſſe bemerkbar. Tzſchoch wußte jedoch alle Be
denken zu zerſtreuen. Dennoch wurde er abgelöſt
und zum Kompagniedienſt zurückverſetzt. Ende per
gangener Woche reichte der Unteroffizier Heirats
ürlaub ein, der ihm auch bewilligt wurde. Am,
Sonnabend ſchloß er die Ehe mit der
Mutter ſeines etwa drei Jahre alten Kindes
Während ſeines Urlaubs wurde eine gen gue Re
viſion der Kaſſe vorgenommen, bei der ein
Fehlbetrag von 6000 M. entdeckt wurde.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

reitag, 28. Dezember.10.00 Uhr Woll S Valniwonpretſt, amerikankſche Metall
meldungen.

10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt, Schneeberichte.
e r ein des Tagesprögramms.r:; veſſedienſt.Uhr Welter und Waſſerſtandsdienſt (Deutſch und Eſpe

Schneeberichte.
12.00 r Schällplattenkongert.

p ehe Mitteilungen.Nauener eitzeichen.r
r: Geſchäftliche J

Baumwolle Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und
ter

15.00015. 80 Uhr Proben aus den Neuerſcheinungen auf dem
Muſtkalienmartkt t S5.80 Uhr: Berliner Deviſen und rot utten,

16.00 Uhr. Wiederholung von 14.459 und 15.30 und laufende9 roduttenborſe Berliner Metalle und Schrott.
16.03 Uhr Paumwolle und Landwirtſchaft laufende Vrodukten

Börſe, Magdeburger Zucker und MeßamtRachrichten,
16.30-18.00 Uhr Ubertragung von Dresden Na mittagskonzert

der Rundfunkhauskapelle
17.15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
18.00 Uhr: Letzte Rotierungen.
e her ar Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

ermarkt.
e ügehe Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch

r Anfänger19.002-19.80 Uhr Organiſation. der modernen Landwirtſchaft.“S de Selkwirtſchafttiche Beziehungen der nationalen
ndwirtſchaft.“19.30—20 00 n t des Romans und der Novelle.“

Vach. Dirigent:
GEopran),

dam (Alt), Robert Bröſl h DresdenDr. Wolfgang Roſenthal (Baß). vnghgegns
Hratorienvereinigung: Teil: Am erſten Weihnachtsfe

tage; 2. Teil: Am 3Am e Weihnachtsfeiertage.

in schwarze und marengo

Anzüge aus strapazier
fähigen Stoffen in guter Ver-arbeitang 20

58. 49. 39.
Anzüge in mod. und
2 reihigen Form., a. Cheviot-
und Kammgarnetoffen

105. 93. 78.

machen wir nen zu Weihneächten re Anschaffung moderner, gufsftzender Herrenkleidung. e
durch Selbstanfertigung unserer Gesellschafter sind wir in der Lage, Ihnen heute dieses kaum zu

Seringe Anraiung Bequeme Ratfem

Unsere Preise sind m
Gehrock-Paletot 9 8 69 z

99. 86. 79.

Besichtigung

ohne Kaufzwangl

Merseburg
r

Entenplan 4
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Aus aller Welt
Verbrechen im Vorvrtzug.

Berlin, 22. Dezember.
Jn einem Abteil zweiter Klaſſe eines Vorort

wurde geſtern mittag auf der Station Friedrichshagen
von Fahrgäſten eine etwa 25 bis 30 Jahre alte gut
gekleidete Frau mit ſchweren Kopfe und Ge
ſichsverletzungen bewußtlos am Boden lie
gend aufgefunden. Zwiſchen dem Taäter und ſeinem
Opfer muß ein heftiger Kampf ſtattgefunden
haben. Man weiß noch nicht, ob ein Raubüber-
fall vorliegt oder ein Sittlichkeitsattentat.

„Abflauend“
Jm Weſten regnet's.

Seit geſtern morgen hat in der Gegend von
Paris egen eingeſetzt. Infolge der noch an
haltenden Kälte herrſcht auf den Straßen Glatt
e is, was zu beträchtlichen Störungen des Verkehrs
geführt hat.

Auch in Südfrankreich iſt die Witterung umge
ſchlagen. An der Rivierg herrſcht ſtarker
Schneefall, während gleichzeitig die Tempera
turen in die Höhe gingen. An der Kanalküſte
toben Stürme, die die Ausfahrt der Fiſcher
boote unmöglich machten

Jm Hochgebirge etwas wärmer.
Da ſeit vorgeſtern abend kein Schnee mehr ge

u iſt, iſt der Verkehr ſowohl in als auch auf den
e ziemlich normal. Die Kälte dauert an.

Jn Wien bekrug morgens die Temperatur minus
12 Grad, in Linz minus 20 Grad. Auch in den
Alpengegenden ſind ſehr niedrige Temperäturen zu
perzeichnen, dagegen iſt es im Hochgebirge
etwas wär mer geworden.

Tauwetter auch in London.
Nach der ſtrengen Kälte der letzten Tage iſt hier
ein e e eingetreten. Es herrſchen
heute Tauwetter und Regen. Infolgedeſſen ſind die
Straßen mit Glatteis eckt. Es eſind zahlreiche
Unfälle zu verzeichnen.

15 Arbeiter bei einem Bergwerks-
einſturz verſchüttet.

„Jm Bauxit-Bergwerk von Kruſchewo ereignete
ich durch Unvorſichtigkeit von Arbeitern ein Ein
ürs, wobei 15 Perſonen verſchüttet wurden.

Neun Arbeiter wurden getötet, dieübrigen ſchwer verletzt.

Aufdeckung eines großen Rauſchgift
handels.

Die n ich er Polizei iſt vor einiger Zeit durch
die Berliner Polizei auf das Geſchäftsgebaren des
Kaufmanns Felix Weckar aus Roſtock in Zürich
aufmerkſam gemacht worden, der unter dem Deck
mantel eines Handels mit e Erzeugniſſen
in umfangreichem Maße Rauſ ifte nach dem
Ausland, namentlich nach dem Oſten, vrertrieb.Weckar iſt nunmehr von der Züricher Polizei ver
haftet worden. Die Hausſuchung ergab eine um
fangreiche kompromittierende Korreſpondenz über
einen groß angelegten- Handel mit Rauſchgiften
Die Annahme iſt berechtigt, daß Weckar in den lehten
Jahren Tauſende von Kilogramm Rauſchgifte,
namentlich nach dem Oſten, ausgeführt hat, wobei
er ſo vorgegangen iſt, daß er die Waren an die
Türkei adreſſierte, die nicht unter das Verbot über
den Handel und die Herſtellung von e
ällt. Ein Angeſtellter der Firma hat dann in Mar
eille oder an einem ausländiſchen Ort nahe der
chweizeriſchen Grenze die Waren nach dem Oſten

umadreſſiert. Weckar hatte Ausfuhrbewilligungen
r Betäubungsmittel in einem auffallend großen
Maß. Er fälſchte aber außerdem dieſe Bewilli
gungen noch in größere Zahlen um. J ürich be
wohnte Weckar eine luxuriöſe Vella von
20 Zimmern Er ſcheint ſich durch ſeinen
Handel in kurzer 5 ein großes Vermögen
erworben zu haben. eckar ſtand auch im
Mittelpunkt eines anderen Handels mit Rauſch
iften, der e Welt edeckt wurde und za Verße tungen in der ſiſhwen und in der Oſtſchweiz

führte. Nicht völlig t iſt bis I der Anteil einer ſchweizeriſchen mitsſtelle
in dem Fall Weckar, die für die Erteilung von Aus
fuhrbewilligungen zuſtändig war.

Während 39 Mann der Beſatzung des geſunkenen
UBootes S 4 von einem plötzlichen Tode überraſcht
wurden. harrten die ſechs im Torpedoraum Einge
ſchloſſenen qualvolle 70 Stunden ans, bis
Kälte Erſchöpfung und Luftmangel ihrem Marty
rium ein Ende ſetzten Die Oſzillatoren des S 8,
das unentwegt über dem Wrack des S krenzte, re
giſtrierten die letzten Zeichen der lebend Begrabenen
geſtern mittag um 11 Uhr. Um 18 Uhr vernahm die
Beſatzung des S 8 noch Geränſche unter See, ohne
allerdings ſagen zu können, ob ſie von dem UBoot
Wrack herrührten. Danach wurde alles ſtill. S 8
bewacht heute einen Totenſchrein.

Ein raſender Nordweſtſturm verhinderte den
e Dienstag über jegliche Taucherarbeit. DieWetterſtationen ſagen voraus, daß heute der Sturm

ausgetobt haben wird. Bergungsflöotte und Taucher
werden dann unverzüglich verſuchen, S 4 zu heben.
Sollten dieſe Verſuche großen Schwierigkeiten be

egnen, ſo wird die Bergung wahrſcheinlich bis zumar auf geſchoben werden.
Das Marineamt hat die Unterſuchung der Kata

trophe eingeleitet. Es dürfte eine Konferenz ein
erufen, um Maßnahmen zu beraten, durch die das

Operationsgebiet von UBooten vom Oberwaſſer
verkehr freigehalten wird.

Wie die Kataſtrophe geſchah.
Uber das Unglück gab der Steuermann des Zer

törers „Paulding“, der das UBoot gerammt hat,
olgende Beſchreibung: Jch e zuerſt das Periſkop
es UBootes das ich zunächſt für eine Stange hielt,

mit der die Fiſcher ihre Nee zu markieren pflegen.
Jch drehte ein wenig, da ich mit dieſer Stange nicht
zuſammenſtoßen wollte. Da entdeckte ich plötzlich
en letzten Teil des Turmes über der

Waſſeroberfläche. Unmittelbar darauf erfolgte der
Zuſammenſtoß. Das UBvot ſenkte ſich ſo
fort, ſo daß der Hinterteil aus dem Waſſer her
vorkam und das U-Boot auf dem Waſſer einen
Winkel von 45 Grad bildete. Nur für Sekunden
war das UBoot noch ſichtbar. Dann es in
die re und auf der Waſſeroberfläche bildete ſich
ein großer Olfleck

Beileid der deutſchen Marine.
Der Chef der Marineleitung, Admiral Zenker,

hat aus Anlaß des Verluſtes des amerikaniſchen
Unterſeebootes S 4 der amerikaniſchen Marine durch
Vermittlung des Berliner amerikaniſchen Marine
attaches ſein und der deutſchen Marine Beileid aus
geſprochen.

Atmungs verhältniſſe unter Waſſer.
Langſamer Erſtickungstod durch Sauerſtoffmangel.

Der Unglücksfall, der die amerikaniſche Marine
betroffen hat, lenkt die Aufmerkſamkeit der Welt auf
die et hin, die den UBorot Mann auf ſeiner
Fahrt ſtändig begleiten, wenn er freiwillig, oder,

mit Kapitän Roebetten.

Das Totenſchiff und ſein Kapitän.

Vas Untergegangene
Außer dem Kommand anten ruhen 4 tapfere Seeleute in „S 4“ auf dem

Grunde des Meeres.

Das Ende der ABoot Tragödie
Kein Lebenszeichen mehr vom Meeresgrund

wie in dieſem Falle unfreiwillig auf den Crand
des Meeres hinabtauchen muß.Das UBoot iſt von der Außenluft völlig ab
eſchloſſen, es muß alſo den e den die Beer zur Atmung bedarf, von dem Augenblicke des

on et an aus eigenen Mitteln liefern.
on dem eingegtmeten Luftſauerſtoff wird nur etwa

ein Fünftel vom Blut aufgenommen,das glei Volumen Kohlenſäure wird ausgeatmet,

ſo daß die ausgegtmete Luft 16 Prozent Sauerſtoff,
44 Prozent Kohlenſfäure und 796 Prozent Stidſtoff
enthält Die ausgeatmete Luft vermiſcht ſich mit
der übrigen noch nicht veratmeten Luft auch wirdder Memluft ſtändig friſcher Vorratsſauerſtoff zu

eführt. Dieſer Vorraksſauerſtoff, wird entweder im
omprimierten Zuſtand in Stahl flaſchen inſt

geführt oder auf chemiſchem Wege über das Na
triumſuperoxyd entwickelt Zu Beginnder Wartezeit auf dem Meeresboden machen ſich alſo
gewöhnlich keine Störungen bemerkbar, da ein
Sinken des Sauerſtoffgehaltes der Atemluſt auf bei
ſpielsweiſe 19 Prozent e weſentlichen Einflußan die Atmungstätigkeit iſt. Jſt der Vorratsſauer
ſtoff verbraucht, ſo müſſen allmählich ſich ſteigernde
Akmungsbeſchwerden eintreten. Einmal aus dem
Grunde, weil Sauerſtoffmangel eintritt und
dann deshalb, weil der Kohlenſänregehaltder Atmungsluft ſteigt.

Eine große Stahlflaſche mit komprimiertem
Sauerſtoff (Jnhalt 49 Liter) enthält etwa 85 Kilo
gramm e ihr Jnhalt genügt für 60 Mann
Beſatzung als Zuſatzſauerſtoff etwa 5 Stunden lang.
Es iſt nicht bekannt, welche Mengen Sauerſtoff die
amerikaniſchen UBoote mit ſich e aus vräum
lichen Gründen iſt die Mitnahme natürlich be
ſchränkt.

Die ausgeatmete Kohlenſäure wird durch die ſo
genannten Kalipatronen aus der Atmungsluft ge
nommen. Es iſt bekannt, daß die Wirkſamkeit
der Patrone durch Alkohol-- Benzin- oder
Benzoldämpfe vollkommen auſ gehoben wird.
Es iſt leicht möglich, daß ſich bei einem Unglücksfall
durch Kippen, Bruch uſw. n dieſer oder ähn
licher Art im UBootsraum bilden, welche die
Tätigkeit der Kalipatronen hemmen. Wird die aus
atmete Kohlenſäure nicht mehr abgefangen, ſo ſtörti wenn ſie etwa 7 Prozent überſteigt, die Atmungs

tätigkeit ganz erheblich.
Dabei iſt nicht berückſichtigt, daß bei Unglücks

fällen durch Auslaufen von Brennſtoffbehältern,
durch die Akkumulatoren uſw. Gaſe und Dämpfe in
die Atmungsluft gelangen, welche die Atmung er
ſchweren bzw. hemmen.

Hilfe kann nur durch rechtzeitiges Heben des
Bootes gebracht werden, dazu gehört ein geeignetes
Schwimmdock mit Kran. Es iſt vielleicht auch mög
lich, dem geſunkenen U-Brpot bon außen her kom
primierten Sauerſtoff durch ein Ventil, das der
Taucher mit einem Zuführungskabel verſieht, zuzu
ſfühven, wenn dieſe Rettungsmöglichkeit vorher an
dem UBvot angebracht wurde.

Boot „S 4

Ein norwegiſcher Dampfer verſchollen.
Der norwegiſche war „Wilſon“, der vor

19 Tagen von Jsland abging, gint nunmehr als
verloren. Der Dampfer dürfte bei dem kürzlichen
heftigen Stürmen in der e mit ſämmtlichen an
Bord befindlichen 11 Perſonen unterge-
gangen ſein.

Zweieinhalb Jahre im Sattel.
Hellmuth Tſchiffely, ein Schweizer iſt in

April 1925 mit zwei Pferden argentiniſcher Raſſe
von Buenos Aires aufgebrochen, um im Sattel

Neuyork zu erreichen. Er hat den ungehenren
Ritt unternommen, nicht nur gus Sport und Aben
tkeuerluſt, ſondern um die en darin JEigenſchaften dieſer Pferderaſſe darzutun Jm
Zeitraum von 25 Jahren hat er Argentinien,Bolivien, Peru, Ekuador, Kolumbia und Zentral
amerika durchritten und iſt am 3. November 1927
in Mexiko angelangt. Wie en ſelbſt erklärt.war die harteſte Arbeit in Zentralamerika zu leiſten,

wo er mit der faſt undurchdringlichen Wildnis der ge
waltigen Urwälder fertig werden mußte. Doch geht
aus den vielen Berichten und Schilderungen, die ſeit
ſeinem Aufbruch von Buenos Aires in der Naceion
erſchienen ſind, hervor, daß er auch in Südamerike
g2 e Hinderniſſe zu überwinden hatte. Waſſeräuſe (er h nicht weniger als 32 Ströme durch
ſchwommenſ, Sutnpfgegenden. waſſerarme Sand
und Steinwwüſten, das Hochgebirge der Anden. Jn
ſtändigem Kampf gegen die Unbilden der Witterung
gegen Durſt und Tropenkrankheiten hat er Stüc
üm Stück ſeines Weges erzwingen müſſen. J
Mexiko wie in allen Städten, die er auf ſeinem Rift
berührt hat, iſt Tſchiffelh ein enthuſigſtiſcher
Empfang bereitet worden, ſowohl von der Bevölke
rung, als von den Behörden. Nach einer wei
wöchigen Ruhepauſe iſt er jeht von Mexiko wieder
aufge rochen und hofft, in einigen Monaten Neu
york zu erreichen, wo ſein Raid mit dem Eihzug in
Brovadway ſeinen ruhmreichen Abſchluß finden wird.

Ein großes Bistum.
Der anglikaniſche Biſchof von Carpen-

tarig, der augenblicklich in England weilt, um
ſeine Landsleute für ſeinen etwas abgelegenen Amts
bezirk zu intereſſieren, hat offenbar keine Sinekure
zu verwalten, denn das Gebiet ſeiner Diözeſe er
treckt ſich von der Südküſte Neuguineas über die
Torres Straße und den Meerbuſen von Carpentaria
bis tief in das Jnnere von Auſtralien und umfaßt
etwa 1328 Mill. Quadratkilometer tdreifachen Flächeninhalt des Deutſchen Reichs), bei
einer Bevölkerung von 14000 Weißen und einigen
tauſend Schwarzen. Selbſtredend gibt es für dieſe
ſpärliche Bevölkerung noch wenige Verkehrsmittel,
und der Biſchof, der ſeinen Palaſt (eine hölzerne
Wohnhütte) auf der Donnerstagsinſel hat, muß ſich
auf ſeinen Amtsreiſen nach Orten im Jnnern eines
Reitkamels bedienen, wenn er die wenigen

zu
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zum lieben Weihnachts
fest sind die Stollen, Ku-
chen und Näschereien,
welche die Hausfrau mit
der butterfeinen Rama
Margarineeigens für ihre

Als Zutat zum guten
Weihnachtskuchen wird
Rama von jeher beson-

Ein halbes Pfund ostet

Die schönsten
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Nr. 299 Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 22. Dezember 1927. Serte
Hortmund erhält eine Privat Fliegerſchule mit Hilfe desTurnen Spiel Sport 3 2 an Luftfahrtvereins und vorausſichtlich der RaabKatzenh ym che VO a b ſtein Werke rund on3 der Welt verfügen über ru

l piſ r r eit atte un e de davon ſteht Frankreich an der
Spitze mit 2500, es folgen die Vereinigten Staaten von

ik. i 1640, dann England mit 1540 und Italien mC e Der UllſteinOlympiaFonds für die letzten Ausbildungslehrgänge. e e n e e
ilune i ä i i ät i 180, Schweiz 140, Portugal und HollandKein Weihnachtsderbyy 9 r Ausſchuß zur e eke h r t e e en n e et i Se e hmpta-Spende beſchloß, die 3. oße sſte g. ige reDas für den zweiten Weihnachtsfeiertag ange len Ohne Srende ſeren Geſamthöhe Jahres die erſte Auswirkung dieſer planmäßigen Das en San h ſtanzeſtſchen

kündigle Fußball-Geſellſchaftsſpiel zwiſchen 99 und 0 m Mark Arbeit zu ſehen, ſind doch in der Leichtathletitk allein ne Den n eiten St in u den erst
e e bet für die Olympia Vorbereitungsarbeit des nicht weniger als im arete Kelſn chtsfetertage ab 24. ruht der geſamtee er ben e en r e en Frihenr n deren Alle an den 27 deutſche Rekorde verbeſſert S denen deswegen weil eworden. Es beſteht alſo die Möglichkeit, daß Merſe Sommerſpielen beteiligten Verbände werden nam- und n auf allen anderen len zahlloſe inter ter ehr einſtelt, damit die internationalen Anſchluſſe

u ia Arbeit erhalten. nationale Siege erreicht worden Se er r t W erwergd e n e See ein e d M. zu Der a dieſer erte erfolgte nach einem be eine n ehe Her e en an der Stockholmer Uni
S z nächſt 65 000 M. zur Verteilung gebracht und 15 000 ſtimmten Plane. Jm Jahre 1926 wurden 153 500 M. verſität oder Techniſchen Hochſchule,

Fußball-Länderſpiele 1928. h 7 Major a. D. ErnſtMark in Reſerve geſtellt. Alle nehanten en an n i r ung en t beJa liena Schweiz in Genna; Ausbildungslehrgänge für die deutſchen ein ießlich eines Betrages von8 Aelen Oſterxet h Aige Schein denple eiſheen denn üchergeſtellt, e talentierte Schüler der höheren Schulen nach Für Sportreiſende nach Amſterdam
Februar 5.. Jtalien- Ungarn in Rom Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik will erlin zu einem Olympiakuxſus zuſammenzuziehen. Wer zu den Olympiſchen Spielen nach

19. Belgien Jrland in Lüttich, 21. Frankreich noch einmal ihre für Amſterdam Auserwählten zum Den das zweite Jahr 1927 S wurde dann der Amſterdam fahren will, der „tue Geld in ſeinenJrland in verg 25.. Schottiand- Jrland in letzten Schliff zuſammenzichen, andere Verbände wie Hauptteil aller Mittel (258 000 M.) ausgegeben, da Beutel Von verſchiedenen Seiten ſind mehrtä ige

Glasgow der beabſichtigen ihre Veſten u ernſten internatio- dieſe Zeit er die Ausbildung der OlympiaKandi- Geſellſchaftsfahrten geplant, die mit einem Tag Hin
März 11. Schweiz Frankreich in Lauſanne, nalen Wettbewerben zu utſenben, um ihre h daten entſcheidend war. Wer ſich im vergangenen reiſe und einem Tag Rückreiſe ſechs Tage Aufenthalt

Holland Belgien in Amſterdam, Luxembürg Bel erfährung zu erhöhen. Für Fußball, Hockey i gilt Sommer als olympiareif erwies ober dazu entwickelt in Amſterdam vorſehen Der Preis für dieſe acht
gien (B) in Lüxemburg; 17.. Wales England (Ama- es, die ausgewählten ditglieder der Mannſchaſten werden konnte, kommt für die letzte Ausbildung des tägigen Geſellſchaftsreiſen dürfte ſich einſchließlich
teure) in Cardiff;, 31.; England Schottiand in in mehreren Ubungsſpielen miteinander vertraut zu Jahres 1928 in Frage Neu auftauchende Talente Unterbrin ung und Verpflegung in Amſterdam (alſo
Wembley machen. So hat jede Sportart ihre beſondere dürften kaum noch wirklich olympiareif gemacht ohne Verp legung auf Hin- und Rückreiſe ſowie ohne

April Belgien Holland in Antwerpen, Methode, um die lehte Auswahl zu treffen und die werden können. Stadioneintrittskarte) guf 160 bis 180 M. belaufen
Zuxemburg- Belgien (B) in Luxemburg;, 18.

Sgewählten da die Höhe ihrer Leiſtung zu Bei Beurteilung dieſer Summen iſt zu beachten. Die jetzt vom Niederländiſchen OlympiſchenSchweig Deutſchland in ern, Frank ine c an auf dte Sorr e daß die Teilnahme an den Olympiſchen Spielen in Komitee bekanntgegebenen Eintrittspreiſe für die
rei S ien in Paris Luxemburg- Frankreſch (B) er Geſamtbetrag, der durch die unſen erſter Linie a n heit der Turn und Hockeywoche (17 bis 26. Mai und das anſchließendein mremburg S land Dänemark in Amſter. Oiympiag Spende, durch Heichsmittel und urch Sportverbände ſelbſt bleibt. die aus ihren Fußballturnier (27 Maſ bie 15 Juni laſſen eine
dam, Ungarn Tſchechoſlowakel in Budapeſt; 28 öffentliche Sammlungen des DRA. zuſammenkam, eigenen Mitteln, je nach ihrer Wahl durch Umlage iemlich genaue Kalkulation für eine Sportreiſe nachSchottlande En land (Amateure) in Glasgow n r die hhpiſche Voxarbeit und bie Teilnahme oder Sammlungen, ſowie durch hre laufenden Ein Amſterdenn zu. Für die beiden Turniere werden
29 Schweiz Jtalien in Jialien, Frankreich an den Winterſpielen ausgeſchüttet werden konnte nahmen ihre olympiſche Arbeit finanzieren, und in Dauerkarten für alle Arten von Plätzen ausgegeben
Portugal in Paris. beträgt faſt eine halbe Million genau der Sitzung des Deutſchen Olympiſchen Ausſchuſſes Dieſe Abonnements werden nicht perſönlich aus

Mai 5. e See e en in 455 500 M. Noch nie zuvor iſt eine ſo hohe Summe den Hruntſag ausdrücklich feſtgelegt haben, S der geſtellt, können alſo jederzeit übertragen werden. Die
Berlin 6, Schweiz Holland in Baſe e ur Förderung der geſamten Turn und Sportaus- DRA. ihnen nur Beiträge nicht etwa die Geſamt Prei e für Dauerkarten ſtellen ſich wie folgt
Oſterreich in Budapeſt. 189 Frankreich checho Kidung der Turn und Sportſache zugeführt worden. koſten zu beſchaffen hahe. Rechnet man alſo noch die Ho och e: Sitzplätze: überdeckte Tribünenloge
owatei in Paris 17. Jrankreich- England in Der Dre iſt ſich bewußt, t er dant der freudigen Aufwendungen der eingelnen Verbände hinzu ſo 10 Gulben, Tribünenſibplas 99 Gulden, Margthon
Paris 27 Mai bis 18. Juni Olympiſches Fuß Aufnahme ſeiner Anregung durch die Reichsregie- dürften die geſamten bisherigen Olympiamittel den fribüne 25 Gulden, Sißplat, nicht überdeckte Tribüne
balltirnier. rung und durch private Förderer, in erſter Linie das Vergleich mit keinem Lande der De nicht einmal s Gulben, Stehpiaß 5 Gulden Fuß ball-Sehtember 23. Norwegen Deutſch Haus Ullſtein, einen weitwirkenden Nuhen für mit Amerika zu ſcheuen haben. Die deutſche Turn urnie r Uberdecte Tribünenloge 75 Gulpen,
land in Götkeborg. erreichen konnte. Durch dieſe Olympig- Vor und Sportbewegung darf gewiß ſein, daß alles mög d en 60 Gulden, Marathontribüne

a ereitungsmittel iſt die geſamte tur neriſche liche geſchehen iſt und geſchieht, um einen oihmpiſchen 50 Gulden, et nicht überdeckte Tribüne, 20 bis
Lelchtathletik ſportliche Ausbildung ſyſtematiſch ver 35 Gulden, Siehplatz 10 Gulden.

Kein neuer WeitſprungWeltrekord. 7 un e e e e e n T karDie Londoner er et des Süd jährigen Winterwettkämpfe aus. Das herrliche Lau der Häuſer verringern ader erhöhen. Der Feld C In Kürze
afritaner tn der in Wenſenng re chaer Gelände wird bei günſtiger e für bergerhof und der Hebelhof r Feldberg nennen Fin e Sport Club Hamburg iſtphantaſtiſche Leiſtung von 815 Meter pol bracht ängläufe ſich beſonders eigyen. Auch die Sprung Gründpreiſe von 8 M. an. In Bärental, Frieden unter Führung des eht wieder nach Hamburg zu
haben ſollte, hat ſich ſehr ſchneil als ſalſch her anlage entſpricht den Anfarderungen zum Sprung- weiler, urtwangen Hinterzarten, Königsfeld, xückgekehrten 1500 Meter Meiſterlaufers Bolßeausgeſtellt. e rn nicht 26 u 9 Zoll lauf. Lenzkirch, Nenſtadt und Saig ſind die Durchſchnitts e Stettin gegründet worden Zahlreiche
oder 8,18 Meter, ſondern nur 22 Fuß 9 Zoll, was Es wird erwartet, daß nach e Ausſchrei preiſe für yolle Penſion M. Bet zahlreichen annte Hamburger Leichtathleten haben ſich dem
einer Entfernung von 6,94 Meter entſpricht und bung die Anmeldungen aus allen Tei

Erfolg im Jahre 1928 vorzubereiten

en der ihürin ehe e zu e e en e neuen Klub angeſchloſſen pof werr ei i äß i i 6 i Heimat ich ei ätze liegen die Anfangspreiſe ſchon )ei 5,50 un Eine der größten Olympighoffnungen wedens,eine mittel mäßige Leiſtung dörſtellt giſchen Heimat recht zahlreich eingehen le u n en Vlaſten koren de vielſeinge l g n e mee n
(Genteehe rarnereen Winlervpon FStaffelung der Preiſe allen Verhältniſſen entgegen ſchwer verunglückt und muß ſeine ſpor liche Tatigkeit

W en die rn er e e als beendet n e Jhm wurden bei ſeiner e JWaldlauſmeiſterſchaften der D. Der Winteranſenthalt im Schwarzwald en en W ch er e ren e an e ein ſchweres Eiſenſtück beide Beine abge J
im Jahre 1928. e iſt billig. e zwiſchen 6 und 8 M. Jm gleichen VerhältnisNach Mitteilungen des Volksturnwartes der DT. proſpekt en die Zimmerpreiſe; durchſchnittlich von 1,50 5

iſt die Durchführung der Waldlaufmeiſterſchaflen e e des Derbeproſpektes ſteh 8 (ereineraehrieptene en Schwarzwaldwinter“ gibt der Badiſche Verkehrs bis 8 M. pro Bett eder Deutſchen Turnerſchaft am 22. April 1928 den herband n Forlsruye eine Uberſicht nach dem Verein für Leibesübungen E. V. Am erſtenrfurter Turnfreunden übertragen worden neueſten Stand über die Preisgeſtaltung in den Lufttahrt 5 Feiertag Frühſchoppen im Vereinshaus m
Vereinte Kräfte werden das Vertrauen rechtfertigen Winterkurorten und interſportplähen des nW Am zweiten Feiertag findet im „Neuennd den Gäſten aus dem ganzen Reiche angenehme Schwarzwaldes heraus Auch in dieſem Jahre ſind Der amerikaniſche Dauerflugrekord- Schüßenhaus“ unſer Se ne hteſeer ſtatt.

Stunden bereiten. r die n en e n verſuch geſcheitert. de n n den nd e e WeKreisheim und Jugendherberge des III. Turn- für Unter unft und Verpflegung entſprochen iſt. An e übergangen worden ſind, werden diee J d 8 e en bekannten Pläben bewegt h der r e Der h er e herzlch eingeladen
der auſtraliſche rilchen Bereſnſnng e See nee i reis pro P Sag in Höhe von W laut deu ren gen Folter Spirit Turneriſche Vereintgnng E. V. Heute, 20 Uhr,e e rn n an während m den mittleren e c Seht in Verelnsßen e e

ger a an e unteren i ß von ä i irga e e e e e e e e er Tueneein Bernwiſchen 7 und 9 M. liegen Auch unter dieſem gelsndet, da ihnen der Hrennſtoſf aus L Feſttag, früh 10 Uhr. Probe, abends Weih
le wen d h e See n gegangen war. S n e im frurt hen u Wer ung r ngeboten. Jn den Höhenhote e adener un e e Feſttag früh Treffen im Vereinslokal. aHühler Höhengebietes Hundsec Plattig, Ruhe Luftſport Wochenüberſicht. 28 Degember, Sitzung des Turnrates und der

ſtein und Sand gelten Durchſchnittspreiſe von Die don Suftrerkeht aue Achnende Shnen weit wird tn Voriurnerſheft im „Reichskanzler“
ehe 8 bis 10 M. Das Kurhaus Bühler Höhe ſtaffelt ſoriſh durt die e m ſo ſotwendiger 1. Januar Frühtreffen bei Turnbruder Walterkitragen. die Dre v en e t e Sie er ehren ehe u ne ganugr: Veranügunasausſchußſthung im Verin g wird ein Aufen n an be en rig re hin le einslokal.rechnet zahlreiche Gaſthofe and Penſionen Triberge e herber n en nd herein S Januar Jahreshauptverſammlung.in Lauſcha. bieten Unterkunft und Verpflegung für 6 M. und h e re von Mitternacht vis 7. Januar: Singeſtunde.
Der Thür. Turnkreis der D. trägt am 21. und darunter an Auch in Titiſee liegen die Preiſe ln e en an den n el e de 19. Januar Beginn der regelmäßigen Turn

22 Januar in Lauſcha (Thür. Wald) ſeine dies durchſchnittlich um 9 M. die ſich je nach Qualität Morgenpoſ eihbar werten lſtunden Turnhalle Brauhausſtraße)

a W e S e g v t e S „„7„ S 7 d
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Die Machtverhäliniſſe
in der Welt-Aluminium- Induſtrie

(Schluß.)
Jtalien, das über reiche Bauxit-Vorkomnmen

verfügt, macht neuerdings ſtarke Anſtrengungen, eine
nationale Aluminiuminduſtrie zu errichten. Die
Bauxitproduktion betrug im Jahre 1923 105 000
Tonnen, im Jahre 1924 128 000 Tonnen, im Jahre
1925 196500 Tonnen, während ſich die Aluminium-
Produktion im Jahre 1924 auf 1880 Tonnen, 1925
auf 2058 Tonnen, 1926 jedoch nur auf 1800 Tonnen
ſtellte. Die Einfuhr belief ſich auf 6500 Tonnen im
Jahre 1925 und 3017 Tonnen im Jahre 1926. Die
hauptfächlichſten italieniſchen Produzenten ſind die
Aluminiüm Htaliagno, Alumino de Buſſt und die
Montecatini- Geſellſchaft. Letztere errichtet gegen
wärtig ein Werk in Cotrone in Lalabrien mit Hilfe
hydro- elektriſcher Kraft vom Silg-Plateau. Ein
Werk in Venedig wird durch die Neuhauſen- Geſell
ſchaft finanziert. Jn Oſter reich iſt die Alumi
iumproöduktion ziemlich gering. Außer dem
Gaſteiner Werk der Neuhauſen- Geſellſchaft ſind hier
die hauptſächlichſten Produzenten die Werke der
Stern Hafferl A.G. in Steeg mit einer Jahres
produktion von 3000 Tonnen

Auch in Polen verſucht man, eine nationale
Aluminiuminduſtrie zu ſchaffen, indem man in
Kattowitz ein Werk mit einer Jahresproduktion von
200 Tonnen gründete. Jn Rußland exiſtiert in
Charkow ein Werk, das einige Zeit geſchloſſen war,
nunmehr aber mit Hilfe der däniſchen Firma Helzen
wieder aufgebaut wird. Jugoſla wen iſt wäh-
wend der letzten Jahre ein wichtiger Bauxitproduzent
geweſen mit einer Jahresproduktion von 61 000
Tonnen im Jahre 1925 und 180 000 Tonnen im
Jahre 1926. Ein bedeutender Produzent von Alumi
Kinmwaren iſt auch Japan geworden, das zwar
kein Bauxit und folglich auchſkeine Aluminiumwerke
im eigenen Lande hat, wo aber über 100 weiter
berarbeitende Aluminiumfabriken beſtehen. Japans
Aluminiumeinfuhr hat ſich von 3903 Tonnen im
Jahre 1924 auf 4600 Tonnen im Jahre 1925 und
5000 Tonnen im Jahre 1926 geſteigert
Der große Aufſchwung, den die Alumikiume
induſtrie überhaupt in den letzten Jahren genommen
hat, iſt ſicherlich noch nicht beendet. Er hängt zu
ſammen mit der ſteigenden Verwendung der Metalle

Aus dermitteldeutſchen Wirtſchaft
Nordhänuſer Aktienbrauerei. Die G.-V. genehmigte

den Abſchluß per 30. September 1927, der wieder
5 Prozent Dividende bringt trotz erhöhten Rein
gewinns (82 700 RM. gegen 73 400 i. V. hält man

ſammlung der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Rent
ner Wieſe, der den Vorſitz 40 Jahre inne hatte,
gebührend geehrt.

WöotanWerke A.G. in Leipzig. Der für Januar
einzuberufenden Generalverſammlung ſoll eine Zu
ſammenlegung des Kapitals im Verhältnis von10 1 vorgeſchlagen werden und zwar für beide
Aktienkategorien, wobei die Vorzugsaktien in
Stammaktien umzuwandeln ſind. Es iſt beabſichtigt,
das Kapital alsdann um I Million Reichsmark auf
1500 000 Reichsmark zu erhöhen, wobei den Aktionä
ren ein entſprechendes Bezugsrecht eingeräumt
werden ſoll.

Maſchinenfabrik A. G. vorm. Wagner C Co. in
Köthen. Verluſtabſchluß wegen er von Reichs
bahnaufträgen. Jn der Aufſſichtsratsſitzung der Ma
ſchinenfabrik A.G. vorm. Wagner Co., die bekannt-
lich kürzlich einen Jntereſſengemeinſchaftsvertrag mit
den Metallwerken Aders A. G. in Magdeburg ab
geſchloſſen hat, wurde beſchloſſen, die Generalverſamm
lung zum 18. Januar 1928 einzuberufen. Die Unter
bilangz beträgt 569 877 M. (i. V. 231 325 M. Rein
gewinn). Der Verluſt wird qus dem Reſervefonds von
500 000 M. und dem vorjährigen Vortrag voll gedeckt.
Der Verluſt iſt in der Hauptſache auf den völligen Aus
fall der Reichsbahnaufträge zurückzuführen.

„Erfor dic Maſchinenbau A. G. in Erfurk.
Oppoſition in der Generalverſammlung. Die General
verſammlung genehmigte nach längerer Debatte den
Abſchluß und die Entlaſtung der Verwaltungsorgane
gegen die Stimmen der Oppoſition. Die Verſammlung
beſchloß ferner, das Aktienkapital im Verhältnis 10 zu
T auf 120000 M. herabzuſetzen und auf 500 000
wieder zu erhöhen.

Roſitzer Zuckerraffinerie A. G. und Zuckerraffinerie
Halle. 5 Prozent Dividende. Der Aufſichtsrat be
ſchloß, 5 Prozent Dividende (i. V. O Prozent) vorzu
ſchlagen. Die um die gleiche Zeit aäbgehaltene Auf

(12 255 117 Doppelzentner) etwa erreichen Gegen
über dem Vorjahr, in dem der Abſatz 10997637
Doppelzentner ausmachte, würde ſich alſo eine Stei
gerung von rund 12 Million Doppelzentner ergeben.

Bemberg 15 Prozent Dividende Das Ergebnis
weiſt, ſoweit die Rohbilanz eine Uberſicht geſtattet

aus Liquidationsgründen am alten Satz feſt. Der eine re s Steigernng der Umſätze und
Bierumſatz habe ſich weſentlich gehoben (Jahr eine weſentliche Erhöhung der Gewinne auf Die
auſendfeter!) Aus Anlaß des zährigen Beſtehens Dividende die der Aufſichtsrat in Ausſicht Je
der Aktienbrauerei wurde zu. Beginn der Ver nommen hat, iſt in ihrer Höhe noch nicht formuliert

worden. Es beſteht aber die Abßcht, eine ſtarke
Erhöhung der im Vorjahre mit 8 Prozent zur Ver

verbindliche Schätzung geht bis 15 Prozent herauf,
die zu vperteilen die Geſellſchaft an Hand der er
Zzielten großen Uberſchüſſe bequem in der Lage ſein
wird, um ſo mehr, als auch das laufende Geſchäfts
jahr ſich außerordentlich günſtig angelaſſen hat und
die Geſellſchaft fur Monate hinaus mit ihrer ſtark
erhöhten Produktion ausverkauft iſt.

Mindeſtens Vorjahrsdividende bei Glanzſtoff. Die
Vereinigten Glanzſtoffabriken A.G. bemerken in ihrem
jetzt vorliegenden Börſenproſpekt, daß die am Schluß
des Jahres 1926 beſtehende rege Nachfrage nach den
Erzeugniſſen auch in 1927 angehalten hat, ſo daß die
Werke voll beſchäftigt ſind. Auch die künftige Entwick
lung iſt bei dem großen Intereſſe für die Fabrikate der
Geſellſchaft günſtig zu beurteilen, ſo daß vorausſichtlich
auch auf das erhöhte Kapital mindeſtens die gleiche
Dividende bezahlt werden kann wie im Vorjahr

Sörſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
22. 12. [21 12. 22. 12. 21. 12.

Buenos 1 Peſo 2.785 1.786 Jugoſt, 100 D. 7.389apan 1 o 1.941 openh. 100 K. 112.09 112.11
onſt. 1 Pfd. 2.1681 Liſſab. 100 Esc. 20.60 20.68

Lond. 1 Pfd. St. 20.404 20. 402 Sslo 100 Gr. 111.21 111.21
Neuyork 1 Doll. 4.1768 4.1788 aris 100 Frk. 16.45 15.445
Rio 1 Milr. 0.504 0.5025 chweig 100 Frk. 80.81 0.775
Amſterd. 100 G. 168.96 169.96 Sofig 100 Leva 3.922 3.025
Ath. 100 Drchm. 5.66 Spann. 100 Peſ. 70. o
Briüiſſ. 100 Belg. 58.015 58.48 Stockh. 100 Kr 112.88 112.87
Sang 100 Guld. 61.60 31.62 Budapeſt 100 P. 73. u
Je 100 f. M. 10.522 10.52 Wien 100 Schill. 99.625 58. b

talien 100 Lire 22.95 22.685

und ihrer Legierungen. e Utſchland iſt ſtets e nie e e e e Tendenz Lebhafter
An u n d 5 e t e G r e S Zuckerraffinerten gehören zur Vereinigung mittel Jm Gegenſatz zu dem luſtloſen Verlauf der Frank

nnd erar- Feutſcher Rohzuckerfäbriken Kongern Halle Roſih- furter Abendbörſe entwickelte ſich im heutigen Vorbeitung geweſen, und die großen Erfolge, die
Hier erzielt worden ſind, haben die Vereinigten
Staaten bereits im Jahre 1925 veranlaßt, hohe
Schutzzölle in Kraft zu ſetzen. Die Hauptabſaß
gebieke der Aluminiuminduſtrie ſind die Kraftfahr
zeuginduſtrie, der Eiſenbahnban und die Fabrikation
von Hochſpannungsdrähten. Die Kolben des neuen
Fordwagens ſollen aus einer Aluminiumverbindung.

eſtehen. Die meiſten Aluminiumlegierungen, die
eine vielſeitige Verwendungsmöglichkeit haben, ent
halten Kupfer Zink und Mangan. Um die Produk
kion von Leichtmetall-Legierungen zu rationaliſieren
Und zu kontrollieren, ſind in Deutſchland die Ver
einigten Leichtmetall-Werke A.G. gegründet worden.
Ein Drittel des Aktjienkapitals gehört den Ver
einigten Aluminium-Werken, die die Legierung
„Lautal“ anfertigen, ein Drittel iſt weiterhin in
Händen der Heckmann Salve A.-G. und der Theo
Goldſchmidt A.-G., der Produzentin von „Kontaktal“
And. „Montegal““ Das letzte Drittel gehört der
Metallbank und der Metallgeſellſchaft, den Produ
Zenten von „Skleron“ und „Aeron“
h

AUnt die Braunkohlenpreisfrage.
Die Ermittlungen im mitteldeutſchen Braunkohlen

bergbau ſind, wie wir von zuſtändiger Seite erfahren,
ſo weit gediehen, daß Anfang nächſten Jahres mit der
Aufnahme von Verhandlungen im Reichswirtſchafts
miniſterium zu rechnen iſt. Die ſog. Schmalenbäch-
kommiſſion ſteht vor dem Abſchluß ihrer Arbeiten. Be
kanntlich ſoll die Frage über die Auswirkungen der
Durch die neuen Lohnerhöhungen entſtandenen Mehr
belaſtung unter Verückſichtigung der geſamten Selbſt
koſten bei Vermeidung einer Erhöhung der Verbrauchs
preiſe geprüft werden.

Die Abſatzverhältniſſe des mitteldeutſche Braun
kohlenbergbaus haben ſich im allgemeinen gebeſſert.
Näch. der Beendigung der Kampagne der Zucker
induſtrie iſt allerdings ein Nachlaſſen des Abſatzes feſt
zuſtellen. Die Ausführ iſt geſtiegen, da die wegen des
engliſchen Kohlenſtreiks aufgenommenen Beziehungen
zu den nordiſchen Ländern weiter ausgebagut werden.

t 7 Prozent.Reichsbankdisko

Holland). Damit beſtätigen ſich unſere vor einigen
Tagen gebrachten Jnformationen.

Mindeſtens wieder Vorjahrsdividende beim Sachſen
werk. Bei der Geſellſchaft liegt noch ein erheblicher
Auftragsbeſtand vor. Es iſt wieder mit einer Divi
dende in mindeſtens Vorjahrshöhe zu rechnen.

war ein Akkienpaäket von 285 750 RM. vertreten. Auf
Anfrage teilte die Verwaltung der Geſellſchaft mit, daß
das neue Geſchäftsjahr erſt in den letzten Monaten,
November und Dezenber, einen beſſeren Abſatz ge
bracht habe, der aber die Ausfälle der erſten vier
Monate des neuen Geſchäftsjahrs nicht habe gutmachen
können.

Deutſche Kontinental- Gas Geſellſchaft in Deſſau
Blättermeldungen zufolge ſchloß die Geſellſchaft mit
der zum AEG.-Köonzern gehörigen Grube Leopold
A.G. in Köthen einen Vertrag ab, näch dem dieſe aus
ihrer Edderitzer Schwelanlage das überſchüſſige Braun
kohlengas an die Deſſauer Gasgeſellſchaft liefert. Das
Schwelgas ſoll zunächſt in Mengen von etwa 60 Mill.
Kubikmeter pro Jahr gelieferk werden.

Gründung des Syndikaks deutſcher Sodafabriken.
Mit dem Siß in Bernburg ſchloſſen ſich die Deutſchen
Sodafabriken zum Syndikat deutſcher Sodafabriken
G. m. b. H. zuſammen. Es handelt ſich dabei um den
Vertrieb von Soda, Kriſtallſoda Und Bikarbonat.
Ferner ſchloſſen ſich die Atznatronfabriken mit dem Sitz
in Bernbürg zum Syndikat Deutſcher Atznatronfabriken
G. m. b. H. zuſammen. Zum Geſchäftsführer für beide
Geſellſchaften iſt Geh. Reg.Rat a. D. Dr. Eilsberger in
Bernburg beſtellt worden

Exhöhter Kaliabſatz im Dezember. Wie der
DHD. erfährt, dürſte ſich der Kaliabſatz im De
zember 1927 auf rund 850 000 Doppelzentner ſtellen,
während er im November 683 500 Doppelzentner be
krug. Der Geſamtabſatß im Kalenderjahr 1927
würde ſich auf rund 1227 Millionen Doppelzentner
belaufen und ſomit die Abſatzziffer des Jahres 1925

h T

mittagsverkehr lebhaſteres Geſchäft. Vor allem
waren Elektrowerte gefragt, die wohl im Zuſammen
hang mit der e an den inkernativnalen
Elekkromärkten die Allgemeintendenz anregten.
Das Geſchäft i mit Ausnahme des Farben und
Elektromarktes ſehr gering. Die vorliegenden Orders
ſcheinen zum Teil Deckungen der Baiſſepartei zu

FKonſolidierkes Braunkohlenhergwerk Marie bei ein die v g geworden iſt, da man u BeginnAtzendorf. Jn der ordenth t Seelen nach a e mi er Erleichterrgg am
Geldmarkt rechnet. Die Sorgen, die im Moment
am Geldmarkt die Börſe beunruhigen, haben noch
nicht nachgelaſſen, da die Verknappung noch unver
mindert anhält. Die d liegen gegen geſtern un
verändert Reportgeld bleibt ſtark geſucht. Dieerſten offiziellen Kurſe gaben 1 bis 2 Pregen über

dem geſtrigen Schluß, manche konnten ſogar über
3 Prozent anziehen, Kaliwerte auf die Meldungen
von dem geſteigerten Abſatz im Dezember bis zu
3 Prozent erhöht. Man nannte auch Lahmeher,
Loewe, Riebeck und Waldhof, die bis 4 Prozent ge
winnen konnten. Der Montanmarkt war nicht ein
heitlich, Siegen-Solingen verloren 2 Prozent, Bem
berg 3 Prozent, Stolberger Zink ſogar 4 Prozent.
Bank und Schiffahrtswerte, ſowie Spritwerte wenig
verändert, BEG. über 3 Prozent höher. Nach den
erſten Kurſen wurde es zunächſt weiter feſter, Farben
und einige Elektrowerte bis zu 2 Prozent weiter
ſteigend. Eine Spezialbewegung entwickelte ſich in
Holzmann, die mit einem Gewinn von 3 Prozent
gegen Anfang lebhaft gehandelt wurden.

Später wurde es jedoch allgemein wieder ruhiger
und etwas nachgiebiger, da man damit rechnete,
daß der Satz für Reportgeld, der heute feſtgeſetzt
wurde, eine Erhöhung evtl. um S Prozent erfahren
würde. Der Pfandbriefmarkt zeigte ein etwas
freundlicheres Ausſehen, landwirtſchaftliche Gold
pfandbriefe zum Teil Prozent höher, Liquidations-dere und anteile uneinheitlich. Am
Deviſenmarkt hielt das Angebot an. Spanien lag
etwas feſter, Mailand auf Grund der Stabili
ſierungsmaßnahmen ſchwächer. Der Reportgeldſat
wurde auf 834 bis 9 Prozent feſtgeſetzt gegen 8 bis
82 Prozent bei der vorigen Liquidation.

S rel

teilung gelangten Dividende vorzunehmen. Eine un

Weihnachtsverkehr an der halliſchen Börſe. Der
Vorſtand der halliſchen Börſe beſchloß, trotz des
heiligen Abends in Halle am Sonnabend die Börſe ab
zuhalten

Halliſche Börſe.
Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank, Filiale Merſeburg.

o

Bankaktien J Halleſche Maſchinen 166. sAdea 136.50 138.50) Halleſche Röhrenw. 75. 70.
Halleſcher Bankpo. 1365. 130. Hildebrand Mühlen 58. 58.
Gew. u. Handelsb. 93. Moritz Jahr 23. 23.Landkredit- Bank 95. 85. Gebr. Jentſch l
Serne Bankv. 85. 66. Kaiſerb. Schmiedeb. 100. 100.
ergw. Akt. n. Kuxe. Kyffhäuſerhükte 69. 65.Kali Krügershall 124 136. Gottfried Lindner S.

Mansfeld. Bergbau 114. 115. Schraplauer Kalk 70. 70.
Prehl. Braunk. 197.-187. Städtin. Alsleben 93. 82.
Riebeck Montan 181.--150. G. Veſter, Sped. 97- 87Werſchen Weißen
BruckdorfNietl.

Induſtriegktien derr Satealle-Hettſt. Bahn

165. 165. Wegelin S Hübner 127.5012
er Maſchinenf. I o

s

Ammend. Papier 227.-227.
Cröllwitzer Papier Freiverkehr.
CEönnerner Mals 315.--115. Bankverein Arternſ
Eilenburger Katkt. 76 79. Bernb. Saalmühl.,
Eiſen wert Brünner 25. 25. Bühring Landsberg 10. 10
Engelhardt Brauerei 222. 223. Cäſar S Loretz 9.
Zimmermann 16.25 15. 25Czarnowanzer Glas 25. 25.
Glauziger Zucker 99. 100. MicifaHalleſche Malßf. 150.--146. P gementf. Saale l l

Berliner Produktenbericht vom 21. Dezember

Die Meldungen von den Auslandmärkten ver
mochten hier keinerlei Anregung zu bieten. Die CEif
Offerten waren gleichfalls nur Unbedeutend verändert
Der Jnlandmarkt zeigte ebenfalls keine weſentlichen
neuen Momente. Das inländiſche Angebot von Weizen
zur Bahnverladung erſtreckt ſich in der Hauptſache auf
aäbfallende Qualitäten, die weniger Beachtung finden,
während gutes und mittleres Material, das von den
Mühlen weiter begehrt iſt, nur in geringem Ausmäße
angeboten wird. Am
zwiſchen Dezember und März völlig verſchwunden
woraus mit aller Deutlichkeit die Knappheit vorderer
Ware, im Zuſammenhang mit der Schiffahrtsſperre,
erſichtlich iſt. Das nur verhältnismäßig geringe An
gebot von Waggonware vermag den Bedarf der nur
ſchwach verſorgten Mühlen kaum zu befriedigen. Für
beide Brotgetreidearten wurden verſchiedentlich Preis
ſteigerungen von 1 M. erzielt. Am Lieferungsmarkte
zeigte ſich für Weizen und Roggen per Dezember
Lieferung weitere Deckungsfrage, die ſpäteren Sichten
waren dagegen kaum verändert. Am Mehlmarkte
macht ſich die Feiertagsnähe am ſtärkſten bemerkbar
lediglich für Roggenmehle Zur Frühjahrslieferung beſteht beſſere Naſe Hafer war weiter feſtgehalten

bei gutem Konſumbedarf, Gerſte wurde ſtärker an
geboten, blieb aber vernachläſſigt.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 22. 12. (Für 1000 Kilo) 22. 12.
Weizen, märk. 233286 uttererbſen 21.00-22. 09
Roggen, märk. 285228 eluſchken
Sommergerſte 220-265 Ackerbohnen
W. m Futterg Wicken 21.00--24.Peue Winterga a DWDaue Supinen 14.90- 1478 e
Hafer, märt o EGelbe Lupinen 1870-
Mais, lor. Berl. 216 218 Serradella, alte
(Für 100 gilo) Serradella eWeigenmehl 30. 75—34.00 Rap-kuchen 19.78 19. 80
Roggenmehl 81.50-34. 00 [Leinkuchen 22.40-22.
Weizenkleie 15.00 Trockenſchnitzel 12.20-12.

e en e 21. 20-21.59Raps, g F. elaſſeLeinſaat, 1000 e S e Wifenlogen 24.00-24.20
Viktoria Erbſen 51.90-657. 00 J Rüben S
Kl. Speiſeerbſenl 92.00—35. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg. in RM.) 21. 12. 20. 12.
Elektrolytkupfer (180 kes) 134.75 134.75
Hriginalhüttenrohzink (fr. V.)

RemeltedPlattengink THrig. Hüttenalumin., 98—992 210.00 210.96
do. i. Walz u. Drahtbarr. 997 214.00 214.00

Reinnickel, 98-—992 35 60 350. oAntimon-Regulus 95.60- 100. 0 85. 90--100. obSilb. i. Barr. ca 900 fein (f. T ke) l 79.50- 30. 50 79. 75—80. 85

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 22. Dezember.
Preiſe: Ochſen nicht notiert; Bullen 1. Kl.

58 60, 45 Kühe 1. Kl. 5212 50, 8. 30 41, 4. 28 Färſen nicht notiert;
Kälber 1. Kl. 2. 8285, 3. 71775, 4. 65--74
Schafe nicht notiert; Schweine J. Kl. 61, 2. 58609

54 57, 52 18 6. 47 iftrieb: 110 Rinder davon 7 Ochſen, 24 Bullen, 7
Kühe, 7 Färſen), 695 Kälber, 60 chafe, 1374
Schweine zuſammen 2841 Tiere. Außerdem von
den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 1 Rind, 65 Kälber,
217 Schweine Geſchäſtsgang? Rinder und
Schweine langſamn, Kälber gut. Uberſtand: 3
Rinder (davon 3 Färſen). S

e o.

oggenmarkte iſt der Report

Auf

[20 12 12. 20 12 12 20. 12. 10. 12. 20 12 19 12 20 e i 20 12. 12s 55 8 in. H. B. Reichsbankant. 184.-163.25 Dtſch. Wolle 47.78 48.60 Leopold Grube 87.25 688.26 Sieg Solingen 48. 49. R. Wolf 58.75 538.25Berlsner Börſe B g9.50 99.90 Si Bank 164178 131.75 gee a 70. 6025 an Bann L. r ol v S ener a i a i
i z e 7 u. Widm. Loewe, Staßfurter chem. 25) Zeigtzer 2Mitgeteilt von der Commerz e 2725 87.78 HVraueret. Aktien Sinn er 156l0 129.0 Loreng, C. A. a o Steitt Chammotte 9950 |Zenſt, Waldhot 260 o

und Privatbank Merſeburg.) i er Engelhardtbrauerei 2 221. Eilenburg Kattun 76. Mannesmann Rähr. 147.75 149. Stock Motor 70.29 wertGeſ do S t Schulth. -Pahenhofer 395. 400.50 Elettr. Lieferungsg. 179. 108.50 Wonsfeld. Berab. i. Stöhr, Kammgarn 169 75 168. 25 Freiverkehr.
e e e g Tiips. Br. Aebeckſ I 145.- Eſſen Steintohlen 146. 14850 Maſchinent. Budau 101. Stöwer Rahmaſch. Sa.37 64.37 Adler Jali 87SolwayW. Jnduſtrie Aktien S Liſt 151. 131.00 Mir S Genneſt 139. 140.25 BVer. Glangſt, Eib. 6585.- 5681.- Halle n1609 67. Aceumuülatoren 151.37 181.37 G. Farbeninduſtr. 266. 287.- Moloren Deuß 60.251 61. Ver. Kohle Borna n Krügersha 135. 138.

Guleihen. 45 Geſ. ſ. elektr. J. E. es. 163.50 Feldm- Papier 200.50 200. Motoren Mannh., Ver. Thür. Metall 650. 609. Slückauf t. a. 37. 67.h d Untern. von 98, Ammend, Papier 225 2265. öbeln Zucker 95. 25 Nationale Auto e7. 28. Wanderer W. 215 so 212 abe. Rhevdt 169.Okt. Ablöſungsſchu 1900, U i. Anhalter Kohlen 102160 108.—Gelſenk. Bergw. 134150 135.50 Norddeutſch. Kabel 18 129. Wegelin Hubner 127.80 127.75 Hochfreauens el enmit Ausloſ Schein o 55.50 5 Klöcner- Werke Aſchaſfenb. geſt. Genth. Zucker Serddeutſche Wolle 187. 188.75 WerſchenWeißenf. es. 188. Rhein Metall 9s-50 98.-80o eigen et Abs Augsburg rn 108 u lege e e 30 l oaktien Maſchinen 104.75 Glaug. Zucker g. E. len e ne e eben on San eguin, 20.75 Er Waggon e e See n e Lespziger BörfeSie See Anleihe e kanwerke n Sielt Walzwert e n e r el n e el S Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondenk

e 7 ien. u e16.10 16.25 ler Begrohn e S. e Elektr e re Hegel n W e n Zehn v 22. 12. 21. 12. 22. 21. 12
t Der n ertr. 190.5 e 3 t 5S en dſchaftl. e e Der Solgeontee 2an. Naſchinen. 158.50 160 ne 1 s 50 ze e I. 10 16. 45 leere Wianken 173.37 173.75 Der e ich 72.80 73.50 a d Co. 147. r c r e Privb. rer n Se Gottfried n u

e e Sekön u. Monterb. 115. 116.25 Sanſa Lio d ansfe 578wertsnleihe u e ttſtedt o So Sng Werte t Bergban 10750 150 I Eieetron u 110.s0 S er en i. 162.50 ne Baumw. z eProv. Sächſ. 89.30 dere Hoch Bochumer Guß Harim. Maſch 2180 22.50 Polyph es nt 293.50 208. Klielg Santrrerit 164. 166. W Wolle reolFlfandbriefe b. Hamburger S e. 83.37 Braunk. u. Brikett 180. 178.75 Held Franke 61 so 60. Nhein. Braunk. 237.60 237. n Se 124.-128. d d l n i eS Prov. Sächſ. Id. a bahn 2. Sraunſchw. Kohlen 206. 200 Hildebrand Mühl. 62175 60 Ahein. Elektrigit, 164.-1581.50 e ſ Roſt 274. 27 Paradies r h 428.Roggenpfandbriefe 8.37 Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw. 82.75 98.75 Hirſch. Kupfer 106. Rhein Metall. See Soiters Ein i. i. Peniger r inen 70. at ächſ. Gold Deutſche Auſtralter Buſch Waggon 6725 70 Hoeſch Stahl Ia a hein Sprengſtoff 105. Sein wer n er Ariekursanleihe Hamburg Amerika 14s. s 1as. so Vyt Guidenw da Sohentohe ine bein gar e e ehe nete el le ehet Berl. Hyp. ZanſaDampfſchiff 211.26 2.-Ealmon Aſbeſt 43. 73.80 Holzmann, R 146 75 140.12 Nlebeckſch. Montw. 180. 2 t. San i ande 83.50 3.75 en Waltt iG Pf. S. l Samburg. Süd 211.50 212.25 Charl. Waſſer 124.50 125. Humboldt, Maſch. 32.251 32.25 Rombacher Hütte DGerger J e Je C r 1428610 2 do. S. 8 Vordd. Nonyd od. 25 1602 Chem. Buckau 108. 10s. Ilſe Bergbau 200. 202 50 Aoſtter Braunk. n h c e i guter s are e Vereintgte. Elbe Chem Heyten 13470 I. le Genußſcheine Tis s e S e teien e eherS d S Schſtaährt. 74.251 78.Chem. Gelfenkirch. 78. Zahla Porzellan 1025 l gerswerre o u a denn e et ehe ehe72 d. S. e Bankaktien Chemn. Spinnerei Fah gersteb. e e c e e e eS arme van Sonnt. Caontſch. i1n.so 1s so Jarſtadt n re e e c e e es reS t o a6. so Verl. Handels geſ. a Crölw. Papier 13650 13980 gattow. Bergvau See n u ehe Shuringer Gas s 50e be Seine Santa e e e et e e le Suhlen un a eger Be n es e S 104 s Klöckner S s0 Scheid S r Dlrantn t52 re So Krt s e e e e i Seros an hl ereden a. e Sgering em. 22 22 Zrirsiger Baumwolle 248. aus. e e er et c ſo n h e e Zant ſ. 161.50 Stſch. Se 127.80 128 77 gtt a. 66.62 c Win We e r a Zittauer Mech.Ken S T g Kabe 3s0.78 Gebr. Körting le Schleſ. e er gente-Sod. 78.75 e a en 219 Kali Syſſh. Hütte 61. 62. Schneider, Hugo Leipsiger Kammgarn 182.-162. Bachmann SLadewig a rSee Ha Vaneveren 130. 135. Dich Maſch 70.s0 7180 Lahmeyer S Co. 16263 183. Sheſert Salger 230 a32.s0 Leips. n Sche.] 200. 200. Pöge s re
nd An Lips Tred nſt 137.75 140.- Stſch. Petroleum Laurahütte 77.50 78.37 Schuckert Elek, 182.75 Leips- S e I46. 148.s0 Rieſaer S 1 i 108.ten l so 56.80 Miltetd. Credr. ein a. I Siich. an l Senhere Seannt, l Euls un l e Seine Boncämmere l a Seit See r
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Für die zahlreichen Auſmerkſamkeiten Rolund

Für die vielen Bewoiso dor Iieb 4 und Geſchenke zu unſerer Süberhochzeit u
Teilnahme beim Heimgange de eben danken wir wergltet et J d
Ent-chlatenen, der Frad Karl Mettendorf u. Frau Konzert

4 8 Hedwig geb. Krakau. cEmilie Ver W. Höse Kapelle We Ka-Te.
geb. Weniger nsagen wir allen Verwandten und Vreunden Deung! Mandolinen Feinſte ſie W e Sewomeer

herzlichen Dauk. K. Laden. K. LadenBillige Herren Verein 1919 eDie trauernden Hinterbliebenen r Kind. 2. Feiertag, 10 Uhr O O E
t hMerseburg, den 22. Dezember 1927. a Bech, ver Frühſchoppen r

etwa im 9 genzoll u in allen Größen, keine gefrorenen amerik niſchen
O Silzſchuhe uſw. welche wohl billiger, aber bei weitem nicht ſo fett ſind.

c S e kaufen Sie beih WeihnaAnſtänd, n l W. Huhrderf Außerdem reiche Auewahl in allen Sorten von

von angen Au i nut GAm 20. Dezember starb nach 65 m groß. 24 an t Friſeur. Siſchlonſerven
nen e F n c vortug und fratz elfardtMutter, Gröotmutter, Urgrob- echt portug. und franz elſarhigeent.mukter und Sehwiegermüutter, n e ne e e Welhnachts 3

die Witwe e e e e arſ ſt ſſ Bäckerei ff Heringsſalat ff. SleiſchſalatIn x e i mer en, g en, empfehle e d ch r 30 Pfg. ſieh gargntter t aſagzugeſ. Bild w. zurückgeſ. aus eſten maten hergeſte tege IMlerma Xl ne e Tollette- Arie W Mussa und du on mops
ob Bauer S häftsſ dſs Bl nur erster Firmon d ajonasſfe in aſongeaſed 8 e 2elegante, aus dem Porner ma Pfund 30 Pfg. 3 Slück 25 Pfg.im Alter von 88 Jahren. Kunſiſpeiſefety e fr geräucherten Lachs n Doſen en Wensſehhnrßet5 eſtellte J üdgli 3 ein eNaundork, den 21. Dez. 1927. Dame -Sportjachen m c hageſt S en Hnhre arte e

e-2Narinohben.Im Namen der Hinterbliebenen werd. billig abgegeben me l c e Bachafiike ee Ge finden Sie in e Auswahl R ef örmh aus JOtto Zimmermann z 5 C Müller f i ſt Sch tt e rn S c. PfS ſeinſte Schotten 12 Pfg. große fette Schotten Stck. 18 Pfg.Die Beerdigung findet am Prei- Rltter- Drog erle Schmale Straße 8. kleine Pfeffergurken ſaure Gurken, Perlzwiebeiln, Kapern, G

tag, nachmittag 2 Uhr, statt. Manne e Sardellen, Heringsmilch in kekannter beſter Qualität.

Todes- Anzeige. e e nAm Montag d. 19. Dezember,
starb keiner Lieblie e e es heſtge 21 Tel. 358 SIhr folgte heute plötzlich e re Arm n gonnen Arrewnanes-und Schwester Hülterſtraße 13. FormutareCharlotte Jaeger meines au Teilzahlung Zimmer Annnneegeb. Teudelott I 0 i Anzahlung und 7 Monatsraten n Ehepaar Formulareim 27. leben jaht in ais Ewigkeit 5 Willſt Ou zum Feſte gut und billig kaufen, g. Wunſch g. Bauzuſch ärt an
nach. ne t e n See e r l. Jan. geſ. Ang u Buche 29. NbhnerIn tiefem Sohmerr Wort gibt es Herren Damenkteidung. Wäſche ſss a. d. Geſch. d B. Merſeburgi Näver m Heutſcher Wenbrand „Hausmarke Y. Wir werden Sie ſtets kulant s e b Danermieter ſucht in Kl. Ritterſtraße 3.

allische traße 19 m vollinundig und mild die Liter Flaſche 3,580 dienen, Werknähe heizbares dHerm. Teudelofi u. Frau i Weinbrand-Verſchnitt die Liter Flaſche 2,75 Beamte und alte Kanden haben es ertra ſein Zimmer a Schaſſt Kochlernen e

We benkels a n Sie brauchen eine Anzahlung in Deigrube 9 9. 15. Jan leer teilw ſtellt einud Teudelott JamaicaRumVerſchnitt „Slauſiegel die Liter Flaſche 3,60 o einſ möbl. Ang. mit Se ynm, „Fivoli e.e et de 7 Berliner Kredit Geſellſchaft en e

s (benſo ein kräſt Dienſtn i i her vier e Norweie m Johann eKapelle des Aſtenbarger Fried- r e Montaane 25 Erhärun 2n n enCutgeao tripie ſten m 3150 Cr St Leonhard (Rouſſill M 1. J S l Nee
t s Pieffeiminz, grün A 3.30 ler St. Seurn de Curſac 220 e für AuslandpaketeS Danz- *Go dwaſſer, die l Fl. 460 iser Chateau Willon 2. S i v m de an hä t vorrätig e

h n größe engen gibt a S ß 8t n Weißtweine erbutger gott en ändnctee fütne (andungchet e Tee W S meiner 2 er S n e i 1,25 J Wierſeburg Kl. Ritterſtr. 3 Kleine Riiterſnaße 3.h Altesten eren Arbeiterinnen er Mettenh Goldberg die e aſche 1.50 7 aushilfsweiſe geſucht.
Frau e See n e n rn denn Gebr. Beckercheneinrichtangen hWwyne mine gtrumpt Saewem r das Welhnachisfest e

e geb. Stange Alter i Tarragona, ſüß n die Flaſche 1,50 f o Fri de o get ee n re Malaga Lagrima goid (Rein S Co.) die Flaſche 1,90 mar nen Je riedr. ellebach über 14jahriger Tatigkeit fur ieJ h e ung Hriginat Douroportwein alt die Hßlaſche 2,608 z d e In 1genrq ſſ
h leh werde der Verstorbenen ein 4 Sprechmauschinen e ur Aushiſſe bei hoher

ehrendes Andenken bewahren n ſofort ge
e

Welhentels
Merseburg, den 22. Dez. 1927.
Die Beerdigung findet am

Merseburg, d. 21. 12. 1927.

Arihur Kornacker

in moderner

Verlobungsanzeigen
in Brief und Kartenform

geschmackvoller Ausſühr ung

Buehdruckerei Th. Rößner
Mersehurg, Kl. Ritlerslraße

Arrakde BataviaVerſchnitt

Aus meiner Likör und WeinPreisliſte

die s Lter Flaſche 4,00

Zur Bowle:Am &dberren, und flrſiche in ofen

Wallhet Bergmann

Werteserg zu e e

u n

t bei Kl. Anrathen e en 3 Mk.NHax Götze, fahnaghaig
on naroſs i. 29

rnüt Fanſtenn

Eing. r. Altiersir.

a. d. Geſch. d. B. erbet.

Kali hein

Bexliner S the 205

Zah ungserleichterung!
Bei Vorzeigen dieſes
Inſerates erhalten Sie

10 h Rabatt.

Aelterer, kräftiger
Landwirtſchaſtsarbeiter
in. all. vertraut, ſucht z.

1.. 1928, epil, a. a.
Kuh üſterer, Siellung,

A Steöſnbrück

Burgſtraße 2

Bedenken Sie
daß es gerade bei Jhrer Werbetätigkeit ſehr weſentlich iſt, was Sie
auf dieſem Gebiete unternehmen, denn nicht darauf kommt es an, daß
Sie überhaupt Propaganda betreiben, vielmehr iſt die Auswahl unter
den Werbemöglichkeiten von ausſchlaggebender Bedeutung Her
„Merſeburger Korreſpondent“ iſt führend in Stadt und Land.

Leuna, Industrieſor

J z Socharo ſegte 8
Kaffee Verſand frei Haus

Kente-Droproßere Wernenf 385

Verſand frest Hares!
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zu Weihnachten festliche Kleidung zu beschaffen.

Wir erwarten auch Sie, denn man kauft bei uns auf

Dafür erhalten Sie Qualitäts- ln Ulster
mod. Formen
mit Gurt u. ein-
gewehbt. Futter
Moderne Karos

72 65 56.

4 Mk.
Feldſchloßchen

Schöner Ausflug zu den Feiertagen.
Räume ſind gut geheiztAm heſig. Abend geöftnet

Sunſtenburg
Jeden Freitag und Sonntag S

ero ßer BIS SGoſhans eſſin
Montag 2 Weihnachtsfeiertag, nachm. 3 Uhr

Ballsgeseſer
Es laden ergebenſt ein

G. V. „Heiterkeit“, KriegſtedtDer e Wirt.
Bee S

Ia, Dresdener Hafermast-

Hämse
aueh ausgeschlachtet
Halbe und Viertel

AMeanstemtem
Ia. junge

Mrantfucäſfamaſeern
Ia. fette

Supgerzfitſenmer
Fanscamuſfecäſtre

Ia. ischgeschosrene

MAosen
S auch zerlegt
wilde centh lda. Reſtricke nActen u. Glittere BöhmischeSpiegelkkarpfen

am Saukeſe

hun, Arm Menhran br 0 bis 10 oder 10 bis 80 mm Körnung zum

Wegebau u. f. Jußbodeufüllung in Ladungen
Il von 15 bis 20 t 3. Pr. von frei

in reicher Auswahl

Ritter Drogerie
Werner Mahlfeldt

Kleine Ritterstrase [Ielephon 215

Die Kangleien der Reohſsam alte und Notare pleiben

am Sonnabend 24. 12. u. Dienstag, 27. 12., geschlossen

S S

gebe. Bahn ſchwellenlin Ladungen je 300 Slück z. Pr. v. 0,80 St.

r Merſeburg G. m. b. H.

Veben den beſten Weihnachtswünſchen für unſere geſchätzten Beſucher bringen

wir als beſondere Feſtfreude unſere ausgewählten Weihnachtsprogramme

Freitag, den 23. Dezember 1927

Die große Premiere des Spitzenwerkes der
deutſchen Film Produktion

Ein HansSachsFilm

Der Meiſter von
Rürnberg

Ein Spiel aus deutſcher Vergangenheit
ſrei nach Richard Wagner.

Regie Dr. Ludwig Berger
Perſonen

Hans Sachs Rudolf Rittner
Veit Pogner Max GülſtorffEvchen, ſeine Tochter Maria Solvey
Walther von Stolzing Guſtav Fröhlich
Beckmeſſer Julius Falkenſtein

i Veit Harlan
Aus Richard Wagners Meiſterſinger“ net
Frau Eva Henchel-Dechant und Herr Dr. Cur

Schreiber, Halle
Außerdem das gutgewählte Beiprogramm

Am 1. und 2. Weihnachsfeiertag, 3 Uhr
Jugend und Familien Vorſtellung

Ab Freitag, den 23. Dezember 1927

Fred Thomſon
mit n Bee e in

dem neueſtenWildweſtSenſations Abenteuer

Die Mas ke des Lopez
oder

Die Sträflingsfarm
Die ſekſationelle Geſ ſchichte eines verwegenen

Jungen in 5 Akten.

Außerdem erleben Sie

wen Haulchen Heidemann
anfängt zu klauen zittert das Haus

vor Lachen. in

Gauner im Frack
Ein Film von keſſen Jungen und hübſchen

Frauen, von Einbruch Diebſtahl, Lieben anderen
ſchwierigen Angelegenheiten in 6 Akten.

Am 1. und 2. Weihnachtstag Anfang 4 Uhr

Am heiligen Weihnachtsabend bleiben unſere Theater geſchloſſen!

Kammer aſpicle
Mit nern Seſto henen t dw ganz Seſonderee
Beginn ſchon Donnerstag Heiligabend geſchloſſen.
Der goldene Schmetterling

S Der Roman eines anſtändi
gen Mädchens in alen
von kaprisiöſer Eigenart, einKörper von klaſſiſcherschön

it um ſchmeichelt vonSejide,
eingehullt in a Sinſonie

chiender Jarben, das iſt
e Könſgin der Revuer

Eurovas ſchönſte Frau.
Entzückende Ballette und
RevueEinlagen, zum Teil

ſollte verſäumen, ſich die es
neue Wunder der Technik
anzuſehen, ſelbſt in wirklich.
Revuen ſieht man ſelten

ſolch erleſene Pracht

Dazu der große Zirkusfilm

Zrkegs Troenebols
Eine überaus feſſelnde Zirkus-Geſchichte, die im Original Milieu
gedreht wurde. Jür den Jilm wurde der größte europäiſche

Zirkus mobilgemacht. Zuweiten, Feiertag 2 Uhr
große Kindervorſtellung mit Zirkus Tromboli
Allen unſeren Freunden und werten Beſuchern wünſchen wir ein

n 22

in bunten Bildern Niemand

in Arng t Cchokolnden Sonder
Fern 7as Gelgruhe 359 Fernr. 703 1 Tafel i 100 „Hthmetz Schokolade ſammen

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte

Pfennig

Zigarren in Präſentkiſtchen zu 1 Tafel ü 100 Volmichnuß 985

ine en 1 Tafel ä 100 g SchmelzKrokant
Zigaretten e n b e
ZigarettenShagtabak

in Paketen von 30 100 Pfg.

J Tafel ä 200 g Eß Schokolade 50 Pfennig
z pfund Block- Schokolade 55 Pfennig

Rauchtahak 1 Pfund Kakao, garantiert rein, nur 80 Pfg.
e Pfd. 75 u. 100 Pf.

n Fritz Baukeld, Hersehurg
Shag Pfelfe en in großer h Gottharditſer. 8 Fernruf 385

Kleine Anzahlung, kleine Raten.
Korsſchlacre

Station Corbetha, ſowie

frei Stat. Corbetha, abzugeben.

e V e D. n a

Erleckee.

Den Einwohnern von
Neu-Rössen, Leuna
u. Umgegend bieten
wir jegliche Bequem-
Uchkeit durch unsere

Zweisstelle Leuna
in Leuna, Industrietor 1 Telephon 1088

Merseburger Korrespondent

e

„Deutsche Nähmaschinen
Wertriehs-Ikt.- Ces.

Hervehurg d. S., An der Ceſgel 3.
O Halle a. d. S., Gr. Ulrichstr. 12, Tel. 29986.

Weihpachts-eptel Chalselonguedechen Jabeneidrichium

in feinſten Sorten zu Plüſch, 29h. und Verſchiedenes ſo
verk. Oskar Sonntag, Sonderangeb. fort zu verkaufen.
Edelobſtgut, Lennger P. Harniſch, Leung, Schloſſerſtr 17.

Straße Oelgrube 1, Ecke Brühl
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